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Landwirte, Landräte und Einkommenſteuer
Deklarationen.

J.

Der Herausgeber der Preußiſchen Jahrbücher“, Pro
feſſor Delbrück, iſt ſeit einiger Zeit der Liebling der
Freiſinnspreſſe. Denn er hat einen Feldzug gegen die
deutſchen Landwirte eröffnet; er beleidigt ſie aufs
gröblichſte durch den Vorwurf, daß nirgends ſo viele
Steuerhinterziehungen an der Tagesordnung ſeien wie
beim Landwirt, inſonderheit beim Großgrundbeſitzer.
Selbſtverſtändlich ſchwelgen ſämtliche liberalen Blätter in
eitel Wonne und drucken ohne weiteres die Delbrückſchen
Artikel ab, als ſeien hiermit nun die den Landwirten vor
geworfenen betrügeriſchen Manipulationen zweifelsohne
bewieſen. Auch den Vorſitzenden der Veranlagungs-
kommiſſionen, als welche bekanntlich die Landräte fun-
gieren, hat ſich der Zorn des Herrn Delbrück zugewandt; er
wirft ihnen vor, ſie wüßten zwar meiſt von der Falſchheit
der Einkommenſteuereinſchätzungen, ließen ſie aber durch
gehen, weil ſie ſich um jeden Preis mit den Kreiseinge-
ſeſſenen gut zu ſtellen ſuchten. Jn weiten Schichten der
Bevölkerung werden alle dieſe Vorwürfe um ſo eifriger ge-
glaubt, weil die liberalen Blätter ſie ausführlich und
wiederholt weiter verbreiten und daraus immer aufs neue
Kapital zu ſchlagen ſuchen. Auf die Forderung konſer-
vativer Zeitungen, Herr Delbrück möge zum Beweiſe
ſeiner Angriffe die Namen von ſchuldigen Zenſiten und
Landräten nennen, hat dieſer ehrenwerte Herr ſich bis jetzt
ausgeſchwiegen; in den letzten Tagen hat er vielmehr
einen neuen Artikel veröffentlicht, der die früheren Be-
hauptungen alle aufrecht erhält, neueVorwürfe zu den alten
häuft, wiederum aber jede Nennung von Namen vermeidet.
Bezeichnend iſt es für den Freiſinn, daß er auch aus dieſem
neuen Aufſatze alles, was die Landwirte beleidigt, ſchmun-
zelnd veröffentlicht, dagegen von einer großangelegten
Rede, die der konſervative Abgeordnete
v. Schmeling im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei
der Beſprechung des „Etats der direkten Steuern“ dieſer
Tage gehalten hat, ſo gut wie gar keine Notiz nimmt, ge-
ſchweige denn ſie zur Beantwortung der Delbrückſchen
Steuerhinterziehungsfrage mit in die Wagſchale wirßft.
Herr v. Schmeling hat in überzeugender Weiſe nachge-
wieſen, wie ungerecht, ja unwürdig und grundfalſch alle die
Vorwürfe des Herrn Delbrück ſind. Käme es dem
Liberalismus auf eine Klärung der Angelegenheit, auf
Sachlichkeit und Gerechtigkeit, nicht lediglich auf eine Ver
hetzung des Publikums an, ſo hätte er die Schmelingſchen
Ausführungen ſeinen Leſern nicht vorenthalten dürfen.
Es erſcheint uns als eine Ehrenpflicht gegenüber den
deutſchen Landwirten und dem ſo ungerecht angegriffenen
Stande der Landräte, die bedeutungsvollen Ausführungen
des konſervativen Redners hier im Wortlaute wieder
zugeben. Herr von Schmeling ſagte:

Meine Herren, der Herr Profeſſor Delbrück hat an dem Er-
gebnis unſerer Einkommenſteuer- und Ergänzungsſteuerveran-
lagung und an den Veranlagungsbehörden eine ſcharfe Kritik ge
übt. Das iſt in einem Artikel geſchehen, der in den Preußiſchen
Jahrbüchern“ erſchienen iſt und der in mehreren Tagesblättern
nachher noch eine Fortſetzung erfahren hat. Bei der Bedeutung,
die der Profeſſor Delbrück in der Publiziſtik einnimmt, kann man
an dieſen ſeinen Auslaſſungen nicht ſo ohne weiteres vorüber-
gehen. Er führt zunächſt eine Polemik gegen diejenigen, welche
gegen die Nachlaßſteuer Bedenken geäußert haben. Nun, m. H.,
die Gegenſätze im politiſchen Leben platzen ja manchmal ſcharf auf
einander. Aber ſollte es nicht richtig ſein, auch dem politiſchen
Gegner nur ſachliche und objektive Momente zu unterſtellen
(Sehr richtigl rechts.) Wenn nun, wie das hier geſchehen iſt,
davon abweichend darauf hingewieſen wird, als ob eine gewiſſe
Beſorgnis davor, daß, wenn die Nachlaßſteuer eingeführt würde,
zutage käme, daß die Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer-
deklarationen ein ungünſtiges Bild darſtellten und Hinterziehungen
an den Tag brächten, ſo muß eine ſolche Unterſtellung nicht bloß
Erbitterung hervorrufen, ſondern zu einer energiſchen und kräf-
tigen Abwehr herausfordern. (Sehr richtigl rechts.) Jch habe
namens meiner Parteigenoſſen zu erklären, daß wir gegen eine
ſolche Jnſinuation uns mit aller Energie wehren und ſie abweiſen.
(Sehr richtig! rechts.) Von ſeiner unrichtigen Prämiſſe aus
gehend, hat der Profeſſor Delbrück weiter gegen die Veranlagungs-
behörden ſeine Pfeile gerichtet und ſich dahin ausgelaſſen, ſie
ließen es an der nötigen Sachlichkeit und Gründlichkeit fehlen.
Er ſpricht es direkt aus: unſere Veranlagung ſei ſchlecht, ſowohl
bei der Einkommen- wie bei der Vermögensſteuer. Ganz beſonders
gießt er die Schale ſeines Zornes über die Vorſitzenden der Ver
anlagungsbehörden, namentlich über die Landräte aus. Er ſagt
in den Preußiſchen Jahrbüchern“: Was die Einkommenſteuer
und die Vermögensſteuerveranlagung anbetrifft, ſo ſind mir
darüber die erbaulichſten Geſchichten aus dem Kreiſen von Guts-
und Schloßbeſitzern erzählt worden. Die Veranlagungskom-
miſſionen ſind bei ihren Nachprüfungen milde; denn an ihrer Spitze
ſteht der Landrät, und der Landrat iſt aus Rückſichten der Politik
wie der Karriere gezwungen, es mit ſeinem Kreiſe, das heißt den
Grundbeſitzern, nicht zu verderben. M. H., wenn ſolche Behaup
tungen unwiderſprochen ins Land hinausgehen, ſind ſie geeignet,
Beunruhigung und Verwirrung in der Bevölkerung hervorzu
rufen (Sehr richtig! rechts), und ded muß man ſie einer ge
nauen Nachprüfung unterziehen. elches ſind denn nun die
Unterlagen, auf welche der Profeſſor Delbrück ſeine Ausführungen
ſtützt? Wenn wir unſere Ergänzungsſteuerveranlagung zugrunde
legen, die, wie ich ſchon erwähnte, 91,6 Milliarden für 1908 Ver
mögen nachgewieſen hat. und ſie nach gleichen Grundſätzen auf

das Reich übertragen, ſo ergibt ſich ein Vermögen in Deutſch
land von 216 Milliarden. Nun iſt von Herrn Steinmann
Bucher ein Werk erſchienen, welches andere Prinzipien aufſtellt
und zu anderen Ergebniſſen gelangt. Betitelt iſt das Buch „350
Milliarden deutſches Volksvermögen“, und Herr Steinmann-
Bucher glaubt nachweiſen zu können, daß tatſächlich in dieſer Höhe
das deutſche Volksvermögen vorhanden ſei. Auf einige Punkte
ſeiner Ausführungen möchte ich eingehen. Er bewertet das Jm-
mobiliar- und Mobiliarvermögen nach den Feuerverſicherungen
und ſchätzt es ein auf 160 bis 180 Milliarden. M. H., Sie werden
mir zugeben, daß die Feuerverſicherungen ich brauche das nicht
näher zu erläutern doch nur eine ſchwankende Grundlage für
ſolche Schätzungen abgeben. Was die Schätzung des ländlichen
Grundbeſitzes betrifft, ſo geht Herr SteinmannBucher davon
aus, daß, wenn der achtzigfache Betrag des Grundſteuerrein
ertrages zugrunde gelegt werde, ſich bei 50 Millionen Hektar in
Deutſchland 1000 Mk. für den Hektar ergebe. Jn dieſen 50 Mil
lionen Hektar iſt ſowohl Ackerland wie Hutungen, Forſten und
dergl. einbegriffen. Herr SteinmannBucher hält nun einen Ein
heitsſatz von 1000 Mk. pro Hektar für zu niedrig; er verweiſt
auf Preiſe, wie ſie mehrfach im Oſten, namentlich in Weſtpreußen
und Poſen, erzielt ſeien und kommt ſchließlich zu dem Ergebnis,
daß 1000 Mk. pro Hektar zu niedrig geſchätzt ſei; man müſſe etwa
1500 Mk. als Einheitsſatz pro 1 Hektar einſetzen. M. H., wer
mit den Bewertungen des ländlichen Grundbeſitzes, namentlich im
Oſten der Monarchie, etwas zu tun gehabt hat, wird mir zugeben,
daß mit einem Durchſchnittsſatz von 1500 Mk. pro 1 Hektar,
Hutungen, Forſten u. dergl. einbegriffen, viel zu hoch gegriffen iſt.
(Sehr richtigl) M. H., aus dem Angeführten ergibt ſich, daß die
Geſamtſchätzung des Herrn Steinmann-Bucher 350 Milliarden

erheblich zu weit geht. Nun, m. H., hat der Profeſſor Delbrück
ſelbſt die Empfindung gehabt, daß die Steinmann-Bucherſche Be
wertung des Volksvermögens wohl zu hoch gegriffen iſt, und will
es reduzieren; er kommt immerhin unter Fortlaſſung der juri-
ſtiſchen Perſonen und der Perſonen mit weniger als 6000 Mk.
Vermögen auf einen Vermögensbeſtand von 155 Milliarden für
Preußen. Da nur 91,6 Milliarden veranlagt ſeien, ſeien ſo
ſchließt Herr Profeſſor Delbrück weiter nur 60 v. H. zur Ver
mögensſteuer veranlagt; 40 v. H. blieben unveranlagt bezw. ſeien
unterdeklariert. Meine Herren, hierin liegt zunächſt folgender
weſentlicher Fehler. Der Geſetzgeber bezweckte bei Emga ation des
Ergänzungsſteuergeſetzes abſichtlich, daß nicht das geſamte Ver-
mögen der Beſteuerung unterläge, ſondern wollte nur einen be-
ſtimmten Teil der Steuer unterwerfen. Zunächſt ſind nur die
phyſiſchen Perſonen zu veranlagen, aber auch dieſe nicht alle; die
Perſonen unter 6000 Mk. Vermögen ſind nicht zu veranlagen. Das
hat der Profeſſor Delbrück ja auch ausgeſprochen aber ich glaube,
er täuſcht ſich doch darüber, welche Bedeutung die Freilaſſung
dieſer Zenſiten hat. Aus der uns amtlich übermittelten Zu
ſammenſtellung geht hervor, daß von 6 230 000 einkommenſteuer-
pflichtigen Perſonen 4 669 000, das ſind 75 v. H. weniger als
6000 Mk. Vermögen haben, auf Grund deſſen von der Ergänzungs-
ſteuer frei ſind. Nimmt man an, daß der einzelne den Durch
ſchnittsſatz von 3000 Mk. hat, ſo ergibt dies 13 bis 14 Milliarden.
Damit iſt die Zahl derer, die ergänzungsſteuerfrei zu ſtellen ſind,
aber nicht erſchöpft. Nach den Beſtimmungen des Geſetzes ſind
auch diejenigen Perſonen von der Ergänzungsſteuer freizulaſſen,
deren nach Maßgabe des Einkommenſteuergeſetzes zu berechnendes
Einkommen den Ertrag von 900 Mk. nicht überſteigt, inſofern der
Geſamtwert ihres ſteuerbaren Vermögens nicht mehr als 20 000
Mark ausmacht. Das ſind wieder über 3000 Perſonen, die unter
dieſe Beſtimmung fallen. Nimmt man aber auch hier einen Durch-
ſchnitt des Vermögens an, ſo kommt man auf 3 Milliarden Ver
mögen, die auf Grund dieſer Beſtimmung auch nicht der Er
gänzungsſteuer unterliegen. Ferner iſt das Hausgerät nicht er
gänzungsſteuerpflichtig, und nach Aufſtellungen, die darüber ge-
macht ſind, kann man das wohl auf 20 Milliarden bewerten. Auch
Herr Profeſſor Delbrück iſt nachträglich darauf gekommen, daß
das Hausgerät ſteuerfrei ſei; in einem Artikel, der überſchrieben
iſt „Des Pudels Kern“, führt er dies an. Er glaubt aber, dieſen
Ausfall anderweitig kompenſieren zu können, und zwar damit,
daß die Aktien für Privatbahnen, Kleinbahnen u. dergl. hinzu-
kämen und dies wieder wett machten. Das iſt mir nicht ver-
ſtändlich, denn die Aktien werden doch bei dem Vermögen deſſen,
der Aktien hat, ſchon getroffen. Hinzu kommt, daß der nicht in
Preußen belegene Grundbeſitz ergänzungsſteuerfrei iſt. Jm
ganzen kann man auf Grund deſſen, was ich eben anführte, ſagen,
daß 40 bis 45 Milliarden Vermögensobjekte der Vermögensſteuer
nicht unterliegen. Wird dieſe Summe dem ergänzungsſteuer-
pflichtigen Betrage von 91,6 Milliarden zugeſetzt, ſo nähert man
ſich ſchon weſentlich der Summe, die der Profeſſor Delbrück aus-
gerechnet hat. Außerdem ſind aber noch die Veranlagungsgrund-
ſätze zu berückſichtigen. Dieſe weichen von den Grundſätzen nicht
unweſentlich ab, die der Nationalökonom bei Bewertung des
Volksvermögens anwenden kann. Bei der Ergänzungsſteuer iſt
der gemeine Wert einzuſtellen, alſo der Wert, den ein Objekt für
jedermann hat, während der Nationalökonom berechtigt iſt das
geſchieht ja auch in dem Werk von Herrn Steinmann-Bucher
Spekulationswerte und Affektionsintereſſen in gewiſſem Grade
mit zu berückſichtigen. Nun hat ſich Herr Profeſſor Delbrück
auch gegen die Veranlagungsbehörden und das Veranlagungs-
verfahren gewendet und geſagt: Die Vermögensſteuer wird in
Preußen veranlagt entweder auf Grund der eingereichten Dekla-
ration, oder, wenn keine Deklaration angegeben iſt, auf Grund
der Einkommenſteuerdeklaration, zu der alle Vermögen verpflich
tet ſind. Zunächſt bemerke ich, daß es eine Vermögensſteuerdekla-
ration nicht gibt, es iſt niemand verpflichtet zu deklarieren, er iſt
nur berechtigt, eine Vermögensanzeige zu erſtatten. Ferner hebe
ich hervor, daß ſo ſummariſch, wie es nach dieſem Artikel ſcheint,
bei der Veranlagung doch nicht verfahren wird. Wir haben bei der

n zunächſt die Schätzungsausſchüſſe,bei der Einkommenſteuerveranlagung die Voreinſchätzungs-
kommiſſionen, und nachdem dieſe das Material geſammelt, ge-
ſichtet und geprüft haben, geht es an die Veranlagungskom-
miſſionen, die die Veranlagungen und Einſchätzungen vornehmen.
Mir ſind dieſe Körperſchaften, die mit dieſen Dingen zu tun
haben, von meiner früheren Tätigkeit als Landrat, die ich zwölf
Jahre in zwei verſchiedenen Provinzen ausgeübt habe, genau be
kannt, auch durch Beſprechung mit andern Kollegen habe ich mir

hierüber ein Bild verſchafft. Danach kann ich erklären, daß dieſe
Selbſtverwaltungsorgane und die Staatsbeamten, die in der Ein-
kommenſteuer- und in der Ergänzungsſteuerveranlagung tätig
ſind, mit Hingebung ihre oft nicht leichte Aufgabe erfüllen und
mit Unparteilichkeit ihres Amtes walten. (Sehr richtig! rechts.)
Daß dies der Fall iſt, daß dies nicht etwa Sentiments von mir
ſind, ſondern auf Tatſachen beruht, bin ich in der Lage, Jhnen
durch Zahlenmaterial, das ja beweiskräftig erſcheinen muß, dar-
zutun. Von den im ganzen über 738 000 Steuererklärungen, die
1908 abgegeben ſind, ſind zur Erörterung mit den Steuerpflich-
tigen gelangt 236 000, das ſind 32 v. H., alſo beinahe ein Drittel.
Dieſe Erörterungen haben zu Berichtigungen geführt in 175 000
Fällen, das ſind im ganzen 23 v. H. aller abgegebenen Steuer-
erklärungen. Die Berichtigungen haben ein Mehr von 330 Milli-
onen Einkommen und ein Plus von 11 Millionen Steuer erbracht.
Nun ſagt Herr Profeſſor Delbrück an einer Stelle: ja, ſolche un-
parteiiſchen Veranlagungsbehörden wie in Berlin laſſe er gelten,
da würde richtig veranlagt; aber auf dem Lande, wo der Landrat
herrſche, ſei es nicht der Fall. (Sehr richtig! bei den Sozialdemo-
kraten.) Den Herren, die „ſehr richtig' rufen, werde ich das
Gegenteil gleich nachweiſen. Gegen die Veranlagungsbehörde in
Berlin wende ich mich in keiner Weiſe. Jm Gegenteil, es iſt mir
ſelbſtverſtändlich, daß die Direktion der Verwaltung der direkten
Steuern in Berlin voll und ganz ihre Pflicht tut. Jch hatte vor-
hin geſagt, daß 23,7 v. H. der Durchſchnitt der berichtigten Steuer-
erklärungen ſei. Jn Berlin ſtellt ſich die Zahl der Berichtigungen
auf 21,2 v. H. der Steuererklärungen, alſo weniger als der Durch-
ſchnitt iſt. Wenn ich einige ländliche Bezirke anſehe, Allenſtein,
Marienwerder, Köslin, ſo ſind im Regierungsbezirk Allenſtein
37,7 v. H., im Bezirk Marienwerder 36,3 v. H. und im Bezirk
Köslin 28,8 v. H. der Steuererklärungen berichtigt worden; alſo
erade, wo ländliche Verhältniſſe vorwalten wie es in dieſen
egierungsbezirken der Fall iſt hat man ſich nicht geſcheut,

energiſch einzugreifen und auf richtige Veranlagung hinzuwirken.
Auch das Rechtsmittelverfahren bietet einen gewiſſen Anhalt, um
zu ſehen, wie die Veranlagungsbehörden ihres Amtes walten.
Es ſind Einſprüche erhoben worden bei der Einkommenſteuer von
764 386 Steuerpflichtigen, bei der Ergänzungsſteuer von
81 195 Steuerpflichtigen. Berufungen ſind eingelegt worden bei
der Einkommenſteuer von rund 42700 Zenſiten, bei der Er
gänzungsfteuer von rund 24000 Perſonen. M. H., auch dieſe
Tatſachen ſcheinen mir doch zu beweiſen, daß die Steuerbehörden
nicht eine laxe Praxis haben, ſondern mit Energie und Nachdruck
dahin wirken, daß jeder richtig veranlagt wird. Die Veran-
lagungsbehörden ſollen nicht einſeitig fiskaliſch ſein; ſie ſollen
mit Takt und Verſtändnis ihres Amtes walten und den Verhält-
niſſen Rechnung tragen; ſie ſollen nicht unnötig in die Privat-
verhältniſſe des einzelnen Steuerpflichtigen eindringen. Alſo
eine mittlere Linie muß gefunden werden, und wenn man dieſe
Zahlen ſich hier vergegenwärtigt, ſo ſcheint es mir doch ſo zu
liegen, daß man nicht ſagen kann, ſie wäre nicht innegehalten
worden.

Den Schluß der Ausführungen des Herrn Redners,
die ſich ganz beſonders auf den Vorwurf der Steuerhinter
ziehungen und deren Begünſtigung beziehen, werden wir
in der nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“ mitteilen.

Keine völkerrechtlichen Bedenken gegen die Schiffahrts-
abgaben.

Bei der Unterſuchung der Frage, ob etwa Oeſterreich oder
die Niederlande Einſpruch erheben dürfen gegen die Einführung
von ſogen. Schiffahrtsabgaben, kommt der Königsberger Pro-
feſſor Dr. Arndt zu einem verneinenden Ergebnis, da
es ſich ja um Abgaben handle, die nicht auf die Befahrung
allein, ſondern auf die für deren weſentliche Verbeſſerung ver-
wendeten außergewöhnlichen Koſten werden. Wir haben
ſtets betont, daß der Ausdruck „Schiffahrtsabgaben“ falſch iſt
und durch die Bezeichnung „Stromregulierungsabgaben“ erſetzt
werden müßte.

Nach dem Verfaſſer ſteht die zwiſchen Preußen, Frankreich,
Holland und anderen Staaten am 17. Oktober 1868 ab-
geſchloſſene revidierte Rheinſchiffahrtsakte nicht entgegen, wenn
man für „travaux d'art“ Abgaben erheben wollte. Als
„travaux d'art“ gelten nicht nur Schleuſen, ſondern auch ſolche
Stromkorrektionsarbeiten, die die natürliche Schiffbarkeit
erhöhten und ſie für größere Schiffe erſt ſchüfen. Aehnlich
liegt es bezüglich des vom Norddeutſchen Bunde am 22. Juni
1870 mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Elbzollvertrages, in dem
beſtimmt ſei, daß nur für beſondere Anſtalten, welche zur Er-
leichterung des Verkehrs dienten, Abgaben erhoben werden
dürften. Auch in dieſem Falle ſeien die Stromkorrektions-
arbeiten zu den beſonderen Anſtalten zu rechnen.

Ueber die Ausſichten des jetzt dem Bundesrat vorliegen-
den Geſetzentwurfs betreffend die Schiffahrtsabgaben wird ge-
ſagt, daß er dort mit Mehrheit angenommen werden
würde. Preußen ſei ſogar gewiß, daß weniger als 14 Stimmen
im Bundesrat dagegen ſein würden. Dies ſei ſehr richtig
denn andernfalls könnte der Entwurf nicht als verfaſſungs-
änderndes Geſetz verabſchiedet werden. Nach unſerer Meinung
verſtößt die Erhebung von Schiffahrtsabgaben gar nicht gegen
die e Trotzdem iſt es zu begrüßen, daß auch der
Einwand der erforderlichen Verfaſſungsänderung anſcheinend
mühelos befriedigt werden wird.

Nach der HOrientkriſis.
Jn den meiſten Preßäußerungen tritt die Auffaſſung

hervor, daß die türkiſche Regierung jetzt noch auf das Zu
ſtandekommen einer Balkankonferenz beſtehe, wäh-
rend dieſer Gedanke bei den übrigen Mächten immer mehr
zurücktritt. Dieſe Annahme iſt, wie die „Jnf.“ von zu
ſtändiger Stelle erfährt, nicht zutreffend



und entſpricht nicht den totſächlichen Verhältniſſen. Die
Pforte beſteht nicht auf der Einberufung einer ſolchen
Konferenz. Richtig iſt nur, daß die türkiſche Regierung
ihre Zirkularnote, die im Herbſt v. J. an die Mächte ver
ſandt und in der die offizielle Anregung zum Zuſammen
tritt der Delegierten der Mächte zu einer Balkankonferenz
gegeben wurde, bis jetzt nicht zurückgezogen
hat. Hieraus iſt aber nicht zu ſchließen, daß das Zuſtande-
kommen der Konferenz nach Löſung der weſentlichen
Schwierigkeiten in der Balkanfrage türkiſcherſeits dringend
gewünſcht wird. Jm übrigen bricht ſich in den Staaten,
die für eine Konferenzeinberufung ihre Stimmen geltend
machten, jetzt der Gedanke deutlich Bahn, daß nach dem
gegenwärtigen Stande der Dinge der verhältnismäßig
große Aufwand, den ſolche Beratungen nötig machen wür-
den, micht erforderlich erſcheint. Dieſe Mächte ſind Ruß-
land, England und Frankreich. Es kann dem-
nach erwartet werden, daß die geſchaffene Lage und die
getroffenen Abkommen nur einer internationalen
Bekräftigung ſeitens der Mächte bedürfen.

Jn einem Artikel des Wiener „Fremdenblatts“ wird
der Standpunkt Jswolskis in der bos-
niſchen Frage erwähnt, der ſich auf die von allen
Mächten unterzeichnete Beilage des Londoner Konferenz-
protokolls vom 17. Januar 1871 gründet, nach der zur
Abänderung eines internationalen Vertrages die Zu
ſtimmung aller vertragſchließenden Teile notwendig iſt.
Jn dem Artikel heißt es weiter: Rußland ermöglichte es
ſo, den Mächten die notwendig gewordene Abänderung des
Berliner Vertrages durch ihre Zuſtimmung zu ſanktio-
nieren, wobei die Form der Zuſtimmung keine Rolle
ſpielte. Rußland gibt durch ſeinen Entſchluß für die Form
des Notenwechſels ſeinen Willen kund, die Kriſe raſch zu
beendigen. Rußland, das ſich durch frühere Engagements
gebunden fühlte, hat erreicht, was es konnte. Es iſt zu
wünſchen, daß Rußlands Bemühungen in der türkiſch-
bulgariſchen Angelegenheit in allen Punkten auch bald
Erfolg haben werden.

Jn gut informierten Pariſer Kreiſen verſichert man,
die Pforte zeige gegenwärtig eine gewiſſe Geneigt-
heit zur Ausarbeitung eines Regulativs, um
Rußlands Wünſchen hinſichtlich der Durch-
fahrt durch die Dardanellen entgegenzu-
kommen.

Von den Söhnen des Königs Peter wird
gemeldet: Wegen Fortſetzung ſeiner Studien begibt ſich
demnächſt der ſerbiſche Hronprin z Alexander nach
Berlin, um dort einige Vorleſungen an der Univerſität
zu belegen. Sein Bruder Prinz Georg reiſt auf dem
Umwege über Jtalien und Frankreich nach Rußland,
um hier in die Armee einzutreten. Ferner wird be
hauptet, der in Agram lebende Bruder des verſtorbenen
kron prinzlichen Kammerdieners Kolakowic
habe am Sonnabend bei der Staatsanwaltſchaft
in Belgrad Anzeige gegen den Exkron-
prinzen Georg wegen Mordes erſtattet. Der
Antragſteller Kolakowic habe gleichzeitig eine Abſchrift
ſeines Antrages dem öſterreichiſch- ungariſchen
Geſandten in Belgrad zur Wahrung ſeiner Rechte
übermittelt.

Schließlich verzeichnen wir noch das Gerücht, daß der
ruſſiſche Geſandte in Belgrad, Sergejeff, der ſerbiſchen
Regierung mitgeteilt haben ſoll, der Zar ſei bereit,
König Peter in Petersburg zuempfangen.

Dentſches Reich.
Begleitung des Kaiſers auf der Reiſe nach Korfu.

Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt, wird der
Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Korfu vom Geſandten
Frhrn. v. Jeniſch vom Auswärtigen Amt begleitet
ſein. Als Datum der Abreiſe des Kaiſerpagres iſt nach
den letzten Dispoſitionen der 13. April feſtgeſetzt wor-
den. Die Fahrt geht direkt ohne Aufenthalt über
München Bozen Franzensfeſte Ala und Verona nach
Venedig, ſodaß mit dem Eintreffen des Kaiſers in Korfu
etwa am 16. d. M. gerechnet werden kann. Von einem
Zuſammentreffen mit Mitgliedern des öſterreichi-
ſchen Kaiſerhauſes ſowie mit dem Könige von
Jtalien auf der Hinreiſe nach Korfu iſt nichts be
kannt. Richtig iſt dagegen, daß die griechiſche
Königsfamilie das griechiſche Oſterfeſt gleichfalls auf
Korfu zu verleben gedenkt, ſodaß Begegnungen zwiſchen
dem Kaiſer und dem Könige von Griechenland
in Ausſicht ſtehen. Ebenſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß
Fürſt Bülow, der nach den Oſterfeiertagen ſeinen
Urlaub beenden will, das Kaiſerpaar noch in Venedig be
grüßen wird. Eine Fahrt des Kanzlers nach Korfu iſt
nicht vorgeſehen. Sie könnte nur erfolgen, wenn der
Monarch in Abweichung von den getroffenen Dispoſitionen
den Fürſten in Venedig hierzu auffordern würde. Ueber
die Route der Rückreiſe des Kaiſerpaares ſind Be
ſtimmungen bis jetzt nicht getroffen worden. Von ande
rer Seite erfährt die „Jnf.“ noch, daß der Aufenthalt desKaiſerpaares, das von der Prinzeſſin Viktorig Luiſe und
den beiden jüngſten Söhnen begleitet werden ſoll, zunächſt
auf etwa drei Wochen bemeſſen werden ſoll.

Kaiſer Wilhelm und die Manöver im Königreich
Sachſen. Wie die „Chemnitzer N. Nachr.“ aus ſicherer Quelle
erfahren haben wollen, gedenke der Kaiſer Wilhelm im Herbſt
nach der Beendigung der Kaiſermanöver einem Teil der ſächſiſchen
Manöver beizuwohnen und zwar in der Gegend bei Franken-
ber g. Er werde vorausſichtlich in Lichtenwalde beim Grafen
Vitzthum von Eckſtädt en K nehmen und auch
nach Chemnitz kommen, um den dortigen Kaiſer-Ulanen
einen Beſuch abzuſtatten.

Fürſt Bülow und Tittoni. Wie der „Oſſervatore
Milano“ von angeblich beſtinformierter Seite meldet, werde
Fürſt Bülow anläßlich ſeines Oſteraufenthaltes in Obekitalien
eine Ausſprache mit Tittoni haben.

Zur Frage der Neubeſetzung des Kultusminiſterinnts
ſchreibt man jetzt dem Neuen Politiſchen Tagesdienſt von
unterrichteter Seite: „Die Meldung von einer Urlaubsver-
längerung für Herrn Dr. Holle um zwei Monats entſpricht
nicht den Tatſache. Zu einer ſolchen lag auch kein An
laß vor, da der dem Miniſter im Dezember gewährte Ur-
laüb ohne beſtimmte Friſt bis in das Früh-
h hinein reicht. Die letzten Nachrichten über

Holle's Befinden lauten leider wenig befriedigend, ſo daß

an die Uebernahme einer amtlichen Tätigkeit irgendwelcher
Art in abſehbarer Zeit nicht zu denken iſt. Eine Kandi-
datur des Handelsminiſters Delbrück für das Kultus
miniſterium beſteht nicht wie in unterrichteten Kreiſen
zuverläſſig bekannt iſt. Daß die Entſcheidung über die
Nachfolge des Herrn Dr. Holle ſich verzögert, liegt einfach
an der ſpäten Beratung des Kultusetats. Denn man wird
von einem neu ernannten Miniſter weder verlangen
dürfen, daß er den Etatsberatungen ſeines Reſſorts als
ſtummer Zuhörer beiwohnt, noch daß er ohne gründliche
Einarbeitung perſönlich Stellung nimmt. Nur hierin und
nicht in der Verlegenheit um einen Nachfolger dürfte die
Vertagung der Entſcheidung liegen.“

Zum Polizeipräſidenten in Eſſen iſt Landrat v. Bemberg
Flamersheim auserſehen.

Abgeordneter Feliſch. Baurat Feliſch, Vertreter von Teltow-
WilmersdorfBeeskowStorkow im Abgeordnetenhauſe Mitglied
der konſervativen Fraktion) feiert heute, Dienstag, ſeinen
70. Geburtstag. Er gehört dem Hauſe ſeit 1895 an.

Hauptmann Franke, der Bezirksamtmann von Outjo,
hat ſich, wie die geſtern eingetroffene Deutſch Südweſt-
afrikaniſche Zeitung meldet, wiederum nach dem Ov am
bolande, in dem immer noch Hungersnot herr-
ſchen ſoll, und zwar zunächſt nach Kambonde in Ondonga,
begeben. Hauptmann Franke hat ſelbſt um den Aufſchub
ſeines Heimreiſetermins gebeten. Die Säuberungs-
arbeit im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet wird eifrig
fortgeſetzt. Aus Sobatis wird berichtet, daß Leutnant
Kaufmann 24 Herero gefangen genommen
hat, während eine Patrouille des Waterberger Polizei-
depots im vergangenen Monat 39 Herero, zum Teil
entlaufene Arbeiter, eingebracht hat.

Bundesrat. Jn der am 3. April unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs des Jnnern Dr. von Bethmann Hollweg abgehaltenen Plenar-
ſitzung des Bundesrats fand noch, wie der „Reichsanzeiger“ ergänzend
mitteilt, der Antrag des Aueſchuſſes betreffend Beſtimmungen über
eine erneute ſtatiſtiſche Aufnahme des Heilperſonals, der pharmazeutiſchen
Anſtalten und des pharmazeutiſchen Perſonals Annahme.

Ein Geſetzentwurf gegen zollwidrige Verwendung
von Gerſte wird, wie wir erfahren, zur Ergänzung des
Zolltarifgeſetzes nach den Oſterferien den Reichstag be
ſchäftigen, nachdem der Bundesrat ihm ſoeben zugeſtimmt
hat. Der Entwurf bezweckt, die Verwendung der zu dem
ermäßigten Zollſatz von 1,30 Mk. pro dz als Futtergerſte
aus dem Auslande eingeführten Gerſte als Braugerſte zu
verhüten, für welche der Zollſatz bekanntlich 4 Mk. be
trägt. Eine derartige Verwendung ſoll infolge der
Schwierigkeit der Unterſcheidung bei der Verzollung in
ziemlich umfangreichem Maße ſtattfinden, ohne daß gegen-
wärtig Strafbeſtimmungen dagegen in Anwendung ge
bracht werden könnten. Es iſt ſogar zweifelhaft, ob eine
nachträgliche Zollerhebung für zu gering verzollte Gerſte
rechtlich zuläſſig iſt. Der Entwurf bringt daher ein aus-

drückliches Verbot der zollwidrigen Verwendung von
Gerſte mit entſprechenden Strafbeſtimmungen für den-
jenigen, der Gerſte zu Brauzwecken verwendet, von der er
annehmen muß, daß ſie als Futtergerſte verzollt iſt.
Außerdem ſieht der Entwurf eine teilweiſe Färbung der
Futtergerſte vor, um ſie als ſolche ohne weiteres kenntlich
zu machen.

Matriknlarbeiträge. Nachdem der Bundesrat den Reichs-
haushaltsetat für 1909 in der vom Reichstage abgeänderten Ge
ſtalt genehmigt und damit auch die den Einzelſtaaten auferlegte
Summe an Matrikularbeiträgen eine Minderung erfahren hat,
wird die Verteilung der letzteren auf die Einzelſtaaten demnächſt
vom Bundesrate neu vorgenommen werden. Es wird ſich jetzt
etwa um die Summe von 413 Millionen Mark handeln. Von der
neuen Verteilung dieſer Matrikularbeiträge wird dem Reichstage
Mitteilung gemacht werden.

Geſetzliche Regelung des Depoſitenweſens. Wie wir
erfahren, wird der Reichskanzler die Bankenquete-Kommiſſion,
der bekanntlich auch eine Anzahl Mitolieder des Reichstages
angehören, wieder zuſammenberufen, ſobald dies die Rückſichtauf die parlamentariſchen Arbeiten geſtattet. Es dürfte ſich

bei der Fortſetzung der Beratungen, die im Herbſt vorigen
Jahres vertagt wurden, nachdem die Vernehmung der Sach-der ſändigen durch die Kommiſſion vollſtändig abgeſchloſſen war,

um die geſetzliche Regelung des Depoſiten-
weſen s handeln. Die Bankenquete erſtreckt ſich auch auf
die Frage, ob es im öffentlichen Jntereſſe geboten iſt,
für die Sicherheit und Liquidität der
Anlage von Depoſiten und Spargeldern auf
dem Wege der Geſetzgebung Sorge zu tragen, Hierbei wurde
erwogen, ob es angemeſſen erſcheint, daß. diejenigen
Kreditinſtitute, welche ſich mit der Annahme von
Depoſiten und Spargeldern befaſſen, innerhalb
ſchulen Zeiträume ausführliche Bilanzen nach vor-
geſchriebenem Muſter veröffentlichen. Die Berliner Großbanken
hatten mitgeteilt, daß ſie freiwillig in zweimonatigen.

VaZwiſchenräumen derartige Bilanzen veröffentlichen werden.
nun in den letzten Tagen zum erſten Male die Veröffentlichung
des Status nach übereinſtimmendem Muſter erfolgt iſt, kann
man annehmen, daß der Anlaß zur Fortſetzung der Beratungen
damit gegeben iſt.

Ausland.
Präſident Fallisres und die Mittelmeermächte, Der

für den 25. d. M. angekündigte Beſuch des Präſidenten
Fallières an der Riviera anläßlich der Enthüllung eines
Gambetta Denkmals ſoll, wenn die aus Nizza nach Paris
gelangten Nachrichten nicht trügen, von ſeiten der Mittel-
meermächte Jtalien, Frankreich und Großbritannien zu

demonſtrativen Kundgebungen für das Oberhaupt der
r Republik benutzt werden, ähnlich wie ſie
einer Zeit zu Ehren des Präſidenten Emile Loubet veran

t wurden. Zur Begrüßung des Präſidenten Fallières
oll ein unter dem Oberbefehl des Herzogs von Genug,

des Oheims des Königs von Jtalien, ſtehendes italieniſches
Geſchwader von vier Kriegsſchiffen vor Nizza erſcheinen.
Zu derſelben Zeit wird ſich ein engliſches Geſchwader ein
hen Jn der Baie des Anges wird ein vollzähliges
i Flottengeſchwader während der Dauer der

Feſtlichkeiten vor Anker liegen. Am Abend des 25. April,
unmittelbar nach der Enthüllungsfeier, wird Präſident
Fallières den Beſuch des Fürſten von Monges empfangen
Und am fölgenden Tage dieſen Beſich erwidern. Da der
Präſident der Republik auf ſeiner Reiſe hach Nizza bon
dem franzöſiſchen Botſchafter in Rom begleitet ſein wird,
der ſich zu dieſem Zweck nach Paris begibt, iſt man in
Jtalien geneigt, der Begegnung in Mongeo eine beſondere
politiſche Bedenkung beizumeſſen,

Jtakien. Das Panzerſchiff „Re Umberto“ mit dem
König und der Königin von Jtalien an Bord iſt Dienstag
vormittag vor Meſſina eingetroffen.

Die Luftſchiffahrt.
Zur 24ſtündigen Dauerfahrt des Zeppelin J. Die

Ungunſt der Witterung hat das Reichsluftſchiff ge-
zwungen, die 24-Stundenfahrt vorzeitig abzubrechen und
nach Friedrichshafen zurückzukehren, wo es nach einigen
Uebungen über dem See um 7 Uhr 55 Minuten glatt
landete. Wie wir bereits heute, Dienstag, früh be
richteten, gelangte das Luftſchiff bis Laupheim und
wurde dann in der Richtung auf Baltringen zurück-
getrieben. Ueber den weiteren Verlauf und die Be-
endigung der Fahrt iſt noch folgendes zu ſagen: Das
Reichsluftſchiff iſt um 4 Uhr nachmittags über Friedrichs-
hafen hinweggeflogen und ging um 4 Uhr 15 Minuten auf
dem Bodenſee nieder. Die hintere Gondel ſaß ganz auf
dem Waſſer auf, und es wurde anſcheinend Waſſerballaſt
eingenommen. Beim Abſtieg machte das Luftſchiff ein
intereſſantes Manöver. Es fuhr rückwärts,um beſſer auf den Seeſpiegel herabzukommen. Um 4 Uhr
30 Minuten ſtieg der Zeppelin I wieder auf und nahm die
Richtung gegen Meersburg. Um 146 Uhr manövrierte es
in der Nähe von Staad. Nach 1ſtündiger Fahrt über
dem See in der Nähe von Konſtanz iſt das Luftſchiff um
6 Uhr wieder in die Bucht von Friedrichshafen zurückge-
kehrt, über der es verſchiedene Manöver ausführte. Auch
jetzt nahmen die Luftſchiffer wiederum Uebungen im
Rückwärtsfahren vor, die ganz ausgezeichnet ge-
langen. Um 7 Uhr 55 Min. entſchloß ſich die Ballon-
führung, da der ſchon am Tage ſcharfe Oſtwind gegen
Abend noch zunahm, um das Luftſchiff nicht zu ge
fährden, zur Landung. Der Kreuzer landete glatt
und ſicher wie am hellen Tage. Die Fahrt, die als
Dauerfahrt gedacht war, ſollte einen rein mili-
täriſchen Charakter tragen, und daher war ihr
Ziel vollſtändig geheim gehalten. Sie ſollte bis Diens-
tag morgen 9 Uhr dauern und als Abſchluß der Uebungs-
fahrten gelten. Die Nachtfahrt ſollte ausſchließlich über
dem Bodenſee vor ſich gehen, um event. bei zu ſcharfem
Winde ſofort ohne Gefahr auf den See niedergehen zu
können.

Das neue Militärluftſchiff Groß II wird, wie man
annimmt, noch in den nächſten Tagen ſeinen erſten
Auffſtieg unternehmen. Das Luftſchifferbataillon führt
gegenwärtig die Vorbereitungen dazu aus. Der Ballon iſt
bereits mit Gas gefüllt. Seit Montag iſt man mit der
Auftakelung beſchäftigt. Der Aufſtieg wird vorausſichtlich
noch vor Oſtern erfolgen.

Vermiſchtes.
Drahtloſe Telephynie. Aus NewYork wird telegraphiert:

Der bekannte Elektriker Reginald Feſſenden, der ſeit einigen
Jahren mit den Ediſon- und Weſthinghouſe-Geſellſchaften aſſo
ziert iſt, hat kürzlich in Boſton ein Experiment mit einem
drahtloſen Telephonapparat unternommer. Er
kündigt an, er habe das Jnſtrument ſo weit vervollkommnet, daß
Mitteilungen zwiſchen 400 Seemeilen von einander entfernten
Kriegsſchiffen ausgetauſcht werden konnten. Feſſenden iſt über-
zeugt, daß er demnächſt auf 1000 Seemeilen drahtlos telephonieren
könne.

ink. Die Verbindung Saßnitz-Trelleborg, Bekanntlich iſt am
3. d. Mts. der zweite und letzte Fährdampfer für den Verkehr
von Saßnitz nach Trelleborg, den Preußen zu ſtellen hat, auf der
Vulkanwerft in Stettin vom Stapel gelaſſen worden. Er erhielt den
Namen „Preußen“. Der erſte Dampfer, „Deutſchland“ getauft,
wird demnächſt ſeine Probefahrten beginnen können. Der
Verkehr zwiſchen beiden Orten wird am 1. Juli d. Js. aufge
nommen werden können. Jm ganzen ſollen vier Dampffähren
zum Transport der Eiſenbahnzüge dienen. Die anderen beiden
Dampfer werden von der ſchwediſchen Regierung geſtellt und ſind
im Auslande vergeben worden.

neberſchwemmungen in Oſtdeutſchland. Telegrammen aus
Thorn und Landsberg zufolge nimmt das Hochtvaſſer der
Warthe und Weichſel ſehr großen Umfang an. Das Waſſer
hat ſtellenweiſe eine Höhe von über acht Metern erreicht. Wie die
Wartheniederung bei Schwerin, iſt auch die geſamte Memel-
niederun g überflutet. Zehn Dörfer ſtehen unter Waſſer.
Die Bewohner haben ſich auf die Hausböden gerettet. Andere
Dörfer ſind ganz vom Verkehr abgeſchnitten. Jn den Obſtgärten
haben die Eisſchollen die W zerſtört und die Bäume beſchädigt.
Aus der Kommabucht wurden viele dort lagernde Hölzer vom Eiſe
fortgeriſſen und ſtromabwärts geführt.

Mit fünf Millionen Schulden durchgebrannt. Jn der Wiener
Lebewelt und in ariſtokratiſchen Kreiſen macht das Verſchwinden
des Eskompteurs Fritz Reicher aus Wien großes Aufſehen. Reicher
hat mit Hinterlaſſung von Verbindlichkeiten in Höhe von fünf
Millionen Kronen vor wenigen Tagen Wien verlaſſen, Er machte
ſeinerzeit viel von ſich reden, als er Wechſel der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg präſentierte, die die gefälſchte Unterſchriſt der Kron
prinzeſſin-Witwe Stephanie trugen. Prinz Philipp von Koburg,
der geſchiedone Gatte der Prinzeſſin Luiſe, löſte damals die
Wechſel voll ein. Auch Baron Hermann Koenigswarter, der
Millionenerbe des bekannten Wiener Finanzmannes, ſtand mit
Reicher in einer für ihn verhängnisvollen Verbindung. Weiter
werden r noch folgende Einzelheiten berichtet: Reicher, der
unter dem Namen „der König der Wucherer“ bekannt iſt, be
wohnte in der Mayſedergaſſe Nr. 6 ſein eigenes, fürſtlich einge-
richtetes Haus und hatte auch dort ſeine Buregauräumlichkeiten.
Seit Jahren befaßte er ſich mit dem Wech eleskont hoher und hechſter
Ariſtokraten. Er operierte auch im größten Stile an der Vörſe,
und die lange andauernde Baiſſebewegung brachte es mit ſich,
daß er in den letzten Wochen, wie man ſagt, durch Differenzſpiel
über drei Millionen Kronen verloren hat. Vor zehn Tagen ver
ſchwand er aus Wien unter der Angabe, daß er zu ſeiner Er
hölung nach Abbazig fahre. Dort iſt er aber nicht eingetroffen,
und auch die Mitteilung ſeiner Familie, daß er krank in Nizzadaärniederliege, beſtätigt ich nicht Er hat unter ällen möglichen

Vorwänden den größten Wechſelkonkeuren und Geldgebern Be
träge in der Höhe bon Hünderttauſenden und Millionen heraus-
gelockt. Die Schuldenlaſt, die er zurückgelaſſen hat, iſt noch
nicht genau ermittelt, doch ſpricht mag von zumindeſt acht
Millionen Kronen glaubt aber, daß ſeine Verbindlich-
keiten die Höhe von 15 Millionen Kronen leeren
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wieſen. Auch den Namen eines Verwandten fälſchte er auf einem ſ In dem ruſſiſchjapaniſchen Kriege ſoll er wahre Wundertaten an Sport und Jagd.
Wechſel und erhielt dadurch eine Viertelmillion Kronen. Es heißt, Heldenmut verübt haben, um ſo ſein Verbrechen zu ſühnen. Er Dem Berliner Sechstage-Rennen hat Seine Kaiſerliche und

daß er ſich nach Amerika geflüchtet haben ſoll. wurde daraufhin wieder zum Gardeleutnant gemacht und in alle Königliche Hoheit Kronprinz Friedrich Wilhelm ſein befonderes
25 000 Mark unterſchlagen. Der Prokuriſt Hahmann einer ſeine Rechte eingeſetzt. Jetzt ſtarb er. ntereſſe gewidmet und von der Hofloge aus wiederholt demKölner Kolonialwaren Großhandlung wurde verhaftet. Er San zugeſehen. Beim Schlußrennen errang der ſieggewohnte

hatte nach und nach 25 000 Mark veruntreut. Der Verhaftete iſt Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater Fritz Theile auf ſeinem bewährten und leichtlaufenden Brenna
verheiratet. h borrade den erſten Preis und wurde von Sr. Kaiſerlichen HoheitFürſt Eulenburg. Das Befinden des Fürſten Eulenburg e Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche Akademie durch eine längere Unterredung und ein Paar goldene Manſchetten
ſoll zu Bedenken Anlaß geben. Nach einer Meldung aus der Raturforſcher hat folgende Gelehrte als Mitglieder aufgenommen iyzpfe ausgezeichnet.
München ſoll der Hofrat Kiſt ler von Liebenberg aus dahin ver Geheimen Rat und Medizinalrat Dr. Dammann, Direktor der
ſtändigt worden ſein, daß es um den Geſundheitszuſtand des tierärztlichen Hochſchule in Hannover Geheimen Medizinalrat Piofeſſor
Fürſten ſehr ſchlecht ſtehe, es müſſe mit dem baldigen Dr. von Bramann, Dr. Fränkel und Dr. Schmidt- Halleſches Kunſtleben.
Ableben des Fürſten gerechnet werden. Rimpler in Halle, ſowie Dr. Sven von Hedin in Stockholm. Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

An der Dammbruchſtelle der Elbe iſt jetzt jede Gefahr beſeitigt. he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Marburg gemeldet Es ſei ein nochmaliger letzter Hinweis auf das am morgigen Mittwoch
Da das Waſſer um 31 Zentimeter gefallen iſt, wurde das Elbvorland wird, wird Profeſſor Dr. Geld ner der Berufung nach Kiel keine ſtattfindende Benefiz des allbeliebten Künſtler-Ehepaars
wieder ſichtbar. Die Rathenower Huſaren und die Harburger Pioniere Folge leiſten. Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man uns Dr. Karl und Adele Stahlberg geſtattet, das ſich wie alljährlich zu
konnten bereits in ihre Garniſonen abrücken, die Magdeburger Pioniere Eugen Wolf, bisher Aſſiſtent an dem Muſeum der Senckenbergiſchen einem Familienfeſt auszugeſtalten pflegt, an dem ſozuſagen ganz Halle
kehren heute heim. Am Montag beſichtigte auch der Oberpräſident die Naturforſchenden Geſellſchaft in Frankfurt a. M., iſt vom 1. April ab jeilnimmt. Die Vorſtellung findet bei vollſtändig aufgehobenem Abonne
Bruchſtelle und den Notdeich. zum Kuſtos am genannten Muſeum ernannt worden. Der a. o. ment ſtatt und eine Wiederholung mit dem glänzend zuſammen

Die Kieler Werftunterſchleife. Der in die Kieler Werftſache Profeſſor für gerichtliche „Medizin an der Univerſität München geſtellten Einlagenprogramm iſt ausgeſchloſſen. Wie bereits mitverwickelte Kaufmann Siegfried Jacobſohn jr. in Hamburg iſt Landgerichtsarzt Meedizinälrat Dr. Moritz Hoffmann wurde auf geteilt wurde, wird die melodiöſe Suppéſche Operette „Leichte
dieſer Tage von neuem in Unterſuchung shaft genommen worden. ſein Anſuchen von der Verpflichtung zur Abhaltung von Vorleſungen Kavallerie“ und das Richards-Stahlbergſche Ausſtattungs-
Er war vor einigen Wochen gegen eine Kaution von 10 000 Mark entbunden. Der a. o. Profeſſor der angewandten Mathematik und hallet „Jm Reich der Künſte“ gegeben. Am Donnerstag
vorläufig auf freien Fuß geſetzt worden, doch erhob die Staatsanwalte Direktor des Jnſtituts für techniſche Phyſik an der Univerſität Jena, gefangt zum zweiten und letzten Male in dieſer Spielzeit Mozarts
ſchaft mit Erfolg gegen dieſen Beſchluß Beſchwerde beim Oberlandes- Rudolf Rau wurde auf ſein Anſuchen aus ſeiner akademiſchen Stellung „Zauberflöte“ zur Aufführung. Freitag (Karfreitag) bleibt
gericht, Auf deſſen Anordnung wurde Jacobſohn wiederum dem Unter entlaſſen, Dem Kunſtmaler Robert E ngelho rn in Baden- das Stadttheater geſchloſſen.
ſuchungsgefängnis in Kiel zugeführt. Seine erneute Verhaftung wird Baden iſt vom Großherzog von Baden der Titel „Profeſſor“ ver Jm Neuen Theater wird Dienstag zum letzten Male
mit zu befürchtender Kolliſationsgefahr begründet. Der Vater Jacab liehen worden. Der bisherige Privatdozent für Phyſiologie Profeſſor „Mandragola“ gegeben, Mittwoch „Das iſt der Gipfel“
ſohns befindet ſich gleichfalls in Unterſuchungshaft, nachdem er von Dr. med. Hans Piper in Kiel, der mit Beginn des Winterſemeſters zum 16. Male. Der nächſte Familienabend mit Blumenthal und Kadel-
Holland, wohin er ſich geflüchtet hatte, ausgeliefert worden war. 1908/09 an Stelle von Prof. W. A. Nagel mit der Verwaltung der hurgs „Tür ins Freie“ findet Donnerstag ſiatt,

Zum Untergang des engliſchen Dampfers „Oakbranch“. Wie phyſikaliſchen Abteilung am Berliner phyſiologiſchen Jnſtitut betraut
geſtern telegraphiſch gemeldet, werden von der Beſatzung und den Paſſa wurde, iſt in den Lehrkörper der Berliner mediziniſchen Fakultät auf
gieren des „Oakbranch“ der Kapitän und 20 Mann, die mit den genommen worden. Das 25jährige Jubiläum als ordentlicher Standesamt.

h Geretteten das ſinkende Schiff in zwei Booten verlaſſen e ver Profeſſor begeht dieſer Tage der r e Dr. theol. v n Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. April 1909.,
mißt. Nun wird ferner aus London gemeldet, daß die Reeder dieſe Otto Bardenhewer, Vertreter der bibliſchen Hermeneutik un illy S Glauchaerſtr. 57 undNachricht beſtätigen. Sie ſind der Anſicht, daß die beiden Boote nicht neuteſtamentlichen Einleitung und Exegeſe an der Univerſität München Guſe e eyſe 2. We ren Ferſen 17
weit voneinander entfernt ſein können. Ein Dampfer ſucht nach den Auf den Leh ſtuhl der romaniſchen Philologie an der Univerſität und Laurg Leyhe Schillerſtr. 37. Der Laboratoriumsdiener Franz

t Vermißten. Der „Oakbranch“ war ein Doppelſchraubenſtahldampfer Würzburg als Nachfolger von Prof. H. Schneegans wurde der Büchel, Unterplan 6 und Jda Meinhardt, Margaretenſtr. 1. Der Ar
u Dei r rtonnen und gehörte der engliſchen NautilusDampf- Knwerſig auſen phil. Karl Voßler von der Heidelberger beiter Wilhelm Schumann und Marie Wächter, Wörmliperſir. 99.

ſ Ge S g 97 T erz Ein deutſches Rennboot geſunken. Das Rennboot „Prinz Heinrich“ 4 Frankfurt a. M. Dr. Eugen Wolf, bisher Aſſiſtent an dem Geboren: Dem Arbeiter Lorenz, i eitel en
iſt während einer Uebungsfahrt zu den in Montecarlo geplanten Wett Muſeum der Senckenbergiſchen Naturforſchenden Ge Dem Arbeiter Richard Froſch, Glauchaerſtr. 38. T. dandels.
ahrten inſolge eines Lecks geſunken. Verluſte an Menſchenleben ſind ſellſchaft in Frankfurt a. M., iſt ſeit dem 1. April zum Kuſtos Bergarbeiter Auguſt Kleinert, Schmiedſtr. 23, S. Lothar. Dem Handels-

r fahrten uelg Hens g t ſch A. n un Er hetinder ſf t mann Eduard Vollmann S. Fritz, Klinik. Dem Arbeiter Karl Eleynicht zu beklagen. am genannten Muſeum ernannt worden. Er befindet ſich zurzeit Dem Anbei 1 Döring, Mühlberg 6, T. EllaDie Berliner Küchenfeen organiſieren ſich. Jn Berlin iſt der im Auftrage der Geſellſchaft auf einer Forſchungsreiſe in der Südſee. v Paul, Klinik. em Arbeiter Pau ring, di heit

9 uelit, n Dem Former Hermann Brothe, Torſtr. 21, S. Walter. Dem Arbeiter„Zentralverband der Hausangeſtellten Deutſchlands“ ins Leben getreten. G Starke, Gl 37, T. Ell Dem Kernmacher Franzr In dem erſten Leitartikel des „Zentralorgans“ wird ausgeführt, daß Mari uſtav Starke, auchaerſtr. 37, T. Slla.In in Teil der WWod Arbenero Heer und Marine. Werge, Torſtr. 51, T. Elly. Dem Schuhmacher Otto Kottenhahn,r r füht, l die Auge in er Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. gakobſtr. 31, S. Hermann. Dem Bahnarbeiter Otto Bebenroth, Jakob
u gegenwarng uog Dann genre ded ten Wie Schuguege, Neues Palais, den 1. April 1909. Zur Frühjahrsreiſe der Hoch ffraße 40, T. Elſe. Dem Handarbeiter Paul Weeſtein, Sophienſtr. 40,

die ges re e Akgansangeſtellten hedrücten. Die Schutzuaß ſeeflotte an Vord eines Schiffes nach Anordnung des Chefs dieſer S. Walter Dem Buchdrucker Otto Terl, Bbübergerweg 6, S. Willy
regeln für männliche Arbeiter und gewerbliche Arbeiterinnen müßten Flotte k diert: S x B Schellend nn g Flotte kommandiert: Schwarte, Bronſart v. Schellendorff, D torb Kaufmanns Ludolf Günther ausauch den Hausangeſtellten zugute kommen, damit aus der Dienenden Oberſtlts. und Abteil.-Chefs im Großen Generalſtabe, v. Heyde Geſtorben Des verſtorbenen Kaufma Ludo Jern die „freie häusliche Arbeiterin“ werde. Ausdrücklich wird betont, daß rege x Wilckens r v Fabeck Muſore im Großen General Wittenberg S. Johannes, 12 J., Franckeplatz 1. Der Kaufmann Guſtav

t der Verband ſchon hente beſtrebt ſei, bei den Herrſchaften Zugeſtändniſſe ſtabe, Scheele Maſor und Art Hfft ier vom Platz in Swine- Waage, 50 J., Robert Franzſtr. 7. Des Chirurgen und Maſſeurs
ſt für ſeine Mitglieder zu verlangen. Die Hausfrau wird ſich alſo nicht nde x Etark Major u er In en Jnſp und Jngen- Friedrich Kirmeß Ehefrau Chriſtiane geb. May, 77 J., Lutherſtr. 1.
r zu wundern brauchen, wenn einmal eine Deputation in der Küche er Offigie latz in J drichsort n e dwig Fri 5 ich Der Mechanikerlehrling Otto Bernhardt. 17 J., Reilſtr. 27. Des ver
J ſcheint und ſich energiſch der Rechte der vermeintlich gekränkten Minna ffigier vom a in Frie g. Pring Ludwig Friedri ſtorbenen Arbeiters Ernſt Prager S. Erwin, 5 J., Kl. Ulrichſtr. 29.

t z zu Solms-Hohenſolms-Lich, in der Armee, und zwar als Lt. im n Wrigd,rit, 5 J., Magdeb ſtr. 62annimmt. Nennenswerte Erſolge haben die Organiſationsbeſtrebungen Ja erBat. 11, vorläufig ohne Patent, angeſtellt Die Witwe Friederike Türk geb. Kaßler, 85 J., Nagdeburgerſtr. 62.
vorläufig bekanntlich nur in Hamburg gehabt, wo die Zahl der organi- Vas Neues Palais dir April 1906 x Held, Gen.Lt. und Der Kaufmann Otto Märtin, 51 J., Kl. Sandberg 14. Der Schneider
ſierten Dienſtmädchen mit 8000 angegeben wird, Selbſt für Berlin iſt Kommandeur der 4. Div., in Genehmigun n ſeines Abſchieds meiſter Theodor Hentſchel, 48 J., Gr. Steinſtr. 9. Der Zimmermann
die Zahl ſo gering, daß man ſich ſcheut, ſie zu nennen. eſuches unter Verleihung des Charakter u Gen der Jnf mit Karl Trux aus Lochau, 72 J., Bergmannstroſt.

Aus Eiferſucht tötete Dienstag früh in ſeiner Wohnung zu Berlin Kenſton zur Disp geſteut Kolewe Gen. Major und gomman- Auswärtige Aufgebote: Der Buchhalter Alfred Lehmann, Fürſten-
t: ein Muſikalienhändler ſeine 53 Jahre alte Ehefrau durch Hammerſchläge eur der 75. Jnf.Brig., mit der Führung der 4. Div., von walde (Spree) und Dorothea Globig, Schönborn, Der Landwirt Otto
n und Meſſerſtiche t Wullferong, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 47, mit der Löwe und Lina Herrfurth, St. Ulrich.o Rooſevelt. Der Dauzpfer aAdmiral mit dem ehemaligen Präſi Führung der 75. Jnf.Brig., beauftragt. Kruge, Oberſt und
m r n en Bord ſt in der vergangenen Kommandeur des Jäger-Bats. 9, zum Kommandeur des Jnf. Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 5. April 1909.
a h h Regts. 47, x Ebeling, Major und Bats.Kommandeur im Jnf. Der Auttaneriehtsſeſretär K s Schröder, Mepper inf. Vom Zwangsſträfling zum Gardeoffizier. Aus Peters FRegt 78, des Jäger, Bats ber Aufgeboten: Der Amtsgerichtsſekretär Johannes Schröder, Meppene. Regt. 78, zum Kommandeur des Jäger-Bats. 9, Köhler, Major d M öllwitzerſ d. Der Fleiſcher Franz Gieſeleraß burg wird uns geſchrieben: Durch den Tod des Herrn v. Lands- beim Stabe des Jnf.-Regts. 78, zum Bats.Kommandeur, er und Jda Müller, Cröllwitzerſtr. 3b. Der Fleiſch er Franz Gie

herg, d r eini T in t if w. h Radegaſt und Agnes Lepetit, Roſenſtr. 10. Der Wächter Karl Baum-n berg, der vor einigen Tagen in Petersburg an einer Blutvergif nannt. Stolle, Major, aggreg. demſelben Regt., zum Stabe des gaſt g p e gtung infolge einer Verwundung am Fuße ſtarb, wird ein unge- Regts. übergetreten v Frankenberg u Ludwi Sdorf, Gen.-Lt, Sarten, Saalwerderſtr, 18 und Minna Zimmermann, Ratswerder 16.r wöhnlich romantiſches Leben zum Abſchuß gebracht. Der jetzt Und Kommandeur der 30 o in Genehmigung ſeines Abſchiede Eheſchließnungen: Der Kaufmann Guſtav Nieme, Geiſtſtr. 6 und
en Verſtorbene beſchäftigte vor einigen Dezennien Monate lang die geſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Frhr. v. der Goltz, Dorette Weidemann, Dachritzſtr. 7.

Hofgeſellſchaft es e Berlin und der anderen guro Gen.Major u. Kommandeur der 9. Jnf.Brig., mit der Führung Geboren Dem Zimmermann Karl Leuchte, Gabelsbergerſtr. 18,
m e an te. Leben iſt ler ins r hö ſten Grade der 30. Div. beauftragt. v. Falk, Oberſt und Kommandeur des S. Karl. Dem Arbeiter Hans Walter, Breiteſtr. 54 S. Hans. Dem
r merkwürdig Lerlauſen, Hennt er iſt von dem glängendſten Hofkava ren Regts. 8, unter Beförderung zum Gen. Major zum Kom Vahnarbeiter Erich Böhme, Trothaerſtr. 55, T. Matgarete.
er lier und Offizier der Garde zum Zwanggsſträfling hinabgeſunken, mandeur der 9. Jnf.-Brig,, x v. Bonin (Hugo), Oberſt beim d J. Vor 15 J., Scharrender in den Bleiwerken Sibiriens angeſchmiedet war, um wieder S ars r R m S We Geſtorben Das Dienſtmädchen Bertha Rothe, 19 J. Scharren-t wenige Jahre ſpäter durch ſeinen Heldenmut zu den früheren z des GardeFuiſ.-Regts., gum Kommandeur des Cren. ſtraße 7. Die Arbeiterin Emma Schondorf, 22 J., Dölauerſtr. 4. Die
er Ehrenſtellen und einer glanzvollen Laufbahn emporzuſteigen. Regts. 3, ernannt. v. Holleufer, Major und Bats. Kom Kufwärterin Martha Reiter, 14 J., Gr. Goſenſtr. 30. Die Privatiere
r Heyr v. Landsberg führte in Petersburg als junger T mandeur im 5. GardeRegt. zu Fuß, zum Stabe des GardeFüſ. Hlnna Waage geb. Fiſcher, 63 J., Karlſtr. 23.e oſtſpietiges und vbrſcherenderiſches Leben da on großen eig Regts. verſetzt. v. SteinLiebenſtein zu Barchfeld, Major beim

s end s L das ſ S 8. zu Fuß c er2 tümer in kurzer Zeit verzehrte. Er wohnte damals bei ſeinem S R Suhert Hahn n roten 6 n r Waſſerſtände am 6. April
d Onkel, der als Staatsrat im Dienſte des Zaren ſtand und über zur Disp eſtellt z Saale: Halle Untp. 2,34, Obp. Trotha Untp. 3,14,ein ungeheures ſorgen verfügen konnte. Der Onkel machte Feues Palaie, den 8. April 1909. &Frodien, Major und Grochliß 2 10, Bernburg Untvp. 2 50, Kalbe Obp. 2,10 Kalbe
s dem jungen Neffen des öfteren r über ſeinen leicht Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion, als Bats.Kommandeur Untp. 2,54. El be: Leitmeritz 4 1,52, Außig 2,28, Dresden
r fertigen Lebenswandel und glaubte das Recht hierzu zu haben, da er in das Fußart.Regt. 8 verfetzt. Servges Hau tm und Mit- 6,79, Torgau 3,30, Wittenberg 3,90, Roßlau 4 3,87,
r ihm ſchom ſehr oft auf die Beine geholfen hatte. Jm Laufe von glied be Art Prüfun gkommiſſion um Major rig n h Barby 4 09 Magdebutg 3,70, Tangermünde 4,38 Witten
e vier Jahren hatte der Onkel ſchon Wechſel ſeines Neffen in Höhe Patent befördert r Se s tm. d B kir h berge 4,20 Hohnſlorf 3 98 Mulde: Düben 1,26.

von 420 000 Rubel im Beſitz. Als der Reffe trotzdem noch nicht Tatent, e e en h e h sſeine Abenteuer aufgab und eines Tages ſich ein Weinwirt r b als C lſtax Art.Prüfungskommiſſion,
e meldete, der eine Schuldforderung von ungefähr 60 000 Rubel an Keh s alte r. 72 d e e eden jungen Gardeleutnant hatte, weigerte ſich der Staatsrat, für Haur r ef in das Fußart. Regt. 13, niewindt, Verantwortkich: Für Politit, Feuilleton, Vörſen u. Handelsteil i. V.
t ſeinen Neffen zu bezahlen und drohte ihm, die Angelegenheit vor Hauptm. im Gro en Generalſtabe, kommandiert zur Dienſt- Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Arthur Vierbach;
e ſeinen Kommandeur zu bringen. Herr v. Landsberg war aber e e r Gouvernements von Metz, in Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion

damals mit einer jungen Gräfin v. Tootleben verlobt und war v Im r m z v tt vetreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern ledigrich „An di
dadurch in die Lage geſetzt, allen ſeinen Verpflichtungen in Zu ber n t ter i un g. Haden Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für

r kunft nachkommen zu können. Die Drohung ſeines Onkels, die t uſi e er t t Jnf.-Regt. 47, als Zweiter Armee- unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
n Angelegenheit vor den Kommandeur zu bringen, hatte ihn völlig uſi nſpizien angeſtellt. 8 Verpflichtungen.
r niedergeſchmettert, da dies das Ende ſeiner Laufbahn bedeutet

hätte. Er wurde darum zum gemeinen Mörder und erſchoß hinter Perſonalnachrichten.
e rücks den Staatsrat ſowie deſſen Dienerſchaft. Als er nach dem Es wurde verliehen dem bisherigen Amtsvorſteher Ritterguts- SARG

Mord mit zitternden Händen den Schreibtiſch durchwühlte, um beſitzer Guſtav Schneider auf Nödlitz im Landkreiſe Weißenfels der Berlin, 8.42 Ritterstr.
nach ſeinen Wechſeln zu ſuchen und ſie zu vernichten, fand er ſie Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Rentner Chriſtian Buhtz zu Wien- Paris.
ſchön geordnet in einer Kaſſette liegen, welche die Aufſchrift trug: Magdeburg, dem Hauptzollamtsſekretär a. D. Chriſioph Grothe zu z

t „Hochzeitegeſchenk für meinen Neffen, den Egardeleutnant v. Lands- Wittenberg, bisher in Eichenbarleben, Kreis Wolmirſtedt, der Königliche b
t bergl“ Der junge Offizier war durch dieſe Entdeckung völlig Kronenorden vierter Klaſſe, dem Schloſſer Heinrich Niedergeſäß 8ESTEr niedergeſchmettert und ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht. Er wurde zu Magdeburg, dem Maſchinenwärter Leonhard Hieke zu Oſterfeld
r zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Bleiberg- im Landkreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Kauf r CREME
4 werken verurkeilt. Wegen guter Führung wurde er aus dem mann und Stadtrat Heinrich Strauß in Magdeburg wurde der

Charakter als Kommerzienrat verliehen, F nTodesſchacht herausgelaſſen und tat äls biederer Beamte Dienſte.

Ferner empfehlen Wir:
Frisehe Horeheoln, Kliebitzeier, frisohen Spargel, frische engl. Salatqurken,9 Treibhaus-Tomaten, Kopfsalat, Brüss, Chioorée, Art ischocken,Spargelspitzen, blaue Brüss, Wointrauben, madeira Ananas, brune

frisohen Waldmeister, frisohe Gartenerdbeeren.
QAQ2aà. J9N-à”z) ’onoroe

Kaiser-Halossol- und prima Astrachan- Kaviar in grobkörniger, hellgrauer
und perlender Ware vom Frühjahrsfang, rachtvolle titöglioh frisoher Sendnn 2 atives- Austern vonhalten wir n refohhaltigster Auswahl zu sehr mässigoen Prelson am Lager: Helgol. Hummer ſebend und gekocnht, Gàänseſehber-

Pasteten, fott r b. Rhein- W1908 er Hamburger junge Gänse und Enten, 2 m rohe 3 e r ehe Eibaate,
t hiesige Waldsohnepfen, franz v. Tun Sonnosßühnnsr, Hohrüoken, Honnt orruokan, Gries Garnierts Schüsseln mit gek. Rummer, Hummer-Mayonnaise, ital. Salat poularden, oteyr. Poutarden, Truten, Kapaune Poulets, Tat alantsabnit Fischwaren, Pastoton, sovio ginzolns warne ung ans
n und Küeöken, 2arte Suppenhbühner, Perhünner Zwisohengeriohte in kochaparter, eschmackvoller und vornehmer Art in

unserer Stadtküche hergerichtet.
3

Braunschw. Gomüsekonserven, rholn. Kompotttrüehte n Flscnkonsorven,
solange Vorrat, zu hesöndoeren Vorsugspreisen-

Poftel Broskowsk,
jj j kleine Srosss Erösse Messisa Srösss BlutorangenDelikatessen und Stadtküche. Slsoe Apfelsinen n e e e i e



Das Enizücken
der Damen

ſind geſchmackvolle Angebinde,
kleine Aufmerkſamkeiten, mit denen
ſie am Geburts oder Namens
tage und an den hohen Feſten
erfreut werden. Ganze Jnduſtrien
wetteifern mit einander, alle
die entzückenden Dinge herzu-
ſtellen, die man zu Weihnachts

geſchenken und neuerdings auch
zu Oſtergeſchenken verwendet. Da
indes im Grunde alle Damen
praktiſch veranlagt ſind, ſo legen
ſie weniger Wert auf koſtbare
Ausſtattung als auf inneren Ge
brauchs oder Genußwert. Des-
halb werden in den letzten Jahren
ſtatt der herkömmlichen Oſtereier
mehr und mehr gediegene Konfekt-
Arrangements geſpendet. Kenner
wählen neuerdings als Geſchenk
für ihre Damen mit Vorliebe

Reichardi-Konfitüren.
Unſere alkoholfreien Blaukreuz-
Konfitüren, unſere Wein-, Frucht
Nougat und Creme Miſchungen
beſtehen aus den aromareichſten
Früchten und Fruchtſäften, den
edelſten Weinen, echtem Benedic
tine, WMarasquino, Curacçao,
Chartreux, Heneſſy“ uſw. und
ſind mit allerfeinſter Schokoladen
decke verſehen. Verkauf nur in
ſtaubſicheren, geſchmackvollen und
ſelbſt hergeſtellten, daher wohl
feilen Fabrikpackungen mit
a und Pfund Jnhalt, zu
Fabrikpreiſen der verſchiedenſten
Preislagen direkt an Private in
unſerer Fabrikfiliale in Halle a. S.

Untfere beipzigerstrasse, am beipziger Turm,

CGir. Ulrichstrasse 11,
Tel. 1190.

Poſtkolli von 6 Mk. an paketporto-
frei. Kakaoproben und Proſpekte
koſtenlos. Bahnkiſten frachtfrei mit
Rabatt direkt durch unſere Fabrik:

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, Hamburg Wandsbek.

WratzKe 65 Steiger
dJuwelen Halle a, S,

Weser-Zeitung

Altbewahrtes liberales Organ, Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, a führende Presse an der Anterweset.

Gegründet 1844, ecwASS=—ÄAa e Täglich 3 Ausgaben,

O

O

leitende Zeitung Nordwestdeutschlands.
Zuverlässige, vielseitige und pünktliche
Berichterstattung durch eigene Korre-

spondenten an allen Hauptplätzen. Feuille-
tons aus erster Feder, Sorgfältige Parlaments-
berichte

usgedehnter Handels- und Schiffahrts-A teil. Kabelberichte von den amerika-

J politischen und finanziellen Fragen

nischen Fonds- und Produktenbörsen.

Zahlreiche Kursnotierungen Ver-
öffentlichung der offiziellen Berichte der
Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nischen und englischen Baumwollmärkten etc.

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten.

insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummern jederzeit gern und kostenlos von der
e Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme r Lrmrug Tiere täglich 8--12 u.

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos
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Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
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Ganz sicber werde ich mir Ihre dauernde Kundschaft
erwerben, wenn Sie mir Gelegenheit geben, Ihnen die
Solidität, Preiswürdigkeit, Passform, Eleganz meiner
Schuhwaren zu beweisen

Bitte,
geben Sie mir die Ehre Ihres Besuches,

Wilh. König,
Spezialhaus für Schuhwaren,

Kur-Kommissionm.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

Unüber troffen

S Linienstr. 126, Lieferant von
T Post-, Pr. Staats u. Reichs-

eisenbahnbeamt. Lehrer-,
V Militär-, Krieger-Vereinen,S vers. die neueste deutsche

e J nocharmige Singer Näh-ſern maschine Krone mit hygie-
nischer Fussruhe für älle
Arten Schneſderei, für 40, 45,

S 48, 50 Mk. 4 wöchentliche
Probezeit, 5 Jahre Garantle. Jubiläums-
Katalog. Anerkennung. grat. Neueste Patent-
Wasch- Maschine, Rollmaschinen mit Plette
biiiigst. Mifitaria-Zollerräcdoer,
elegante schöne Bauart. v. 60 Mk. an, der
ganzen Weltbekannt. 5000 de Anerkennungen.

Gommertingen i. Hohenzollern, 1. 7. 06
Die von Ihnen mir vor 2 Jahren ge-

lieferte Nähmaschine Krone ist zur vollev
Zufriedenheit ausgefallen.

B. Burkhardt, Altbürgermeister.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [5581

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Pigene Werkstätten.

Warum kaufen Sie Kinderwagen
und Sportwagen am vorteilhafteſten in meinem

Spezialgeſchäft?
Weil ich nur die denkbar beſten, mit Sachkenntnis ausgewählten
Sorten aus den renommierteſten Fabriken in größter Auswahl
führe, deren Vorzüge im einzelnen hervorzuheben ſich erübrigt,

weil ich meine Wagen zu ſehr mäßigen Preiſen verkaufe und
weil etwaige beſondere Wünſche meiner Abnehmer bei mir

volles Verſtändnis und Entgegenkommen finden.

Als beſonders preiswert empfehle ich:
Feine Holzfournier-Kaſtenwagen (keine Papptäfelung)

mit Gummirädern und Porzellangriff für 36 Mk.
Moderne Peddigrohrwagen mit Gummirädern und

Porzellangriff für 33 Mk.

Theodor Lühr Leipziger Straße 94y und Poſtſtraße 6.
Mitglied des RabattSpar-Vereins. (1784

Ktaatlieh genehmigte Unterrichts Angtalt

zur Vorbereitung für das Ein j Freiw. FExamen, sowie für alle
Klassen höh. Lebraustalton (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damwenklassen) von [5292

Dr. Herm. Krause
Pension. Programm. Schulanfang 15. April 1909.

Baci Wittekincl.
Die Badesaison ist eröffnet.

Sol-, Moor-, Dampf-, Kohlensäure-, Schwefel-
und andere mediziniſchen Bäder werden wochentags von
6 Uhr morgens bis 5 Uhr abends, Sonntags bis 1 Uhr mittags

verabfolgt. 2Alle Halleſchen Aerzte übernehmen Behandlung; die
mediziniſche Leitung des Bades liegt in den Händen des Herrn

Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus. 8Möblierte Zimmer im Kurhauſe, im Badehauſe und in
der Villa Margarete zu zivilen Preiſen. [5603

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch ſtärker wie Langenſalza).
Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza und

Straußfurt. n n r rn 1. Mai. x futügl; ei Gicht, Rheumatismus, Skrofuloſe,Porzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen-

und Nierenleiden 2c.
Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe

Vor bereit. f. die Rinj.-, Prim.-,
Abitur. Prüf. sowie f. alle Klassen
höherer Lehbranstalten. Es bestanden
bisher 61 Abitur., 102 Oober- und
UVnterprim., 123 0o0ber- u. Unter-
seK., 345 EFinj., 53 ſ. V U II.

Dr. Harangs

staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt, 26 Lehrkräfte. Schulhaus, Turnhballe,
Malle a. S., Arbeitssaal, chemiseches Laboratorium.

Robert Frangzstrasse I. Pension. Prospekt. [5246
Seit Ostern 1907 bestanden 182 Schüler,
dar. I Abit., 28 Prim., 85 Vinj-

Erziehungsſchule Schloß Hiſchofſtein.
Moderne Reformſchule. Die wiſſenſchaftliche Ausbildung ent

ſpricht dem Lehrplan der preußiſchen Oberrealſchule und des Real-
Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Proſpekt

ufſchluß. [1Dr. G. Marseille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. Erfurt).
Alumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-(arz

Staatl. genehmigt.

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

564 Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

und im Orte. [1712Proſpekte gratis und franko. s

TIIIIIIIIII xn

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

2 Nervenleiden.Prospekte durch den

r Magistrat.II 8urr mungDamenput?.Hochgenuss h werden
für jedermann iſt eine Taſſe feiner ſchick und geſchmackvoll garniert
Kakao, wenn derſelbe neben aro und moderniſiert
matiſchem guten Geſchmack auch Schulſtraße 2 II.
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [I838

Wollen Sie ſich einen wirklichen Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

In Doſen zu 709, 130 à u. 250 3. Beyrich Greve.

Knape Würnk, Leipzig. Halle a. S., [II749

trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

25 Halle: Niederlage Gr. Ulrich u. internationales Auskunftsbureau,
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmannm. Gr. Uhrichstr. 42. Foernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858. Mit 2 Beilagen
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Mittwoch

Gedenktage,
7. April.

1348. Stiftung der Univerſität Prag.
1770. Der engliſche Dichter William Wordsworth geboren.
1828. Stiftung des Sächſiſchen Kunſtvereins in Dresden.
1861. Die Proteſtanten in Oeſterreich erhalten die gleichen

Rechte wie die Katholiken.
1867. Militär-Konvention zwiſchen Preußen und Heſſen.
1868. Eröffnung des Gewerbemuſeums in Berlin.
1871. Der öſterreichiſche Admiral Wilhelm Freiherr von Tegett-

hoff geſtorben.
1874. Der Maler Wilhelm von Kaulbach geſtorben.
1875. Der Dichter Georg 79 geſtorben.
1881. Der Gründer der inneren Miſſion und des Rauhen Hauſes

in Horn bei Hamburg. Johann Heinrich Wichern, ge-
ſtorben.

1890. Emin Paſcha tritt in deutſche Dienſte.
1906. Schluß der Marokko- Konferenz in Algeciras.

Tagesſpruch: Die Gefühlloſigkeit gegen die Tiere wirft
einen ſchwarzen Schatten auf das Menſchen

tum. Bogumil Goltz.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. April.
Der Abſchiedskommers ehemaliger 36er für den Herrn Oberſt

von Kronhelm.
Wehmütig, aber doch lieb und traut klang das alte Soldaten-

Abſchiedslied: „Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus“,
als ſich der geſtrige große Feſtkommers zu Ehren des aus
Halle ſcheidenden bisherigen Regimentskommandeurs unſerer
BlumenthalFüſiliere, des Herrn Oberſten von Kronhelm,
dem Ende zuneigte. Der Verein ehemaliger 36er mochte es ſich
nicht nehmen laſſen, für ſein getreues Ghrenmitglied eine
offizielle Abſchiedsfeier zu veranſtalten, um dabei noch einmal
zeigen zu können, wie herzlich, wie aufrichtig die Sympathien
und die Dankbarkeit ſind, die der Verein dieſem Regiments-
kommandeur entgegengebracht hat und bewahren wird für all das,
was er dem Verein und dem Stammregiment geweſen iſt in den
ſechs Jahren ſeines Halleſchen Kommandos. Aller Augen glänzten
und ſtrahlten, bei den Alten vor Rührung, bei den Jungen vor
Begeiſterung, als Oberſt von Kronhelm in ſeiner markigen,
Herz und Sinn packenden Weiſe in ſeinem Abſchiedswort wieder
einmal aller Gemüter mit fortriß, wie er von ſeinem Wirken in
Halle ſprach, von ſeiner Hochachtung und Liebe zum Krieger-
vereinsweſen, von ſeiner Anhänglichkeit an die alten 36er und
von ſeinem felſenfeſten Vertrauen auf die Kriegstüchtigkeit des
Heeres und auf das niemals trennbare Zuſammenhalten
zwiſchen den Aktiven und den Bürgern, das das deutſche Volk zu
dem Volk in Waffen macht.

Am letzten Freitag hatte der Abſchied des Oberſten von
ſeinem Offizierkorps ſtattgefunden bei dem Abſchiedseſſen im
Kaſino, das eine außerordentlich ſtarke Beteiligung auch gerade
von auswärts gefunden hatte und an dem u. a. auch der General
der Jnfanterie von Linde, Exgzellenz, der Herr Präſident des
Reichsmilitärgerichts, ſowie der Generalleutnant Pabſt von
Oheim, Exzellenz, teilgenommen hatten.

Nun war zu geſtern der Abſchiedsappell der alten
36er, wie der Prolog ſagte, vom Vorſtand befohlen worden. Jn
den Thaliaſälen fand man ſich zuſammen, und obwohl das
Oſterfeſt nit der reichlichen Arbeit für viele vor der Tür ſteht,
war der ganze Saal gefüllt. Auch die Damen der Vereinsmit-
glieder nahmen am Feſtkommers teil. JJn den patriotiſch geſchmückten Saal hinein vor der Bühn
fehlte natürlich die Kaiſerbüſte und die Fahne des Vereins nicht
tönten fröhliche Marſchklänge der geſamten 36er Kapelle unter
Meiſter Wiegerts Leitung. An der Mitte der Ehrentafel ſaß
der ſcheidende Herr Oberſt auf lorbeergeſchmücktem Seſſel, der
Herr Oberſtleutnant von Eberhard, der augenblickliche
Führer des Regiments, der Regimentsſtab, das ganze Offizier-
korps ſowie eine Reihe aktiver Unteroffiziere und Mann-
ſchaften nahmen als Gäſte an dem Kommers teil. Von den
Ehrenmitgliedern des Vereins waren erſchienen die
Herren Profeſſor Dr. Suchsland, Major Rieder von
Riedenau, Handelsrichter Bankier Kurt Steckner, außer
dem waren auswärtige 36er Vereine (beſonders Merſeburg),
einige Ortsgruppen und befreundete hieſige Militärvereine ver-
treten, ſowie der Marineverein deſſen Ehrenmitglied ja
Oberſt von Kronhelm ebenfalls iſt, vertreten.

Der Vorſitzende des Vereins eröffnete den Feſtabend
mit dem Hurra auf den vberſten Kriegsherrn, Seine
Majeſtät unſeren Kaiſer. Als vor wenigen Wochen die Kriegs-
fackel Europa in. Brand zu ſetzen drohte, da hätte man wieder ge-
ſehen, was für eine Stellung, machtvoll, gebietend und gefürchtet,
Deutſchland in der Welt einnehme. Und wenn der Friede wieder
noch geſichert worden ſei, ſo ſei dies in erſter Linie unſerem
Kaiſer mitzuverdanken. Die ganze Welt blicke ſtaunend und be-
wundernd auf ihn, nicht als gewaltigen Herrſcher des 60 Milli-
onenreiches allein, ſondern auch als Führer eines Volkes, das in
Kultur und Fortſchritt ebenſo wie im Kriege an der Spitze
marſchiere, und als eine hervorragende Perſönlichkeit unſeres
Jahrhunderts deswegen gezieme es doch uns Deutſchen, vor allem
den alten Soldaten, den Kaiſer zu feiern. Die Machtſtellung und
Achtung Deutſchlands ſei ihm vor allem zu danken. Brauſend,
treu und innig erklang das Hoch und hallte wider im alten
Siegesſang der Hohenzollern, Heil Kaiſer Dir!

Herr Kawerad Oberpoſtaſſiſtent Neutſchmann ſprach
einen ſchönen Prolog, der die Bedeutung des Abends und die
Beziehungen des Oberſten zum Verein feierte und in ein Hoch auf
ihn ausklang. Nach dem deutſchen Weihelied hielt dann der Herr
Vorſitzende die eigentliche Feſtanſprache. Er ſprach in
zu Herzen gehenden Worten davon, wie die Stunde von der Be-
förderung des Herrn Oberſten von Kronhelm überall Stolz und
Freude geweckt hätte, wie doch aber da hinein leiſe ſich Trauer und
Wehmut geſchlichen hätten, daß es nun gelte Abſchied zu nehmen
von ihm, der wie noch nie einer die Beziehungen zwiſchen
Regiment und Verein zu pflegen verſtanden hätte,
Abſchied zu nehmen von einem Mann, zu dem nicht nur das Regi-
ment, ſondern gerade auch die alten 36er in Liebe und Verehrung
aufblicken konnten, wenn es Rat und Tat galt, deſſen Unter
ſtützung ſie immer ſicher waren. Jn den abgelaufenen 6 Jahren,
ſeitdem Oberſt von Kronhelm hier in Halle im Kriegervereins-
weſen mitwirke, habe dieſes einen hohen Aufſchwung genommen.
Glanzvoll erleuchtet liege der Weg da, den der Verein der 36er
während dieſer Zeit gegangen wäre. Das erkennt man am beſten
daraus, daß innerhalb der letzten drei Jahre der Verein von rund
250 auf 408 Mitglieder geſtiegen ſei, das erkannte man auch an
dem vorzüglichen noch in lebendiger Erinnerung lebenden 25jähri
gen Stiftungsfeſt. Jhm ſei allein die Anregung dazu und dann
der wirkliche Zuſammenſchluß der 36er Vereini-

1. Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

gungen zu danken. Bei dieſem Wirken für die Kriegervereins-
ſache und den 36er Verein haben ihn drei Leitſterne den
Weg gewieſen: die Liebe und Treue zu unſerem Herrſcherhaus
und zum Vaterland, die Liebe zur Kameradſchaft und die Liebe
und Anhänglichkeit zu dem alten ſchönen Regiment. Die alten
36er würden das eine feſthalten, wenn ſie auch räumlich weit
getrennt von ihrem Oberſten wären, ſie werden ihm auch ſpäter
naheſtehen und der feſten Ueberzeugung leben, daß auch er wie
nie ſein Regiment, ſo auch nie den Verein vergeſſen werden. Und
wenn er ſpäter einmal zum Beſuche des Regiments nach Halle
käme, dann ſollte er auch den Verein wieder beſuchen. Einfach
und ſchlicht, wie es alten Soldaten gezieme, ſollte ihr Abſchieds
wort lauten: „Leben Sie wohl, Herr Oberſt, und ver-
geſſen Sie Jhreslten 86er nicht!“ Doch den Herzens-
wunſch wollten ſie noch anknüpfen, daß er auch in e neuen
Kommando ſeine volle Befriedigung finden, und daß er dort die
gleichen guten Reſultate erzielen möge wie hier. ß

Aus vollem Herzen erklang das Hoch und dann löſte den
Widerhall der Kronhelm-Marſch ab.

Bald darauf nahm Herr Oberſt von Kronhelm das Wort,
um zu danken für dieſe Veranſtaltung des Vereins und für die
ihm gewidmeten Worte. Er ſprach davon, wie ſich ſeine Stellung
zu dem Kriegervereinsweſen geändert hätte. Vor 30 Jahren hätte
man glauben können, es handle ſich bei dieſen Vereinen nur um
Vergnügungen, etwa um Tanzen und Trinken, aber im Laufe der
Jahre ſei er auch zu der Ueberzeugung gekommen, daß dieKriegervereine ein wichtiger Faktor im Leben
Deutſchlands ſind. Politik ſollen und wollen wir nicht
treiben in den Vereinen, aber unſeren Thron wollen wir ſtützen,
treue Kameradſchaft halten und treuen Geiſt pflegen. Und doch
ſei auch das richtig, wie letzthin Major von Weſtphal in der „Parole“
geſagt habe, daß die Mitglieder der Kriegervereine, ohne es zu
betonen, eine königstreue Politik treiben, indem ſie die ſchärfſten
Gegner der Sozialdemokratie wären. Hier müßte die Arbeit der
Kriegervereine und jedes Einzelnen beſonders einſetzen, wenn es
gelte, dieſen oder jenen Kameraden dem Vereine zuzuführen und
den alten treuen Geiſt zu erhalten, der, wenn er keinen Rückhalt
finde, einfach vergewaltigt werde. Die ſo auf die gute Kamerad-
ſchaft der einzelnen untereinander ſich ſtützenden und zuſammen-
haltenden Kriegervereine werden ſpäter noch einmal eine Macht
werden; wenn es notwendig werden ſollte, dann ſind dieſe
Kriegervereine ein Machtmittel, das noch einmal ausgeſpielt
werden wird. Die erſte Bedingung für dieſe feſtgefügte Kamerad-
ſchaft iſt aber die, jedem Kameraden zu helfen und jeden Kame-
raden zu unterſtützen, wo es nur nötig iſt, ſtets ſollte man einen
alten, gedienten Kameraden den Vorzug geben, wo es ſich um
ſonſt gleiche Bedingungen handele. Wenn dieſer vortreffliche
Geiſt in den Kriegervereinen wie hier im 36er Verein lebendig
bleibt, wenn dieſes Zuſammengehen der Vereine mit den Truppen
beibehalten wird, dann ſollen uns die Feinde nur kommen, wir
haben niemanden zu fürchten. Vor kurzer Zeit war es ſoweit,
die ſchönſte Gelegenheit war da für unſere Feinde, aber ſie hatten
eine gewaltige Angſt vor der Umwandlung unſeres Volkes, bei
der wir in einem Augenblick aus einer Million fünf Millionen
Soldaten machen. Und daß dies möglich wäre, dazu tragen die
Kriegervereine, dazu tragen auch die alten 36er bei. Jn dieſem
Bewußtſein kann das Vaterland getroſt in die Zukunft blicken.
Und daß dieſer Verein hier ebenſo vorbildlich weiter wirken wird
wie bisher und die anderen 36er Vereine und die befreundeten
Vereinigungen mit ihnen, davon bin ich überzeugt. Dann wird
auch die Freude beim Regimentsfeſt groß ſein, wenn auch die
alten 36er in der alten Treue wieder antreten zum Parademarſch.
Das Hoch des Herrn Oberſten von Kronhelm galt allen ehemaligen
Blumenthal-Füſilieren. Auch hier wurde lebhaft und begeiſtert in
das Hoch eingeſtimmt; auch ſchon während der Rede des Herrn
Oberſten hatte ſich hier und da begeiſterte Zuſtimmung geregt.

Dann ſprach im Namen des jüngſten 36er Vereins in
Merſeburg, Herr Paſtor Werther, und gab die Verleihung
der Ehrenmitgliedſchaft. des Vereins an den Herrn
Oberſt bekannt.

Jm weiteren Verlaufe des Kommerſes folgte ein allgemeines
Lied auf das andere im ſchönen Wechſel mit den lieben Weiſen
der Regimentskapelle und einigen Sologeſängen und einem
reizenden Duett der Herren Holborn und Sonnenkalb
von der Quartettvereinigung. Nachdem der Herr Vorſitzende der
Stadt Halle ſein Hoch gebracht hatte, ſprach noch Herr Profeſſor
Dr. Suchsland auf die Kameradſchaft. Jn ſeiner
feinen, humorvollen und herzlichen Weiſe ſprach er von der Kame-
radſchaft im Felde vor dem Feinde, wo ſich die Deutſchen erſt
ganz zuletzt wieder gerade in China, wo auch Herr Oberſt
von Kronhelm mit war, eine ſo hervorragende Anerkennung für
ihr treues Ausharren erzwungen hätten, wo es hieß, als alles
verzagte: Die Deutſchen vor die Front! Er ſprach von der Kame-
radſchaft und rühmte ſie, die der Herr Oberſt von Kronhelm geübt
und gehalten hätte hier in Halle und beſonders gegen die alten
36er, wie er immer mit Freuden alle Gelegenheit wahrgenommen
hätte, mit ihnen zuſammen zu ſein und mit ihnen zu feiern, er
ſprach von der Kameradſchaft des in den bürgerlichen Beruf über
getretenen Soldaten, von der beſten, die er dann halten könnte,
von der mit ſeiner Frau. Ein ſolches Bild echter Kameradſchaft
hätte gerade Herr Oberſt von Kronhelm immer gezeigt und
damit ſo vorbildlich gewirkt. Und auch in ſeiner neuen Stellung
in Weſel, da hätte ſich einſt die treue Kameradſchaft ſo herrlich
bewährt bei jenen 11 Schillſchen Offizieren, die dort den Helden
tod ſtarben.

Herr Major Rieder von Riedenau feierte das Regi-
ment. Er ſchilderte das gute Verhältnis des Oberſten zu ſeinem
Offizierkorps und deſſen und des Regiments ſchönes Verhältnis
zum Verein. Sein Hoch galt dem Regiment unſerer 36er.
Weiter ſprachen noch im Namen des Marinevereins

die Herren Beuche und Stohe und brachten in Erinnerung
an die gemeinſchaftliche Feldzugszeit in China Herrn Oberſten
von Kronhelm ihre Huldigungen und ihre beſten Wünſche für die
Zukunft dar.

Der ganze Verlauf des Kommerſes war wunderſchön. Der
36er Verein hat gewiß dem ſcheidenden Herrn Oberſt von Kron
helm dadurch eine beſonders herzliche und liebevolle Ehrung er-
PDrſen, an die auch ihm die Erinnerung nicht ſo leicht ſchwinden
wird.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ jetzt
amtlich beſtätigt, wurde dem Rentner Herrn Hermann Abel in
Halle a. S. der Königliche Kronenorden verliehen.

Zur Beachtuug für die Benutzung der Briefkaſten. Faſt
täglich wird beobachtet, daß das Publikum beim Einwerfen der Brief
ſendungen in die Briefkaſten nicht darauf achtet, daß die Sendungen
durch die hinter der Einwurfsöffnung liegenden Verſchlußſtäbe hindurch
in den Briefkaſten gleiten. Beſonders pflegen Kinder, denen die Ein
wurfsöffnung unbequem liegt, die Briefe nur langſam in die Briefkaſten
zu ſtecken, ſo daß die Sendungen häufig zwiſchen den Verſchlußſtäben
hängen bleiben. Unbefugten wird es dann bei einiger Geſchicklichkeit ſehr
leicht, die Briefſendungen herauszuziehen und an ſich zu nehmen. Die
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alt und Thüringen.
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Briefverluſte ſind zweifellos häufig auf dieſe mangelhafte
Einlieferung der Briefe in die Briefkaſten zurückzuführen. Es
wird daher empfohlen, bei der Einlieferung der Briefe, Poſtkarten, Druck
ſachen uſw. ſich jedesmal durch vorſichtiges Hineinfaſſen in die Einwurfs
öffnungen davon zu überzeugen, daß die Sendungen auch wirklich in
den Briefkaſten gefallen ſind.

Vom Bad Wittekind. Die Pforten des Badehauſes
in unſerem all und altbeliebten Wittekind haben ſich wieder
geöffnet. Gerade für die erſten Frühjahrsmonate empfiehlt ſich
der Kuraufenthalt in Wittekind ganz beſonders, weil der Reilsberg einen
vorzüglichen Windſchutz bildet und der Südabhang des Berges mit ſeinen
ſchönen Promenadenwegen von morgens früh bis abends von der Sonne
beſchienen wird.

Die Bühnengenoſſenſchaft bittet uns um Aufnahme folgender
Mitteilung: Die Tombola-Verloſung findet beſtimmt am
15. April, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.
Jhren tiefgefühlten Dank will die Bühnengenoſſenſchaft allen denen aus
ſprechen, die ſie bei der Veranſtaltung des Blumenfeſtes ſo hochherzig
unterſtützt haben. Jn allererſter Linie gelte der Dank dem Ehrenkomitee,
den Herren Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Geheimen Kommerzienrat
Steckner, Stadtrat Dr. Krahmer, Univerſitätsprofeſſor Dr von
Blume ſowie beſonders allen den Spendern, die das Feſt mit Tombola-
Geſchenken oder in anderer Weiſe unterſtützt haben. Auch allen Gäſten,
die das Feſt in großer Zahl beſuchten, ſoll ebenfalls an dieſer Stelle
gedankt werden.

Aus der Paulusgemeinde. Das Gemeindehaus iſt während
der letzten Tage zur vollen Höhe herangewachſen. Das Richtfeſt
mit Grundſteinlegung ſoll am 13. April, den dritten Oſterfeiertag,
nachmittags 5 Uhr durch eine ſchlichte, öffentliche Feier begangen werden.
Nach ſeierlichem Glockengeläut wird in einer kurzen Anſprache auf die
Bedeutung des Baues hingewieſen, die im Grundſtein zu verſchließende
Urkunde verleſen und unter Hammerſchlägen die Grundſteinlegung voll-
zogen dann wird von der Höhe des Daches der Richtſpruch vorgetragen
das Ganze ſoll eingerahmt ſein von gemeinſam geſungenen Liederverſen
mit Poſaunenbegleitung. Alle Gemeindemitglieder, beſonders die Vereine,
ſowie alle, die ſich für die Paulusgemeinde intereſſieren, ſind zu der
Feier willkommen. Die Einführung des neuen dritten Geiſtlichen,
Paſtor Haberland, wird vorausſichtlich Sonntag, den 25. April,
im Hauptgottesdienſt durch den Herrn Superintendenten Ober-
pfarrer D. Wächtler erfolgen. Jm Anſchluß daran ſoll Montag,
den 26. April, abends 8 Uhr ein Gemeindeabend in den „Thalia-
ſälen“ ſtattfinden. Zum Eintritt berechtigen Programme, die für
10 Pfg. an der Saaltür zu haben ſind. Der Kirchenchor der Paulus-
gemeinde ſieht ſich genötigt, ſeine letzte Muſikaufführung zu
wiederholen, da wegen des ſchwachen Beſuchs die Konzertunkoſten längſt
nicht gedeckt werden konnten. Die Aufführung ſoll Sonntag nach
Oſtern, 18. April, ſtattfinden. Die Eintrittspreiſe betragen auf
allen Plätzen der Kirche nur 20 Pfg. Zum Vortrag gelangen nur
Werke von Mendelsſohn Bartholdy. Als Soliſten haben ihre Mit-
wirkung wieder zugeſagt Frau Pankow-Maybauer (Sopran), Fräulein
Zehler (Alt), Herr L. Richter (Tenor), Herr Konzertmeiſter H. Schmidt
(Violine. Zum Eintritt berechtigen Programme, die nur an der
Kirchtür oder vorher von Chormitgliedern zu haben ſind. Anfang
8 Uhr, Ende 10 Uhr. Die Marienſtiftung iſt dies Jahr
(in Höhe von 40 Mk.) zum erſtenmal verliehen worden, und zwar einer
Bewerberin, die bereits 27 Jahre bei ein und derſelben Herrſchaft ge
dient hat. Die Anmeldung der nächſtjährigen Konfir-
manden iſt in den Wochen nach Oſtern erbeten. Angenommen werden
nur Kinder, die vor dem 1. Oktober 1896 geboren ſind. Der Tauf-
ſchein iſt bei der Anmeldung vorzulegen wenn die Eltern ihn nicht
mehr haben, wird er ihnen von dem Küſter der Gemeinde, in der das
Kind getauft iſt, koſtenlos ausgeſtellt. Soll ein Kind bei dem Geiſt
lichen einer anderen Gemeinde oder eines anderen Bezirkes konfirmiert
werden, ſo iſt der zuſtändige Geiſtliche von den Eltern ſchriftlich oder
mündlich um einen Löſeſchein zu bitten. Der Unterricht beginnt erſt
in der Woche nach dem Sonntag Kantate (9. Mai).

Von den Konfirmationen. Palmarum wurden in den hieſigen
evangeliſchen Kirchengemeinden konfirmiert: Jn St. Marien Paſtor
Grüneiſen) 56 Knaben und 74 Mädchen, im Dom (creformierte Ge
meinde) (Domprediger Lic. Baumann und Lic. Lang) 46 Knaben und
52 Mädchen, in St. Georgen (Paſtor Hellmann) 76 Mädchen und
ſpäter (Paſtor Witte) 2 Knaben und 132 Mädchen. Jn der Alt-
ſtadt ſind dieſe Oſtern überhaupt konfirmiert in St. Marien
122 Knaben und 218 Mädchen, St. Ulrich 284 Knaben und 315 Mädchen,
St. Moritz 65 Knaben und 208 Mädchen, St. Laurentius 74 Knaben
und 71 Mädchen, St. Georgen 329 Knaben und 280 Mädchen,
St. Johannes etwa 229 Knaben und 225 Mädchen, St. Stephanus
54 Knaben und 66 Mädchen, St. Paulus 169 Knaben und 155 Mädchen,
Dom 46 Knaben und 52 Mädchen. Das ſind zuſammen 1372 Knaben
und 1590 Mädchen, überhaupt 2962 Konfirmanden. Auffallend iſt der
große Unterſchied in der Zahl zwiſchen Knaben und Mädchen.

Der Lehrerverein Halle- Umgegend hielt eine außerordent-
liche Verſammlung ab, in der Herr Hoffmeiſter aus Sennewitz
einen eingehenden Bericht über die Herrenhaus-Kommiſſions-
beratung bezüglich der Lehrerbeſoldungsvorlage erſtattete. Es
wurde der Wunſch ausgeſprochen, der Vorſtand des Neuen
Preußiſchen Lehrervereins möge an das Präſidium des Herren-
hauſes eine Petition ſenden, in der um Annahme des Geſetzent-
wurfes in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes gebeten wird.
Durch Neuaufnahmen ſtieg die Mitgliederzahl auf 120. Zum
Schluß wurde nochmals auf die Oſtertagung des Landesverbandes
von Freunden der Gleichſtellung in Magdeburg am 13. und
14. April hingewieſen mit der Bitte, ſie recht zahlreich zu beſuchen.
Von der Bezirksvereinigung wurde Herr Seifert-Langenbogen,
vom Verein aus die Herren Hädicke aus Reideburg und Ewers
aus Schlettau als Delegierte gewählt.

Vom Weltbund zum Schutze der Tiere und gegen die Vivi-
ſektion (Ortsgruppe Halle a. S.) Am 1. April fand die dritte
Monatsverſammlung ſtatt. Den Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete die Gründung einer Vereinsbücherei, die einſtimmig be-
ſchloſſen wurde. Die Vereinskaſſe ſtellte hierzu vorläufig einen
Betrag von 30 Mk. zur Verfügung. Ferner wurde der Bezug des
Margarethenblattes beſchloſſen, das tierfreundliche Gedanken in
belletriſtiſcher Form zum Ausdruck bringt. Nach einer Erörte-
rung über das Kupieren der Pferdeſchweife und die Aufſatzzügel
bei Kutſchpferden wurde beſchloſſen, aus Vereinsmitteln eine An-
zahl Flugblätter über dieſe Tierquälereien zu beſchaffen und an
die Fuhrherren und andere Beſitzer von Pferden zu verteilen.
Zum Schluß kam noch ein Aufſatz über Viviſektion zur Ver-
leſung, der u. a. bemerkenswerte Ausſprüche hervorragender
Autoritäten über die wiſſenſchaftliche Tierfolter enthält. Das
Thema für die nächſte Verſammlung Donnerstag, den 6. Mai,
lautet: Der Tier und Vogelſchutz zur Frühlingszeit. Gäſte ſindwillkommen.

Der Brigadeverein ehemaliger 2ler und 6ler zu Halle a. S.
und Umgegend hält ſeine Monatsverſam mlung Donnerstag,
den 8. April in ſeinem Vereinslokal Reſtaurant „Graf von Zeppelin“,
Bernhardyſtraße 53, ab. Gäſte ſind willkommen,

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule (Verband Halle-Thüringen).
Geſtohlen ſind in kurzer Zeit hintereinander vier Sammelkirchen
des Verbandes HalleThüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Da die

wo ſind beſtes Fabrikat und vonkeinem anderen Fabrikat bisher
m übertroffen worden. VerlangenSie bitte illuſtr. Preisliſte.

Julius Bacher, Halle a, S., Leipzigerstr. 12. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins



in den Sammelkirchen enthaltenen Scherflein bekanntlich zur Linderung
des Loſes der Aermſten der Armen, der armen Waiſenkinder, beſtimmt
ſind, ſo erſcheinen gerade dieſe Diebſtähle um ſo verabſcheu-
ungswürdiger. Der Verband bittet daher die Jnhaber, dieſen
Kirchen ihre Aufmerkſamkeit zu widmen und ſie während der Nachtzeit
unter Verſchluß zu nehmen,

Bekanntmachung. Zur Herſtellung eines Sammelkanals wird
der Weidenplan zwiſchen Harz und Friedrichſtraße vom 5. April ab
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Zu dem Morde an der Neuen Promenade erfahren wir
noch, daß der erſt 17jährige Hausdiener, der Mörder, doch wohl einen
Raubmord ausgeführt hat, und zwar mit Ueberlegung. Von ſeiner in
zwiſchen in die FürſorgeErziehungsanſtalt freiwillig zurückgekehrten
Geliebten hat man nichts irgendwie Belangreiches erfahren können.
Hinter dem flüchtigen Mörder iſt ein Steckbrief erlaſſen worden.

Feuer in einer Fabrik. Jn der heutigen Nacht gegen Il Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Fabrik von Dicker und Werneburg in
der Turmſtraße 123 gerufen. Dort war in einem Aufbewahrungsraum
für Formkäſten Feuer entſtanden. Das Feuer hatte einen
ſolchen Umfang, daß die Feuerwehr erſt nach etwa einſtündiger Tätig
keit weitere Gefahr beſeitigen konnte. Der Schaden beläuft ſich doch
immerhin auf etwa 300 400 Mark.

Wagenunfall. Ein mit Straßenbahnſchienen beladener Wagen
fuhr geſtern vormittag vor dem Grundſtück Burgſtraße 69 gegen einen
anderen dort ſtehenden Rollwagen hierbei wurde der Betrieb der
Straßenbahn etwa ſechs Minuten geſtört. Der Unfall iſt auf die
Straßengrabungen zurückzuführen.

Von Stadt und Straße. Geſtern nachmittag wurde der
Arbeiter Paul Götze, Beeſenerſtraße, auf dem Güterbahnhof von einem
Laſtfuhrwerk über den rechten Fuß gefahren. G. mußte nach der
chirurgiſchen Klinik gebracht werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 5. April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3310 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-5,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,25——2,75 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4-—5 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 15 Mk. Enten, pro St. 0,00 0,00 Mk.

wiebeln, 1 Pfd. 20--25 Pfg. Gänſe, 1 St. 1-6 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 8-30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35—-40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--40 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--25 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Sellerie, 1 St. 10--25 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. tindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am

6. April er. trafen ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, mit Kahn
Nr. 26, Schiffer Jerſch, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Alexander Retowsky in Halle a. S. Nachlaß

des Spediteurs Bruno Frieſe in Mühlberg a. E.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
5. April 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 59 niedrigſter Preis 53 C. häufigſter Preis 57
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 C. Kühe: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 70
häufigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 60
2. Schafe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 50 AC, häufigſter
Preis 55 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 69 niedrigſter
Preis 65 AC, häufigſter Preis 67

Köln, 5. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
987 Ochſen, 515 Kalben (Färſen) und Kühe, 133 Bullen, 751 Kälber,
46 Schafe, 3120 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 75--77, b) 68--72, e) 62-—64, 52—58 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 67-69, e) 62-—64, 54 68
Bullen: a) 68 69, b) 64-66, e) 59-61, 5456
Geſchäft ziemlich belebt, in älteren Ochſen etwas Ueberſtand.
Kälber: a) 84, Doppellender bis 98, b) 76—80, 60 70 A.
Schafe: a) 75--77 Oſtfrieſen M b) 68--72

Geſchäft in Kälbern ziemlich lebhaft,
in Schafen ſtill. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 7 Tara: vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 68 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 65——66 e) gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 60-62 Geſchäft lebhaft. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 5. April
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,24—1,28
III. Qual. 1,14 -1,18 Kühe I. Qual. 1,26--1,28 II. Qual.
1,18--1,22 III. Qual. 1,12--1,14 Dänen
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40 Ac, II. Qual. 1,30 1,36
III. Qual. 1,20-1,26 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
5. April 28 Großvieh Viertel, 63 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,40
II. Qual. III. Qual. däniſches .4;b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual. 1,24--1,32
III. Qual. 1,10--1,14 Schweinefleiſch: I. Oual.
II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſchſorten langſam.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 1. bis 7. April 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 23,00Stendal, Stadt [2120-22,60 18,80--16,50 14,20-—18,00 17,40-- 18,40 87,00 42,002
Wanzleben 22,202- 23,15 17,10
Aſchersleben, St. 21,80- 22,70 16,50-—-17,00 19,00-—19.704 18,00--18,60 28,00-—80,00
Halberſtadt, Stadt 20,00-- 22,50 16,20--17,20 17,00 22,508 17,650--19,50 21,00 40,002

do. Land 19,60 22,20 16,50--17,00 19,60-—20,00 17,80--18,20 265,90--26,00
Wernigerode 21,60-22,50 17,00 17,20 19,00--21,00) 17,00 19,00 7
Torgau 22,80 16,70 S 18,5020,53--21,65 16,25 16,50 17,86--18,93 17,50-—20,00 30,00-—88, 00Schweinitz
Saalkreis 21,50 22,70 16,80--17,20 7 17,80 18,60 s
Halle, Stadt 21,39--22.00 16,60-17,20 18,50 21,00 18,20--19,00 22,00--24,00
Deliyſch 22,50-—22,80 17,00-—17,40 21,00--22,00 18,60 19,00
Mansf. Gebirgskr. 22,00--23,00 16,70- 17,00 18,50--21,00 18,00- 19,00 26,00- 26,00
Eckartsberga 18,00--21,00 15,00--17,20 16 00-—20,00 15,50--18,50 16,00 --28,00
Merſeburg, Stadt 18,50--22,50 16,69-—17,30 18,50-—21,50 18,00-—19,00 26,00-—30,00

ge Land 22,00ernburg 22,706Worbis 22,00 16,50 17,00--18,00J 7 22,00 r21,00--23,00 16,75-—-18,00 19,00- 2840 17,265-- 19,50 24,00 28,00Erfurt, Stadt

Bemerkungen: bis 200 Ztr., 2 Qualitätsware, 5 II. Sorte,
Chevaliergerſte 20,00--21,00, Braugerſte, Futtergerſte 14,00 bis

17,50, 9600 Ztr. frei Mühle,.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 1. bis 7. April 1909.

Kartoffeln zuKreis Speiſe techniſchen H e u re Pro
zwecken Zwecken

Oſterburg 5,00 e 2 S SStendal, Stadt 5,00— 6,20 5,00 60 8,60 3,80 3,20
Aſchersleben, St. 6,00 9,00 5,60 6,60 3.50 --4. 00 2,00 2,80Halberſtadt, Stadt 6,00 10,00 S 7,00--7,50 3,49--4,50 2,80 3 50

do. Land 5,30 2 S u 1,80 2,002Wernigerode 6,00 8,00 2 6,00 7,00 6,00--6,00 „00

Torgau 5,008 S S uSchweinitz 4,00 6,00 e 4.00 90 4,50 3,alle, Stadt 6.00— 8,00 S 6,60-—-7,60 6,00 6,50 3,90 60elitzſch 5,00— 6,40 4,50 2,00 2,10Mansf.Gebirgskr.] 4,00--6,00 h 7,00 7,60 4,00 6,00 2,69 3,00Eckartsberga 5,00 6,50 5,650 7,20 4,00 4,60 2,40-3,20
Merſeburg, Stadt 5,90——7,00 2 6,60--7,00 4,00 6,00 2,00 2,20
Zeitz, Land 5,50 6,00 S S S 2,604Worbis 7,00 6,00 4,00Erfurt, Stadt 6,20- 10,00 5,50——8,00 4,50—6,00 S
Bemerkungen Eßkartoffeln frei Bahn, Futterkartoffeln 3,00 bis

3,20, Weizen- und Haferſroh, Maſchinendruſch, ab Hof, Märker
Saatkartoffeln, ab Station, mit Binfaden gepreßt.

Produktenbörſe in Leipzig am 6. April. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchöu. Weizen: inländ.
228,00--233,00 bz. u. Br., argentiniſcher 250--258 bz. u. Br.,
Kanſas 250--258 bz. u. Br., ruſſ. 250 258 bz. u. Br., Tendenz:
feſt. Roggen: inländ. 168--173 bz. u. Br., preuß. 170--175
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: feſt. Gerſte

Braugerſte, hieſige 203--213 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
210,00--218,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 146 172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 186,00-190,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 178-- 186 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 174--178 bz. Br., Cinquantin 180--200 4 bz. Br.
Raps: bis b u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. üböl rohes per 100 kg ohne Fap,
flüſſiges 55,00 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: etwas feſter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 6. April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,50 Roggenmehl 91 26,00 per 100 kg netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S, 6. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Berliner Produktenbörſe vom 6. April. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 2388,25 Juli 236,25 Sept. 213,75 c
Roggen per Mai 178,50 Juli 183 50 Sept.
Haſer per Mai 176,25 Juli 176 60
Mais per Mai 161,50 Ac, Juli 156,50
Rüböl per Februar Ac, Mai A, Oktbr.

Börſe von Berlin vom 6. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe bot bei Eröffnung kein einheitliches Bild. Die be

vorſtehenden Feiertage ließen auf nahezu allen Umſatzgebieten
Realiſationsneigung hervortreten, ſo daß die günſtige Tendenz der
Weſtbörſen, NewYorls und Wiens vorerſt ohne Einfluß blieb.
Das Geſchäft bewegte ſich in ziemlich engen Grenzen doch war
die Grundſtimmung nach wie vor feſt. Heimiſche Banken ſetzten
mit leichten Kurseinbußen ein. Starkem Angebot unterlagen
DiskontoAnteile; doch konnten ſie bei angeregtem Geſchäft ſpäter
die anfängliche Einbuße wieder einholen. Oeſterreichiſche Trans
portwerte waren leicht abgeſchwächt. Amerikaner behaupteten bei
ſtillem Geſchäft ihren Kursſtand. Meridionaleiſenbahn zogen auf
höhere Mailänder Meldungen um 128 Proz. an. Der Renten-
markt bewahrte ſein feſtes Ausſehen. Dreiproz. Reichsanleihe
waren etwas höher. Uneinheitlich war die Kursgeſtaltung am
Montanaktienmarkte. Bochumer Gußſtahl, Rombacher, Phönix und
Gelſenkirchner gaben auf Glattſtellung nach; die anderen Werte
zogen aber mäßig an. Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf waren ſogar
1,60 Proz. höher. Schiffahrtsaktien lagen auf die Zunahme der
Auswanderungsziffern etwas feſter, wogegen Elektrizitätsaktien
leicht abbröckelten. Realiſierungen bewirkten ſpäter eine weitere
geringe Kursermäßigung. Doch erfolgte bei Uebergang in die
zweite Börſenſtunde, ſpeziell am Bankenmarkte, eine Befeſtigung,
welche die Kurſe noch über das ermäßigte Anfangsniveau hinaus-
ſchob. Auch Montanwerte wurden hiervon günſtig angeregt. Tägl.
Geld 226 Proz. Privatdiskont 2 Proz.

Tages-Markktberichte.
New-York, 5. April, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3, April).
wolle-Preis in New-York 10,10 (10,00), Lieferung Juni 9,80
(9 59 Lieferuug Auguſt 9,71 9,50 in New Orkeans 9ll
(8 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,60 (10,60). Rohe Brothers 10,85 (10,85), Mais per
Mai 75 (758 Juli 742, 74 Sept. 74 738 Weizen,
roter Winterweizen loco 129 1298 Weizen per Mai 126!
(124 per Juli 1157 (11587 per Sept. 108 per Dez.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 85/4 82 Rio Nr. 7 per Mai 6,90 (6,90),,
per Juli e,40 (6,50 Mehl, Spring-Wheat clears 4,60 4,50).
Kurs 3,48 3,48). Zinn 29,15 29,35 (29,30 29,50).

upfer 12,87 13,00 (12,874 13,00).
Chicago, 5., April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Aprrl.) Weizen
Mai 1217 1218 per Juli 108 1085 Mais berMai 665/ (667/). Sch mal z per Mai 10,123 (10,15), per Juli 10 22x
(10,221). Speck ſhort clear 9,371-—9,50 (9,25--9,50). Pork per
Mai 17,90 (17,90).
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Warenbericht.
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Kursberlcht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 6. April 1909.

um Dividende i 1wen ror. lalrie las r
Stadtauleihben, Pfandbriefe usw.
Jaſſezhe conr. 3 s 90 Stadt- Anleibe von 1832 v. o 500
äniſeidhe 912 10 Tdeater- Anleihe von 1883 u. i 94,000fallesche 312 90 Fladl-Anſeibe von 1886 V a. T 94756
Hallesche 392 90 Sladt- Anleihe von 1892 u. 3 94,756Hallesge 490 Stadi-Anleibe v. (900, Serie l. a. 101,306
Hoſlesche 31290 Stadt- Anleihe v. 1900, Sorie i a u. 35 24.508
ſallesche 1 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie i 101,800
Hallesche 4 90 Stadt-Anlelhe von 1905, Serie

m r g. o 49 rAtener adtAnleſhe a. 7 7krturier 392 90 Sfadt-Anleide 2 35) 23.250
iriorſer 5 90 ad (nſeſte l von 1803 a. okrfurter 4 90 Slad! Anleihe von 1901 u. 4 101,006krturter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. o 101000
Halberstädter 392 90 Stadt Anſeihe verschiec z 94.700
Haumborger 372 9 Stadt Anleihe a u. 3 94.,000Jordhöuser Stadtanleihe v. 1998 u. 7 7 101, voo
Zerd ter 32 90 StadtAnleihe do. e eümnäschaftliche 398 Lentral-Pfandbrieſe u. 35915506
Ianäschafiliche 3 96 Tenſral-Pfandbriefe e e
Füchzische 4 90 landschaffliche Pfandbriefe n u. 4Füchsisthe 49 landschaftliche Pfanäbriefe (nenp) m u. z 101, tod
Füchtische 892 landschaftliche Pfandbriofe u. 35 94,590
Fächsfsche z landschaftliche Pfandbriete a u. T.Fächsische 3 4 Provinzial- Anleihe verschied. wut s 94,006ünsirut-Regul. 398 9 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. /7 8 94,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. I 8& 97.00B

do, 4/2 Anleihe rückz, 103 0 a u. 44102,000Gernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 90 u. 7 4
Bruckdorf-Mletlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 a u. o S 4 96,606Consolic. Hallesche Plännerschafts- Anleihe u. 7 4 97,60b
Cröllwitrer Papierkabrik, 490 Hypofh.-Ameihe m u. 7 97.900
kilendurger Kattun-Manuf. 494 96 H. A. r. 102 90 u. 4 101,606
kienacher Kanmpgenzpinnere 4 Hyp. Anl.

rüciz. mif 102 96 o. 45 101,500fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann Co.,

ab., 4 90 Hypt. An rückr. mit 108 /4 v. i 96.000
ürube Glüchauf 472 960 Anleibe in. 7 4botttried bindner- Anleihe n u 4 101,500Halle-Hetistedter 392 9 Ed. an. u. o 3 90 500Halle-Hetistedter 492 90 Eb. An a. 7 e 491101.250
Hallesche Strabenbahn 4 90 än. u. 7 4 99,250Kytthäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 19165 ankbd. a. o 7 4
Mansf. Kupterschiefer bauende Cewerkschaft zu

kisleben Anleihe u. 7 ſ 45 102,266aumburger Braunkohlen obg. Hypoth.-Anl, u. 7 96,906
Sächsisch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Anleihe u. 4 96,000Sächsſsch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctr. 102 7 97 500
Sachs.-hür. Braunk.-Verw. Anl. rückt. 102 1/4 u. (10 4 101. 250
Waldauer braunkohlen 4 90 Anleihe /4 u. i r 4 98,750
Werschen Weissenf. Braunkohlen rückz. 102 do. 4 i 102,256
Werschen-Weißenf. Praunt. 490 Anleſhe r. 1890 e u. x 7 14 98,900
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 96 Anſeihe v. 1898 “/4 u. i 4 98,006
Werten Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 7 4 98,000
Jeitrer Paraff. u. Solaröffabrik Anleihe 4 98 090do. e. röückz. m. 1 02 o u. 46 101,256Aktien,
Hallesche Bankverein Aktien r 9 u 152,5050äpar- und Vorschudbank- Akten 271 25 4 83,000
Ammendorfer Papjerfabrik- Aktien 17 154 205,000
Bernburger Maschinenfabrik- Akten 1 9 7 u on
Cröllwifzer Papierfabrik-Axtien 7 14 134 202,506
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien i 10 I 4 130,00BVPörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktlen 3 24 rDörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vort. Aktien 5 s 4 34.908
zilendurger Kattun-NManufaktur-Akſfen 6 8 o 4 99,000
kisenwerk Brünner- Aktien 71 12 S 4Glauziger Zuckerfabrik Aktien 9 122 4
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen a. 4. 4 4 384 77

do. o. 5 4 a 4 80,50BHallerche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 89,900
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 26. 26 4 30,006
Hallesche Straßenbahn- Aktien 171 5 44 99,76BHallesche Portland-Cemenffabrik-Aktſen 1 11 5 4 107,906
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 13 4Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 114 h
Kytthäuserhütte Aktien r 6 4 1125,006Landsberger Malzfabrik-Aktien 6 9 4 7Gottfried lLindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 164,096
Haumburger Braunkohlen- Aktien 4 14 144 20090B
Hiemberger Malzfabrik- Aktien e 8 94 128,906Hienburger Schloßmälzerei- Aktien 6 8 4Kiebecksche Montanwerke- Aktien 9 124 186,006
Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 2 J 101,256
Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em, 5 14
Sächz.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. km, 5 1
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 0 213,006Megelin Hübner- Aſien I 12 124 170,006Werschen-Weibenfelser Braunkoblen-Aktien 16 16 4 205,000
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 14 11 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 114 161,006
Zackerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 116,906Eruckdert-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kurs ohne ine o 100 6100B
Ha, Consolid. Pfännerschafts-Kure 35.4 42 2750,000

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. April, früh 7 Uhr.

Ort Luft Senipe Wind Wetter ednt s g
druck ratur höchſter niedrigſt. S S

Stand Stand S
Halle 775,0 0 No1 heiter 10 1 S
Torgau 774,7 1 0 1 9 2 SNordhauſen 774,1 2 O 3 wvolkem. 8 -2 2
Magdeburg 775,1 1 NoO 2 13 2 2Gardelegen 775,2 --2 0 1 heiter 11 -3 h

Brocken a a eWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche Hochdruckgebiet über ZentralEuropa hat

ſich unter Abnahme ſeiner Jntenſität weſtwärts verlagert. Unter
ſeinem Einfluſſe dauert im Dienſtbezirk bei öſtlichen Winden das
heitere und trockene Wetter mit zunehmender Erwärmung fort.
Da das Tief im Nordoſten weiter ſüdwärts vorzudringen ſcheint,
ſo dürften die auf ſeiner Weſtſeite auftretenden Randwirbel uns
vielfach Bewölkung bringen, nennenswerte Niederſchläge ſind jedoch
nicht zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 7. April Zeitweiſe wolkig, meiſt trocken, geringe Wärme-
änderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 6. April morgens 5 Uhr: Das Hoch
wandert langſam ſüdoſtwärts, es beherrſcht noch die Witterung eines
großen Teiles von Europa, beſonders von ganz Deutſchland, wo es
heiter und trocken iſt; auch heute früh hat es meiſt wieder etwas
gefroren und ſtark gereift. Obwohl das Barometer langſam ſällt, ſo
wird ſich doch ein Wetterumſcl lag nur ſehr allmählich vollziehen, weil
die ſich zeigenden Depreſſionen noch in ſehr weiter Ferne ſind.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April: Trocken, vielfach heiter,
Nacht ſehr kühl, Reif am Tage etwas wärmer als am 6. April.

Vorausſichtliches Wetter am 8. April: Langſame Zunahme
der Bewölkung bei weiter ſteigender Temperatur noch meiſt trocken,

Kinder Hervorragend bewährte
men Nahrung,.

Die Kinder gedeihen

krank vorzüglich dabeiKranken- v. leiden nicht an S
kost. Verdauungssförung. S

Fehzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Die Frühjahrsreiſe des Kaiſerpaares
Berlin, 6. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie

Prinz Oskar begeben ſich am 13. April von Station Wild
park nach Venedig, wo ſie am 14. eintreffen. Die
Majeſtäten und der Prinz treten am 16. die Reiſe nach
Korfu an Bord der „Hohenzollern“ an.

Die Luftſchiffahrt.

Paris, 6. April. Die Jnſaſſen des deutſchen
Ballons „Atlas“, der am Sonntag bei Champagne
in der Nähe von Boulogne ſur Mer niedergegangen iſt,
waren die Offiziere der Berliner Garniſon Holthoff, von
Faßmann und Brandenſtein und der Eigentümer des
Ballons, Spindler. Nachdem ſie der Polizeibehörde ihre
Perſonalien angegebeng hatten, reiſten ſie nach Paris.

Paris, 6. April. Geſtern iſt bei Coutainville
der Luftballon „Guy Luſſac“ vom Pariſer Aero-
klub ins Meer geſunken. Der Ballon war am
Tage zuvor bei St. Cloud mit den Advokaten Baſſon und
Watteau ſowie Fräulein Maſſon, der Sekretärin des
Klubs, aufgeſtiegen. Die beiden Luftſchiffer konnten ſich
durch Schwimmen retten. Fräulein Maſſon wurde durch
eine Sturzwelle aus dem Ballonkorb geriſſen. Die Leiche
wurde ſpäter an den Strand geſpült.

Paris, 6. April. Bei Douvrent bei Dieppe iſt geſtern
der öſterreichiſche Ballon „Salzburg'“, der
am Montag in Linz aufgeſtiegen war, niedergegangen.
Die Jnſaſſen waren den Blättern zufolge Erzherzog
Ferdinand und Hauptmann Kafforg. Sie reiſten abends
nach Paris weiter, nachdem ſie den Ballon von Dieppe nach
Oeſterreich zurückgeſchickt hatten.

Prozeß Held.
Celle, 6. April. Jn dem Reviſionsprozeß des ehe

maligen Reichstagsabgeordneten Held gegen den Redak-
teur Krüger in Hannover wurde heute vom Straf-
ſenat des Oberlandesgerichts das Urteil verkündet. Sämt-
liche Reviſionen wurden zurückgewieſen. Jn Sachen
Krüger betr. den Brief des Abgeordneten Baſſer-
mann wurde das Urteil aufgehoben.

Geiſtesgeſtört.

Berlin, 6. April. Der Muſikalienhändler Härtig,
der heute früh ſeine Frau mit Hammerſchlägen und
Meſſerſtichen aus Eiferſucht getötet hatte, hat ſich bei
ine gerichtsärztlichen Vernehmung als geiſtesgeſtört er
wieſen.

Vierhundert Mark Geldſtrafe.

Stuttgart, 6. April. Die hieſige Strafkammer ver-
urteilte den Redakteur des „Simpliziſſimus“
Gulbranſon wegen Beleidigung der badiſchen
Staatsregierung und der Generaldirektion der badiſchen
Staatseiſenbahnen zu 400 Mark Geldſtrafe und Tragung
der Koſten. Den Beteiligten wurde die Publikations-
befugnis zuerkannt.

Familientragödie.
Bündheim bei Harzburg, 6. April. Der frühere Hut-

macher, jetzige Arbeiter Becker, gebürtig aus Hohegeiß,
der im Herbſt aus Vienenburg zugezogen war, er ſchlug
in der Trunkenheit heute früh ſeine Frau und verletzte
eines ſeiner Kinder ſchwer. Er ſelbſt erhängte ſich
darauf im Hintergebäude.

Lübeck, 6. April. Der Ausſchuß der Lübeck-
Büchener Bahn ſchlägt die Verteilung einer Dividende
von 8 Prozent vor.

—vG—SSAàvwGvweÜwerun a
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße

Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 6. April, 2 Uhr nachmittags.
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danſhans Paul Schauseſſ Co., Halle a. Bittertold. Dolſtzsoh, BEilondarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Gonpons, d er
zinsung von Geldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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7yrroff Herren-
liarderoh

begründen seit 1860 ihren Ruf durch P solide Arbeit s0Wi e
unübertroffene Preiswürdigkeit.Tun

Ernst Tyrroff, Halle a. S.
Poststrasse jetzt Nr. 12,

gegenüber dem Kaiser Denkmal
[1549

Neuheiten in Oberhemden,
Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig,

äußerſt preiswert.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 7. April 1909
Sondervorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Benefiz für

Karl und Adele Stahlberg:
Leichte Kavallerie.
Muſik von Franz von Suppé.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

Bums, Bürgermeiſter K. Stahlberg.
Apolloniag, deſſen Frau M. Brandow.
Jmber Pankraz,
Krämer A. Aumann.Weißling, Bäcker Paul Jungk.

Kitt, Glaſer rigZwick, Bader Pündter.Stöckl, Schuhmacher Sto Wolf.

Dünn, Schneider A. Nicolai.
Ruß, Schloſſer H. Patſche.
Tüpfl, Gemeinde-

ſchreiber F. Amberg.
Eulalia, Jmbers Frau Walter-Hörig
Dorothea, Weißlings

Tochter L. Fiebiger.Regina, Kitts Tochter Fr. Meyer.

Vilma Alicev. Boer.Hermann, Mündeldes

Bums Fr. Gruſelli.Janos, Huſarenwacht

meiſter A. Landory.
Stefan, Huſar HildeMertes.
Carol, Huſar Jrmg. Kühn.Huſaren, Bauern, Bäuerinnen.

Hierauf:
Im Reich der Künste.
Ausſtattungsballett in einem Auf-
zuge von M. Richards und Adele

StahlbergWieſt.
Muſik von Rich. v. Wir inghauſen.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Choreographiſches Arrangement von
der Ballettmeiſterin Adele Stahl-

bergWieſt.
Mit Einlagen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [5231

Donnerstag, d. 8. April 1909
195. Vorſt. im AÄbonn. 3. Viertel.

Die Zauberföte.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmnbiß im [5429
„Weinhaus Proskowshi“

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 7. April 1909.
Leipzig (Neues Theater): Sizi-

lianiſche Bauernehre. Hierauf:
Der Bajazzo-

Leipzig (Altes Theater):
Stuart.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

Heute, Dienstag, 6. April,
abends 8 Uhr

Zum 6. Male
Mit blendender Anus-

ſtattnng an Dekorationen
und Koſlümen

der Prinzgemahl
Luſtſpiel in 3 Akten von

Hanrof und Chansel.
Xenofa: Frl. Else Jansen a. G.
v. Schauſpielhans i. Düſſeldorf.

Ex-König von Jngra: Herr
A. Ballenhbach v. CarlSchulze

Theater in Hamburg.
Allabendlich

Stäürmiſcher Lacherfolg.

de
Penſion.

Knaben, beſonders ſolche, die nicht
verſetzt ſind, die eine Realſchule
beſuchen ſollen, finden bei anerkannt
guter Pflege und n
Erziehung in der Familie Beauf-
ſichtigung und Hilfe bei den Schul
arbeiten. Mäßiger Penſionspreis
Paul Kunze, Realſchullehrer,

Bad Salzungen.
Frankf. Anfelwein vom Fass

äLtr. rn Ltr.Flaſche is.bei e Flaſchen 3 Mk.

krische St. Michael Ananas
im ganzen und ausgeſchnitten
empfiehlt billigſt [5362

Maria

Für

starke Piguren
bringe ich grosse Sortimente

Jackenkleider,
Jacketts, Paletots, Vmhänge, Staubmäntel, Kimonos,

Blusen und Kostümröcke
in gutsitzenden, bequemen Façons, dabei elegant und schlank

aussehend, in allen Preislagen.

Meine Konfektion für starke Figuren
erfreut sich mit Recht der grösston Anerkennung.

Aönicke,
am Leipziger Turm.

[5601

(gest. 14.

veranstaltet von der

(Leitung W.

Prof. Dr. Max Seiffert(Cembalo)

I. Trauermarsch a.

Wintergarten
(grosser Spiegel Saal).

Heute und täglich
heitere Künstler- Abende

De 7
jede Nummer ein Schlager.

Anfang der Vorstellung präzise s Uhr.
Inhaber von Passe Partouts zahlen auf allen Plätzen

halbe Preise.

Kaisersäle.
Mittwoceh, den 15. April, abends 8 Uhr

a m Gedenkfeier a a
anlässlich der Wiederkehr des 150, Todestages von

Georg Friedrich Häncdel
mit gütiger Unterstützung des Magistrats der Stadt Halle

Hallischen SingaKademie.
Solisten: Thyra von Ladlges Hepr an), George A. Walter (Tenor),

„Saul“. 2. Sopran-Arie a, „Susanne“.3. Trio f. Plöte, Violine u. Cello 4. Tenor- Arie a. „Samson“.
5. Concerto grosso No. 23 H-moll f. Orch. 6. Cäciſien-Ode,

Oratorium f. Soli,
Konzertflägel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.

Zum Eintritt berechtigt die- Entnahme eines Programm-
buches, à 30 Pfg., in der Hofmusikalienhandlung HeinrichHorthan und an der Abendkasse.

Candwirtſch. ſehraufalt

zu Hohenweſtedt, Holſtein.
Beginn des Sommerſemeſters

am 20. April. Programme
durch den 15591Direktor B. Rammelsberg.

Jn unſerem aufs beſte empfohl.
Penſionat find. junge Mädchen
aus gut. Fam. zur gründl. Erlern.
des Haush. u. Kräftig. der Ge-
ſundheit zu jeder Zeit freundliche
L Kunſtunterr., Muſik.
Ia. Ref. p. a. 800 Mk.

Geſchwiſter 6GaudlIitz,
Jlſenburg, Harz.

Polksbibliotheß
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags

[5622

April 1759)

Wurfschmidt.)
rchester: Kap. d. 36. iur, -Rgt.

Chor u. Orchester.

[5619

von 12--1 und abends von
2 7 9, an den Sonntagenvormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwachſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn

von 10 vormittags bis
abends. Die Bücher der

Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

n n 1111111113jq dPerlaugte Perſonen.

W Oek.-Jnſpektoren,
W Oek.-Verwalter,

welche bald u. 1.7 1909 Stellung
ſuchen, woll. ſich mit Zeugniſſen
bei mir bald melden. 5577

StellenvermittlWilhelm Beau, grehnrttt

Den Herren Bewerbern dankend
zur Nachricht, daß die hieſige 90
Jnſpektorſtelle beſetzt iſt.
Oberamtmann F. Baldamus,Domäne Dohndorf b. Biendorf i. A.

eden Abend, von 8 Uhr. an beginnend, regelmässige

Künstler-Abend- Konzerte
unter Leitung des Herrn Kapellmeister H. Ohliger.
Auch nach Schluss der Theater bestens empfoblen.

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.
[5584

Prima
S Herkules-

e Leſtern.,Stufe 1,00
(größte

Sicherheit),
Leitern mit
Schutzgitter,

Treppen
ſtühle 5,50
Sicherheits

fenſter
putzgitter.

Gustav Renseh,

I. Trautwein, u. alte

Zur Schularbeitenaushilfe 800
eines Sextaſchülers wird ein um
2 Jahre ält. Schüler bei billiger
Penſion geſ. d u. Z. b. 266
an die Exped. d. Ztg. erb. [5588

i die Feiertage empfehle ich:
Apfelschnitte 1 Pfd. 60, 75 Pf.

„Gackobst 1 Pfd. 40, 60 Pf.Pflaumen 1 Pfd. 20, s0, 40, 50, 60,
Aprikosen 1 Pfd. 60, 80 Pf. fr7öpf.
Brünellen 1 Pfd. 70 Pf.
Birnen 1 Pfd. 80 t

en 1 Pfd. 35 P
Gr. ul 31.Wien a d. Ver.

Wer Beſchäftig ſchriftl. od. gewerbl.
ſucht, hoh. Verdienſt, wende ſich an
Arminius-Versand, Berlin W. 35.

Suche 1. Juli f. gr. Wirtſch. bei
Halle verheir. Hof- u. Speicherver
walter, 100 Mk. monatl., Wohng.,
Feuerung, Kartoffeln; ſowie für
1000 Mg. gr. Wirtſch. Haller e V ercor bei
800 Mk. GehaltBinneweiss, Inh. Friedrich Jareu,

Stellenvermittler, Sternſtr. 9
Oberſchweizer

mit 2 Gehilfen zu 70 Stück
Milch- und Maſtvieh findet zum
15. Mai d. Js. Stellung bei

Springensguth, Helfta
bei Eisleben. 1844

Einordentlicher Sch ü äfer

findet bei freier Wohnung am
1. Mai Stellung [1843Somme Fratkeghanfen a. Kyffh.

[5607

X und Noebenspesen.

Alte Deutsche
Feuerversicherungs- Gesellschart mit konkurrenzlosen
Einrichtungen sucht für Halle und Umgegend einen bei Land-
wirten gut eingeführten Herrn als Vertreter bei hohen Provis

Getl. Offerten unter B.
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

O. 4780 an
[5598

ür unſeren Kuhſtall von
90 Kühen ſuchen wir zu ſofort oder
ſpäter einen durchaus erfahrenen

Kuhmeiſter.
Bewerber mit nur guten Zeug-
niſſen wollen ſich melden und
Gehaltsforderungen machen. [1819
Gebr. Schaeper Rittergut
Peſeckendorf bei Hadmersleben, Bhf.

C -—J TEin einfacher [1842

Gärtner,
der zugleich

Leuteaufſeher
iſt, wird zum baldigen Antritt
geſucht. Zeugnisabſchriften erbeten.
Domäne Schladedach b. Kötſchau.

Landwirtſchafterinnen e
rößte Auswahl an guten Stell. mit
öchſt. Lohn, desgl. Kochmamſells u.

Köchin., 300 500 Mk. u. Stuben-
mädch., 240-—360 Mk., ſow. Mädch.
für Küche u. Hausarbeit, Kinder

frauen b. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr 80.

Tüchtige Verkäuferin
für die Abteilung Kleiderſtoffe
und Konfektion, Wäſche und
Ausſtener geſucht. [5547
Fritz Rose, Sangerhauſen.
ne
Perſonen Angebote

Gutsbeſitzersſohn, 24 Jahre,
kaufmänn. geb., ſucht Verwalter-
ſtelle z. 15. 4. 09. Off. an

J. Kockel, 15554Dresden, Marſchalſſtr. 26. III.

Für einen jungen Mann von
X 18 Jahren wird auf einem
mittleren Gute eine Stelle als

Eleve
ſofort geſucht. Gefl. Off. mit
x Angabe der Bedingungen unt.
X I. b. 4777 an Rudolf Mosse, Halle.

Dame,
alleinſt., wirtſchaftl. tüchtig, inder Führung ein. beſſ. Haushalts

u. in Kindererzieh. erfahr., ſucht
X Stellung. Gute Zeugn ff. unt.B. B. 4762 an Rudolf begr, Halle.

25 J., Küche perfekt,Mamseöll, ſucht 1. Mai Stelle

durch Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9

Empf. Stuben- u. Hausmädchen
n. ausw. Emma fFranke, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtraße 72, I.

Suche zum 15. April oder
Mai Stellung in kleinemſeineren Haushalt zur ſelbſtändigen

Führung. [5608marie Martini, Cölleda,am Markt.
Gebild. jung. Mädchen, 21 J.,

ſchon länger in Stellung geweſen
im Haushalt, Handarbeiten und
etwas Kochen erfahren, auch gern
im Geſchäft tätig, ſucht baldigſt
Stellung. Gefl. Off. u. Gehalts-
angabe erbitte unter P. G. 100
Zeitz poſtlagernd. 15606

Vermietungen.
Kleiner Berlin 2s großer Ecladen Lit anſcht

5 Zimmer
u. Zub. per 1. Okt. cr., ev. früher

X zu verm. Näh. daſ- I. Et. links.

Magdeburgerſtraße 46
herrſchaftliche J. Etage, 6 Zimmer.
Bad und Zubehör, zum 1. Julioder ſpäter. Näheres daſelbſt
Erdgeſchofz.

r

Wohnung, Wer
ktobermit Garten, zum 1.

geſucht. en u. Z. a. 265
Ztg. erb.

Geldverkehr.
550 000 b. von 33 anauf Acker

an die Exped. d

auszuleihen. Geſuche unt. A. B. 302
an Rudolr hlosse, Magdeburg

Geboren:

Geſtorben:

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch

Aussbaum Rothschild,
Bankgeſchäft, Magdeburg.

600 000 Juſtitutsgelder
auf Acker auszuleihen. [5412

H. Silberberg, dereHalberſtadt.
20 000--22 000 Mark

(auch wenig.) zur erſten mündelſich.
Hyvoth. auf hochherrſch. Grundſtück
Geiſtſtr. ohne Verm. geſ. Off. unt.
Z. c. 267 an die Exped. d. Ztg.

Heirat!
Tüchtiger Landwirt, hoher 30er,

mit ſchönem Gut, nahe bei thüring.
Reſidenz, ſucht Lebensgefährtin aus
achtbarer Landfamilie und bittet
um vertrauensvolle Annäherung
mit Angabe der Verhältniſſe. Alles
ſtreng ehrenhaft und verſchwiegen
unter „Ostern“ poſtlagernd
Eichfeld, Poſt Rudolſtadt.

Trauer- Kleider

u. -Hüts,Blusen, Kleiderröcke, Sohfeier ete.

Bei eintretenden Trauerfüillen
sind wir auf Wunsch bereit,
Auswablsendungen ins Haus

zu schicken. [5585

A. Hufh 20.,
Gr. Steinstr. Halle, Marktpl.

Maſſiv gold. Verlobungsringe,
das Stück von 4 A. an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

c

Nach langen Leiden ver-
schied Montag, d. 5. d. Mts.,
vorm. 10 Uhr unser herz-
lich geliebter Bruder, der

Schneidermeister

Theodor Hentsechel
im 48. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Geschw. Hentrehet, Gr. Steinstr. 9.

Das Begräbnis findet
Donnerstag, d. 8. cr., nach-
mittags 2 Uhr v. d. Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.

Nachruf.
Am Sonntag morgen Ubr

entsehlief sanft unser lang-
jähriger treuer Hofmeister

budwig Beyer
Derselbe hat seit 40 Jahren

mit seltener Treue u. Pflicht-
erfüllung in unserem Gute
gewirkt und geschatft. Wir
betrauern seinen Heimgang
aufs tiefste.

Ehre seinem Andenken
Lohnsdorkf, d. 4. April.

fanille lebe

Verlobt: Frl. Elſe Kämpf mit
Hrn. Fritz Pucklitzſch (Zeitz).Frl. Elſa Wolffmit Hrn. Gerichte-
referendar Hans Knoche Magde
burg). Frl. Margarete Buch
mit Hrn. Georg Klepp(Dresden-
Kleinpaſchleben).

Ein Sohn: Hrn.
Lehrer Otto Dalichau (Quellen-
dorf). Herrn Oberleutnant
Muſchner (Swinemünde).

Herr Rentier
Friedrich Heucke (Hedersleben).
Hr. Maurermeiſter Auguſt Herz
(Magdeburg). Hr. Juſtizrat
Ernſt Panſe (Erfurt). Herr
Major a. D. Hans von Frag
ſteinNiemsdorff (Kaſſel). Fr.
Anna Kreutzmann geb. Tenzler
(Werbelin). Fr. Marie Herms
geb. Kaufmann (Magdeburg).
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Provinz Saçen und Umgebung.
Obſtveredeigskurſus in Diemitz.

Provinzigalöbſtgarten in Diemitz findet
am 22. und 24. April Veredelungskurſus ſtatt, in
dem das Umpfropfen deObſtbäume gezeigt und praktiſch geübt
wird. Da das Umpfron mit anderen Sorten ein Mittel iſt,
um möglichſt ſchnell zu rhen Obſterträgen zu gelangen, ſo dürfte
vielen dieſe Gelegenheivillkommen ſein, ſich Uebung in dieſen
Arbeiten zu verſchaffer Anmeldungen müſſen ſofort an
den Provinzial-bſtgarten in Diemitz gerichtet
werden. Der Unterri iſt unentgeltlich. Der Beginn des
Kurſus iſt morgens 9 r.

s Nietleben, 5. All. Von der Schule.) Auf Grund des
neuen Schulunterhaltungeſetzes verlangen die Nachbarorte Dölau
und Lettin 1100 M bezw. 900 Mk. an Schullaſtenbeiträge von
der Gemeinde Nietlebet Bekanntlich haben aus dieſen Orten mehrere
Bergleute und Arbeit ihre Beſchäftigung in der hieſigen Grube
„Neuglück“ und in detzementfabrik. Nietleben weigert ſich jedoch zu
zahlen. Geſtern wuen 33 Knaben und 30 Mädchen konfirmiert,
während nach den bisrigen Anmeldungen etwa 100 Schulkinder neu
aufgenommen werden, Als neue Lehrkraft (die zehnte) trat zum
1. April Fräulein Löſler aus Halle in den hieſigen Lehrkörper ein.
Das neue Schulgebäu wird in der Cröllwitzerſtraße auf dem Hil
brechtſchen Acker erbam werden.

1. Schafſtädt, April. (Verſchiedenes.) Geſtern
wurden hier 31 Kiben und 283 Mädchen konfirmiert.
Anläßlich der Konfination fand ein Familiengbend ſtott,
der zahlreich beſuchtvar. Der Herr Diakonus hielt einen inter-
eſſanten Vortrag üer Schafſtädts Vergangenheit, um das Hei-
matsgefühl der im)ie Welt hinaus tretenden jungen Leute zu
ſtärken. Herr Paſtr Voigt gab in ſeinen Geleitsworten den
Konfirmierten Ratſdäge und Ermahnungen mit auf den Weg.
In die vakante Lererſtelle iſt der Lehrer Helmig, bisher im
Regierungsbezirk Aesbaden, gewählt worden.

Spickendorf )ei Landsberg), 5. April. Einführung des
neuen Pfarrer,) Die durch Emeritierung des Paſtors Nottrott
(jetzt in Halle) frei gwordene hieſige Pfarrſtelle wird nach viermonatiger
Vakanz am 2. Mai, Sonntag Jubilate, wieder beſetzt werden, und zwar
durch den Konſiſtorilrat, Superintendent und Hofprediger Emil Karl
Wilhelm Georg We necke aus Stolberg. Er war 1873 Hilfsprediger
in Teiſtungen, 187( Pfarrer in Alach, 1881 zweiter Prediger an der
Heiligen-Geiſtkirche in Magdeburg, 1886 in Oſterweddingen und be
kleidet ſeit 1809 ſene augenblickliche Stelle. Geboren 1846, ſteht er
im 63. Lebens- ud im 36. Amtsjahre. Möge das Wirken unſeres
neuen Seelſorgers inſerer Gemeinde zum Segen gereichen.

e Badersleben, 6. April. (Unſere Provinzial-
Ackerbauſchule) beginnt am 15. April ihren 64. Lehrgang
mit 120 Schüler im Jnternat. Welcher Beliebtheit und Wert-
ſchätzung ſich die Anſtalt in den land wirtſchaftlichen Kreiſen unſerer
Provinz erfreut, zeigt, daß die Aufnahme-Liſte neuer Schüler
ſchon vor einigen Wochen geſchloſſen werden mußte, weil die
Räumlichkeiten der Anſtalt zu einer Mehraufnahme nicht aus-
reichen. Die Ackerbauſchule Badersleben iſt damit nicht nur die
älteſte, ſondern auch die ſchülerreichſte landwirtſchaftliche Fach-
ſchule im Staate Wir wünſchen ihr zu dieſem ſchönen Erfolge
aufrichtig Glück.

g. Nauendorf (Saalkreis), 5. April. (Familienabend.)
Geſtern abend wurde in Heergeſelles Gaſthof ein Familienabend
abgehalten, der ſehr gut befucht war. Religiöſfe Anſprachen des
Ortsgeiſtlichen und des erſten Lehrers ſowie Deklamationen und
Geſänge der Konfirmanden wechſelten mit einander ab.

Liebenwerda, 5. April. (Zur Einſegnung.) Am geſtrigen
Palmſonntag wurden in unſerer feſtlich geſchmückten Kirche vom Herrn
Superintendenten Nebelſieck 67 Mädchen und durch Herrn Diakonus
Lemke 64 Knaben eingeſegnet. Jm Saale der „Kaiſerkrone“ fand
für die Konfirmanden und deren Angehörige ein Familienabend
ſtatt, der durch eine treffliche Rede des Herrn Superintendenten ein-
geleitet wurde. Gemeinſame Geſänge, Sologeſänge, Deklamationen und
Vorträge füllten in angenehmer Abwechſelung den Abend aus. Viele
mußten umkehren, da der Saal die zahlreichen Teilnehmer nicht zu
faſſen vermochte. Am heutigen Vormittag fand in der Aula die Ent-
laſſung der ſtädtiſchen Konfirmanden ſtatt. Auch dieſe Feier nahm in
allen Teilen einen herzlichen und erhebenden Verlauf. Zehn Kon-
firmanden erhielten als Prämie das Werk „Die Provinz Sachſen

j in Wort und Bild“. Auch der Kreisausſchuß hatte eine Anzahl
Bücher als Prämien geſtiftet.

W. Magdeburg, 6. April. (Mord und Selbſtmord
verſuch.) Der Kutſcher Schmidt hat geſtern nachmittag mehrere
Revolverſchüſſe auf ſeine beiden Töchter abgegeben. Die Mädchen
ſind bereits im Krankenhauſe geſtorben. Schmidt hat ſich ſelbſt
ſchwer verletzt; doch ſind ſeine Wunden nicht lebensgefährlich.

V Quedlinburg, 5. April. (Neue Garniſon.) Unſere
künftige JnfanterieGarniſon, das 1. Bataillon des 165. Jn-
fanterie Regiments mit dem Regimentsſtabe wird nicht erſt am
1. Oktober, ſondern bereits am 22. September nach Beendigung
der Herbſtmanöver, die n hieſiger Gegend ſtattfinden, hier ein
rücken, ohne nochmals in ſeine jetzige Garniſon Goslar zurück
zukehren. Die Garniſon des im Herbſt neugebildeten 3. Ba
taillons wird ebenfalls Quedlinburg. An der Fertigſtellung der
neuen Kaſernengebäude wird mit Eifer gearbeitet.

Huerfurt, 5. April. (Verſchiedenes.) Jn der
ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Querfurt betrugen im Jahre
1908 die Einnahmen an Spareinlagen, nicht abgehobenen Zinſen,
Kapitalrückzahlungen und Zinſen für ausgeliehene Kapitalien

des Kaſſenbeſtandes vom Vorjahre 730 597,68 Mk.,
die Ausgaben 661 352,94 Mk. Die Aktiva der Kaſſe betrugen
am Schluſſe des Jahres 2810365,71 Mk., die Paſſiva
2 587 880,09 Mk., mithin der Ueberſchuß als Reſervefonds
222 485,62 Mk. Der Reingewinn der Kaſſe beträgt pro
1908 14 854,43 Mk. Gegen das Vorjahr hat ſich der Einlage-
beſtand um 31 100 Mk. vermehrt. Die Kaſſe verzinſt Sparein
lagen mit 3,36 Prozent. Da die jetzigen Räume der hieſigen
Kinderbewahranſtalt für die vielen die Anſtalt be-
ſuchenden Kinder nicht ausreichen, iſt im Earten des jetzigen
Grundſtücks ein Neubau geplant worden. Am 1. April konnte
Herr Oberinſpektor Lahſe hier auf eine 50 jährige
Tätigkeit in der Landwirtſchaft zurückblicken. Jhre
25jährigen Orts jubiläen begingen am 1. April die Herren
Lehrer Oskar Albrecht aus Freyburg, Hohlbein und
Oelſchig aus Nebra und Bach aus Tröbsdorf. Der Spar-
und Vorſchußverein Roßleben hat für das verfloſſene
Geſchäftsjahr, ebenſo wie der Querfurter Vorſchußverein, 8 Pro
zent Dividende gezahlt. Vorgeſtern ging hier ein Pferd von
einem Rittergute durch, rannte ein Dienſtmädchen um, das den
Arm auskugelte und prallte mit einem entgegenkommenden Ge-
ſchirr zuſammen, das ſtark beſchädigt wurde. Am 1. April iſt
die zweite Lehrerſtelle in Gatterſtedt dem Lehrer Stiegler aus
Bibra und die zweite Lehrerſtelle in Oberfarnſtedt dem Schul
amtskandidaten Agthe aus Halle übertragen worden. Die Be-
wirtſchaftung des Schützenhauſes Thaldorf hat am 1. April der
Gaſtwirt Otto Beyer übernommen. Der Königliche Landrat
unſeres Kreiſes hat die Wiederwahl des Ortsrichters Louis
Pfeiffer in Stöbnitz beſtätigt. Geſtern wurden in hieſiger Stadt
kirche St. Lampertus durch Herrm Superintendenten Roſenthal
64 Mädchen und durch die Herren Archidiakonus Gerloff und
Diakonus Hintze 74 Knaben aus der hieſigen Stadt- und der
Schloßgemeinde konfirmiert.

Teuchern, 5. April Erhaltung der Naturdenk-
mäler.) Der hieſige Lehrerverein hat ſich in ſeiner
letzten Sitzung auch mit einer Anregung des Provinzialverbandes
über die Erhaltung und Pflege der Naturdenkmäler beſchäftigt.
Da in hieſiger Gegend verſchiedene ſolcher Denkmäler vorhanden
ſind, hat der Verein eine Kommiſſion gewählt, die dieſe Ange-
legenheit weiter verfolgen ſoll. Die ſogenannte große Eiche
bei Lagnitz iſt bereits als Naturdenkmal eingetragen, und
ebenſo wird auch der weithim bekannte Burghügel in hieſiger
Flur der Nachwelt erhalten bleiben.

W. Erfurt, 5. April. (Gefaßte Diebesbande.)
Die in letzter Zeit bei der Telegraphenverwaltung in Erfurt und
der elektriſchen. Straßenbahn verübten Drahtdiebſtähle haben ihre
Aufklärung gefunden. Der Polizei in Jlversgehofen iſt es ge
lungen, eine Diebesbande, beſtehend aus fünf Perſonen, zu er-
mitteln, die dieſe Diebſtähle verübte. Das Stehlgut, das
einen ziemlich bedeutenden Wert repräſentiert, iſt nach
Leipzig und anderen Orten in Sachſen verkauft
worden. Es kommen auch mehrere Hehler in Frage.

B. Deſſau, 5. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Zur
zweiten Leſung ſtand heute als letzte der Gehaltsvorlagen der
Tarif für die akademiſch gebildeten Oberlehrer und die Direktoren
der höheren Lehranſtalten. Es hätte, ſo verlangte man in der
Debatte, wenn nicht eine Gleichſtellung mit den preußiſchen Philo-

.00 5.25 7.50

M. und höher.
.00 9.00 11.50
M. und höhber.,

.50 9.75 13.50

.75 6.00 8.50
M. und höher. J

Neuheiten u Kinder-Konfektion.
Aus unseren grossen Sortimenten empfehlen wir:

Knaben- Anzüge wollener Cheviot, Blusenform

Kn aben- Anzüge eng braun Oheviot, beste 737 r

Kn aben- Anzüge T de und 12 16.50 18.00
Knaben- Paletots arite Cheviot und aus engl.
Knaben-Pyjaks aus bestem Cheviot und aus engl. Stoffen 7 M. und höher.

Knaben-Peler inen aus Wwetterfesten Lodenstoffen

P P M ä d ch en-Kl ei d er S Fantasiestoffen,
Mädchen- Kleider a e ne re
M ä d ch en-Kl ei c er h aller ſ
Mädchen Jacken i e nene vie
Mädchen Jacken a ha n r 652 u i
Mädchen Paletots e e teien O e

logen, ſo doch mit den anhaltiſchen Juriſten erfolgen müſſen. Bei
Annahme dieſer Vorlage werde die Landflucht der akademiſch ge
bildeten Lehrer noch größer werden als ſie ſchon ſei, und es ſeien
die ſchlimmſten Folgen für das ganze höhere Schulweſen voraus-
uſagen. Man beantrage darum Erhöhung des Höchſtgehaltesfür die Oberlehrer von 7300 auf 7500 Mk. Staatsminiſter von

Dallwitz legte in längeren Ausführungen die Gründe dar, die
die Annahme des Antrages der Regierung unmöglich machen. Die
Regierungsvorlage wurde angenommen. Hierauf begann die
dritte Leſung der Gehaltsvorlagen. Bei der
Lehrerbeſoldungsvorlage wurde der Antrag Wendt, der eine
Vermittelung zwiſchen der Regierungsvorlage und den weiter
gehenden nationalliberalen Wünſchen bildet, mit großer Mehrheit
angenommen. Jm übrigen fand die Regierungsvorlage An
nahme. Die Staatsregierung erklärte ſich mit der durch den
Antrag Wendt vorgenommenen Aenderung einverſtanden, doch
bilde dieſe die äußerſte Grenze des Entgegenkommens der Staats
regierung. Die Vorlage über die Gehaltsverhältniſſe der Lehre
rinnen fand ohne weiteres Annahme. Mit dieſer Beſchluß-
faſſung iſt die Gefahr beſeitigt, daß an den nach Er
klärung der Staatsregierung unerfüllbaren Wünſchen die ganze
Gehaltsreform ſcheitern' könnte.

R. Gotha, 5. April. (Kriegerehrung.) Aus Anlaß der
60. Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Eckernförde (5. April 1849)
in der das damalige koburggothaiſche Kontingent unter Herzog
Ernſt II. mitkämpfte, ließ Herzog Karl Eduard von Koburg und Gotha
den noch lebenden Veteranen aus jenem Feldzuge ſein und der Herzogin
Bildnis mit eigenhändigen Unterſchriften überreichen. Die Herzogin iſt
bekanntlich eine Prinzeſſin von Schleswig-Holſtein. Jedem Bilde war
außerdem ein Geldgeſchenk von 20 Mark beigefügt. Jn den Herzog-
tümern Koburg und Gotha leben noch 37 Kämpfer aus der Schlacht
bei Eckernförde.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
5. April. „Frankenwald“ 4. April von Bilbao ab. „Greorgia“
3. April von Coatzo Coalcos ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 4. April
in Havre an. „Oceana“ 3. April von NewYork ab. „Dacia“
3. April in Rio Grande do Sul an. „Meteor“ 3. April von
Spalato ab. „Abeſſinia“ 3. April von NewYork ab. „Arcadia“

„Artemiſia“ 3. April im New3. April von New-Orleans ab.
York an. „Croatia“ 3. April Queſſant Creach paſſ. „Bulgaria“
3. April in New-York an. „Naſſovia“ 4. April Dover paſſiert.
„Nicaria“ 3. April Dover paſſ. „König Friedrich Auguſt“ 4. April
Teneriffe paſſ. „Cheruskia“ 3. April von St. Thomas ab. „Oden-
wald“ 2. April in St. Thomas an. „Jſtria“ 3. April auf der Elbe
an. „Sardinia“ 4. April in Havre an. „Bethania“ 3. April von
Boſton ab. „Patricia“ 3. April von NewYork ab. „Patagonia“
3. April Dover paſſ. „Silvia“ 3. April Queſſant CEreach paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz. Bremen,
5. April. „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend von Gibraltar ab.
„König Albert“ Freitag von Neapel ab. „Prinz Sigismund“
Sonnabend von Hongkong ab. „Barbaroſſa“ Sonnabend Azoren
paſſ. „Brandenburg“ Sonnabend von NewYork ab. „Kleiſt“
geſtern in Colombo an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von Schang-
hai ab. „Wittenberg“ Sonnabend von Galveſton ab. „Goeben“
geſtern in Yokohama an. „Derfflinger“ geſtern in Aden an.
„Ziethen“ Sonnabend in Adelaide an. „Scharnhorſt“ heute in
Bremerhaven an. „Prinzregent Luitpold“ geſtern in Hamburg
an. „Bayern“ geſtern vom Piräus ab. „Schleſien“ geſtern in
Antwerpen an. „Gneiſenau“ Montag Scilly paſſ. „Franken“
Montag von Melbourne ab. „Tübingen“ Montag in Bremer-
haven an. „Erlangen“ Sonntag in Oporto an. „Köln“ Sonn-
tag von Baltimore ab. „Bonn“ Sonntag in Santos an. „Fried-
rich der Große“ Montag von Southampton ab. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Montag von Plymouth ab. „Sachſen“ Montag in
Neapel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. April. „Lothar Bohlen“
Sonntag Queſſant paſſiert. „Alexandra Woermann“ Sonntag von
Las Palmas ab. „Jrmgard“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Jeanette
Woermann“ Sonnabend in Teneriffa ein. „Kurt Woermann“
Sonntag in Nordenham eing. „Otto Woermann“ Sonntag in
Aſſinie eing. „Anna Woermann“ Montag in Hamburg eing.
„Togo“ Sonnabend in Lome eingetroffen.
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.75 4.25 6.00
M. und höber.

,00 7.00 9.00
M, und höher.

.00 14.00 19.50
M. und höher.

256 5,00 7.00
M. und höher.

Tadelloser

Sitz. c
Neueste
Facons.

Backfisch- Paletots aus Homespun und engl. Stoffen, reizende Macharten

Backfisch-Kostüme m r verschiedonsten Ausführungen, sehr kleidsame 123 re

Backfisch-Blusen aus Mousseline und Wollstoffen, schicke Genres

Backfisch- Kostümröcke aus COheviot u. Fantasiestoffen, neueste Facons

.75 8.00 12.00A. an näher Denkbar grösste
Auswahl.

.00 7.00 9.00A. und höher. Unerreichte
50 6.50 10.00 Billigkeit.M. und höher,

Bei Baarzahlung 5 Rabatt in Marken.

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Brummer Benjamin



Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtand und Frühjahrsbeſtellung in der Provinz Sachſen.

Jn ihrem Bericht über Saatenſtand und Frühjahrsbeſtellung
vom 1. April 1909 führt die Preisberichtſtelle des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates hinſichtlich der Provinz Sachſen folgendes aus:

A. Regierungsbezirk Merſeburg.Kreis Halle (Stadt). Durch Ueberſchwemmung haben
die Saaten in hieſiger Gegend nur ganz minimal gelitten; die-
ſelben ſind heute in einen derartigen Zuſtand der Vegetation ein
getreten, daß eine Umackerung bei Weizen von höchſtens 10 Proz.
und Roggen 5 Proz. nötig ſein wird. Die Feldarbeiten ſind um
ungefähr 14 Tage gegen normale Beſtellzeit zurück, die Vegetation
in dem gleichen Verhältnis.

Saalkreis. Der Stand der Wirken iſt weſentlich
veſſer, als man es nach den ungüſtigen Einflüſſen des langen
Winters annehmen mußte. Novemberſaaten und Weizen haben
weniger gelitten als Oktoberſaaten und Roggen. Auch die Ueber-
ſchwemmungen ſollen den Saaten wenig geſchadet haben. Wie-
viel umgepflügt werden muß, läßt ſich noch nicht beſtimmt an-geben. Felbarbeiten und Frühjahrsbeſtellung ſpäter als ſonſt.

Kreis Merſeburg. Winterſaaten ſind wider Erwarten
gut durch den Winter gekommen; WeizenAusſaat (Oktober, No-
vember) kein Unterſchied, da Oktober-Weizen meiſt erſt im No-
vember aufgegangen iſt. Roggen hat einen mittleren Stand und
ſind nur wenige Stücke, die ſehr ſpät beſtellt ſind, mangelhaft.
Die Saaten haben den ſchneeloſen Winter gut überſtanden, auch
die erſte Ueberſchwemmung trotz ſtarker Eisauflage. Was aus den
zum zweiten Mal überſchwemmten Getreidebreiten wird, müſſen
wir abwarten, denn ſtellenweiſe ſteht das Waſſer noch einen Fuß
auf den Aeckern. Zum Umpflügen wird nur wenig Getreide
kommen. Feldarbeiten, Frühjahrsbeſtellung und Vegetation ſind
mindeſtens um 4 Wochen im Rückſtande.

Mansfelder Gebirgskreis. Die im Oktober be-
ſtellten Weizenſchläge ſtehen lückenhaft, die im November beſtellten
ſcheinen gut zu ſein. Am Roggenbeſtande iſt kein Schaden zu
ſehen; die Körner, die im Herbſt wegen Trockenheit nicht gekeimt
waren, ſind unter dem Schnee aufgegangen. Umpflügungen
werden nicht nötig ſein. Ueberſchwemmungen mit Schaden ſind
nicht vorgekommen. Feldarbeiten ſind zurück, ebenſo die Beſtell-
arbeiten. Vegetation geht langſam vorwärts.

Mansfelder Seekreis. Weizen iſt noch im Wachs-
tum zurück. Es wird zum Umpflügen nötig ſein und betrifft
den früh beſtellten Weizen. Roggen ſteht gut und befriedigend.
Feldarbeiten konnten bisher noch gar nicht ausgeführt werden,
ſind daher ſehr im Rückſtand. Rübenſtecklinge haben durch den
frühen Froſt fehr gelitten, wohl über z ſind nicht mehr keimfähig
und daher großer Mangel entſtehen wird.

Kreis Zeitz. Die im Herbſt nicht aufgegangenen Oktober-
und Novemberſaaten erweckten noch vor acht Tagen die beſten
Hoffnungen. Keime und Wurzeln erſchienen und erſcheinen noch
geſund. Wären ſie das, ſie hätten in den 14 warmen, meiſt
ſonnigen Tagen ſo viel herauskommen müſſen, daß man nun end-
lich die Drillzeilen ſehen könnte. Das iſt nicht der Fall. Es ſteckt
kein Wuchs, kein Leben in Korn und Keim. Zeitige Roggenſaaten
ſehen beſſer aus, auf dieſen ſind die zahlreichen Lücken kleiner ge-
worden. Der Froſt iſt nun aus der Erde, der Wind trocknet die
Felder ab und in acht Tagen könnte die Saat beginnen; dann ſind
wir im April, das iſt noch zeitig genug für Hafer, Gerſte und
Hülſenfrüchte, aber kaum für Sommerweizen, der war andere
Jahre in dieſen Tagen weiter als jetzt der Winterweizen. Wird
aus dem noch etwas, dann bekommen wir eine außergewöhnliche
ſpäte Ernte oder ganz leichtes Korn.

Kreis Delitz ſch. Weizen iſt bis jetzt gut, ſowohl der im
Oktober wie im November beſtellte. Roggen iſt auch gut durch
den Winter gekommen. Jm hieſigen Bezirke haben die Saaten
nicht unter Schneemangel oder durch Ueberſchwemmung gelitten.
Da Auswinterungen nicht ſtattfanden, iſt Umpflügen nicht nötig.
Feldarbeiten und Frühjahrsbeſtellung ſind wegen des Froſtes
noch ſehr im Rückſtande.

Kreis Naumburg a. S. Jm allgemeinen alle Saaten
gut überwintert. Beim Weizen ſteht der ſpät beſtellte dichter,
beim Roggen der früh beſtellte. Der ganz ſpät beſtellte Weizen
iſt noch nicht aufgegangen, ſcheint aber geſund zu ſein. Durch
Ueberſchwemmung ſtellenweiſe etwas Schaden. Jm Vergleich zum
Vorjahr noch viel Pflugarbeit und Beſtellung. Vegetation iſt
zirka zwei Wochen im Rückſtande.

Kreis Sangerhauſen. Sämmtliche Winterſaaten, früh
oder ſpät beſtellt, haben mit Ausnahme der Ackerpläne, die durch
Hochwaſſer gelitten haben, die Fröſte überſtanden und entwickeln
ſich von Tag zu Tag mehr. Hier wird Weizen und Roggen nur
gebaut. Ackerpläne, die beſtellt und dem Hochwaſſer ausgeſetzt
geweſen ſind, bilden hier nur einen geringen Prozentſatz:
ſchätzungsweiſe 4—-5 Proz. Feldarbeiten und Beſtellung haben
bisher noch nicht begonnen.

Kreis Eckartsberga. Die im Oktober beſtellten Saaten
ſind verhältnismäßig gut durch den Winter gekommen. Die
Stellen, auf denen die Saat wegen Trockenheit im Herbſte nicht
auflaufen konnte, werden jetzt noch grün. Die im November und
Anfang Dezember beſtellten Saaten fangen jetzt erſt mit Auf-
laufen an, ſcheinen aber auch unter Froſtſchaden nicht gelitten zu
haben. Der meiſte Schaden iſt durch Verſchlämmen der Felder
entſtanden. Umpflügungen werden vorausſichtlich nur in geringem
Umfange ſtattzufinden haben. Die Feldarbeiten ſind noch nicht
in Angriff genommen. Die Vegetation iſt noch ſehr im Rückſtande.

Kreis Torgau. Der im Oktober aufgegangene Weizen
iſt gut, der im November beſtellte Weizen iſt noch nicht aufge-
gangen, ſcheint aber noch zu kommen, ob er aber ſtehen bleiben
kann, iſt noch nicht zu ſehen. Der Roggen iſt gut durch den Winter
gekommen. Die Feldarbeiten und Frühjahrsbeſtellung ſind hier
um zwei Wochen zurück.

Kreis Liebenwerda. Die frühen und ſpäten Saaten
von Weizen und Roggen ſind hier zufriedenſtellend und haben gut
durchwintert. Ueberſchwemmungen ſind hier nicht vorgekommen.
Der Acker iſt gut abgetrocknet, ſo daß die Feldarbeiten und Früh-
jahrsbeſtellung jetzt in Angriff genommen werden. Die Hafer-
einſaat hat hier begonnen.

Kreis Wittenberg. Der Roggen ſteht mangelhaft; es
ſcheint aber, als ob der letzte Schnee die noch in der Erde liegen
den Körner zum Keimen gebracht hat, da ſich kleine Keimblätter
zeigen. Von der Menge der noch zu erhoffenden Keime wird es
abhängen, ob eine Umpflügung ſtattfinden muß. Vegetation iſt
bedeutend im Rückſtande.

Kreis Schweinitz. Es iſt erfreulich, jetzt feſtſtellen zu
können, daß die von Mitte Oktober ab beſtellten Saaten, die bei
der großen Dürre zum Teil gar nicht oder nur höchſt mangelhaft
aufgegangen waren, unter der Anfang März gefallenen Schneedecke doch noch gekeimt haben und nun hoffentlich von Neu

beſtellungen abgeſehen werden kann. Durch Ueberſchwemmungen
iſt kein Schaden geſchehen, doch ſind ſämtliche Winterſaaten noch
außerordentlich zurück und vom Erwachen der Vegetation kaum
etwas zu ſpüren, was allerdings bei den immer noch kalten
Nächten nicht anders zu erwarten iſt.

(Fortſetzung folgt.)
r

Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen zu Halle a. S.
Jnm Bericht über das Geſchäftsjahr 1908 wird u. a. aus

geführt: Das am Schluſſe unſeres vorjährigen Geſchäftsberichtes
für das Geſchäftsjahr 1908 geſtellte weniger günſtige Prognoſti-
kum hat ſich nicht bewahrheitet. Zwar hat das ZinſenKonto in-
folge des Rückganges der Zinsſätze und der verminderten Jnan-
ſpruchnahme der Bank als Vorſchußgeber in Pfandbrief-Be-
leihungsſachen einen Ausfall von rund 16900 Mk. erlitten, doch
ſteht dieſem Ausfall ein Mehrgewinn von rund 32 200 Mk. auf
Effekten-Konto gegenüber. Der Geſamtumſatz der Bank hat ſich
abermals erhöht; die vereinnahmten Proviſionen ſind geſtiegen;
das Depotgeſchäft hat ſich befriedigend weiter entwickelt. Das
Wirtſchaftsjahr 1908 ſtand im Zeichen der induſtriellen Kriſe, die
bereits im Jahre 1907 über das nationale und internationale
Wirtſchaftsleben hereingebrochen war. Faſt in allen Jnduſtrie-
zweigen machten ſich weitere Rückgänge bemerkbar; der Vermin-
derung der Aufträge folgten Preisherabſetzungen, Betriebsein-
ſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen. Jmmerhin war die Ge-
ſamtlage unſeres Landes, dem die Landwirtſchaft bei be-
friedigenden Vieh- und Getreidepreiſen eine
gewiſſe Stütze bot, weniger ungünſtig wie diejenige Eng-
lands und Amerikas. Die Kaufkraft des Landes dürfte manchen
Induſtriellen über die Zeit des Konjunkturrückganges gerettet
haben und noch retten. Dem Geldmarkt brachte der Rückgang
des Wirtſchaftslebens eine ſtetig wachſende Erleichterung. Nach-
dem die Reichsbank mit einem Diskontſatze von 716 Proz. in das
neue Jahr übergetreten war, konnte ſie am 13. Januar auf 61
Prgzent, am 25. Januar auf 6 Proz., am 7. März auf 516 Proz.,
am 27. April auf 5 Proz., am 4. Juni auf 418 Proz. und am
18. Juni auf 4 Proz. herabſetzen. Auf dieſer Höhe blieb der offi-
zielle Wechſeldiskontſatz die ganze zweite Jahreshälfte hindurch.
Er ſtellt ſich hiernach im Durchſchnitt des Jahres 1908 auf 4,75
Prozent, d. i. 1,28 Proz. niedriger als im Vorjahre mit 6,03 Proz.
Um etwas mehr hat ſich der Jahresdurchſchnitt des Berliner
Privatſatzes ermäßigt. Er iſt mit 3,63 Proz. um 1,49 Proz. ge
ringer als der Jahresdurchſchnitt von 1907 mit 5,12 Proz. Ent-
ſprechend der Ermäßigung der Diskontſätze haben auch wir unſere
Zinsſätze herabgeſetzt. Nachdem wir unſeren Debet-Zinsſatz am
1. Dezember 1907 von 6 Proz. auf 736 Proz. erhöht hatten,
konnten wir ihn ſchon am 13. Januar auf 7 Proz., am 25. Januar
auf 634 Proz., am 7. März auf 64 Proz., am 27. April auf
554 Proz., am 4. Juni auf 54 Proz. und am 18. Juni auf
434 Proz. ermäßigen. So ſtellt ſich unſer durchſchnittlicher Debet-
Zinsſatz mit 5,49 6 um 0,64 9 unter den durchſchnittlichen Debet-
Zisfuß des Vorjahres und um 0,26 5 unter den durchſchnittlichen
Lombard-Zinsſatz der Reichsbank. Trotz der ſtetig fortſchreitenden
Gelderleichterung zeigten die Kurſe der heimiſchen Anleihen an-
fangs des Jahres infolge der bedeutenden Neuemiſſionen weitere
Kursrückgänge, die erſt im Mai zum Stillſtand gelangten, um
dann einer ſtetigen Kursbeſſerung Platz zu machen. Der Durch-
ſchnittskurs unſerer Pfandbriefe in 1908 iſt mit Ausnahme des
Kurſes der 3prozentigen ſächſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefe,
die einen ſehr unregelmäßigen Markt haben und in großen Poſten
zu Tilgungszwecken gekauft wurden, ein geringerer als im Vor-
jahre. Es zeigen gegen die Schlußkurſe des Vorjahres die 4pro-
zentigen ſächſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefe eine Kursbeſſe-
rung von 1,30 Proz., die 36 prozentigen ſächſiſchen Pfandbriefe
von 1,25 Proz., die 3prozentigen ſächſiſchen Pfandbriefe ſogar von
3,40 Proz., die 3prozentigen zentrallandſchaftlichen Pfandbriefe
eine ſolche von 0,90 Proz., die 3prozentigen zentrallandſchaftlichen
Pfandbriefe von 0,75 Proz. Die Kursbeſſerung auf dem Aktien-
markte war zwar keine einheitliche, aber immerhin zeigt das Ge-
ſamtbild auch hier im allgemeinen eine Erholung. Der Ge-
ſamtumſatz in 1908 hat ſich mit 212 798 866,86 Mk gegenüber
dem Geſamtumſatze in 1907 mit 208 636 757,94 Mk. erhöht um
4 162 108,92 Mk. Die Anzahl der offenen Depots iſt mit 1783 im
Geſamtnennwerte von 35 211275 Mk. gegenüber den am 31. De-
zember 1907 vorhandenen 1611 im Geſamtnennwerte von
34 135 828 Mk. geſtiegen um 172 im Geſamtnennwerte von
1075 447 Mk. Die Geſamt- Einnahmen im Geſchäftsjahre 1908
ſtellen ſich auf 397 492,84 Mk., die Geſamt-Ausgaben einſchl. einer
Abſchreibung von ca. 10 Proz. auf Mobilien-Konto auf 261 465,34
Mark, ſo daß ſich ein Reingewinn ergibt von 136 027,50 Mk., das
ſind 34,22 Proz. (im Vorjahre 31,87 Proz.) der Geſamt-Ein-
nahmen und einſchließlich der an die Landſchaft gezahlten
324 Proz. Zinſen für das Grundkapital eine Verzinſung desſelben
mit 11,99 Proz. (im Vorjahre 13,20 Proz.). Unter Berückſichti-
gung des Vortrages im Jahre 1907 im Betrage von 70 272,50 Mk.
ergibt ſich ein verfügbarer Ueberſchuß von 206 300 Mk., daß ſind
25 100 Mk. mehr als im Vorjahre. Die Bank konnte am 1. De-
zember des Berichtsjahres auf eine 10jährige Betriebstätigkeit
zurückblicken. Das eingezahlte Grundkapital betrug bis 31. De-
zember 1908 ſeit Beſtehen der Bank im Durchſchnitt 1 099 173,50
Mark. Falls die Vorſchläge der Direktion der Landſchaft der
Provinz Sachſen über die Verwendung des verfügbaren Ueber-
ſchuſſes des Jahres 1908 die Genehmigung des Ausſchuſſes finden,
wird die Bank ſeit ihrem Beſtehen 545 416,70 Mk. Zinſen und
Reſtzinſen an die Landſchaft für den eigentümlichen Fonds bezw.
für die Jnhaber der zur Aufbringung des Grundkapitals der
Bank ausgegebenen Schuldverſchreibungen gezahlt, 287 000 Mk.

r Verwaltungsfonds der Lan abgeführt, 215 191,45 Mk.
eſerven gebildet, und 82 540 Mk. winn- Vortrag für 1909 er

zielt haben. Zuſammen 1 130 148, k. d. h. es ſind innerhalb
10 Jahren und 1 Monat das durchſſttliche Grundkapital ſelbſt
und noch weitere 30 974,65 Mk. erwſchaftet worden. Das be-
deutet eine durchſchnittliche Verzinſü des Grundkapitals von
10,20 Proz. für das Jahr. Dieſe güige Entwicklung der Bank
iſt der beſte Bürge für ihre Zukunft. ſe hat ſich in Ergänzung
der beſonderen Aufgaben der Landſchà als billige Quelle zur
Befriedigung des Betriebskredites und ignetſte Vermittelungs
ſtelle für den Bank- und Geldverkehr r Landſchaftsmitglieder
erwieſen. Wir erwarten von der bevorſenden Ausdehnung der
Beleihungstätigkeit der Landſchaft, insbindere auf das Herzog-
kum Anhalt, auch eine Ausdehnung unßr Geſchäfte und zwar
nicht ſowohl durch größere Jnanſpruchime unſerer Tätigkeit
als Verkäufer der zur Ausfertigung gelgten Pfandbriefe und
als Vorſchußgeer bei Abſtoßung der alt HypothetenDarlehne,
als vielmehr durch Erwerbung eines neue Kundenkreiſes, zumal
aus dem genannten Herzogtum. a u

y. Bank für Handel und Jnduſtrie (armſtädter Bank). Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf feſt. Auf Anfrage
bemerkte Geh. Rat v. Klitzing, die Verwaltunckile das Bedauern der
Aktionäre über die geringe Dividende. Sie ha aber geglaubt, es ſei
beſſer, die Reſerve angemeſſen zu verſtärken, aleine höhere Dividende

zu verteilen. Was die Ausſichten des lufenden Jahres
anbelange, ſo ſei der Anfang als gut zu bezhnen. Jetzt, da der
Friede definitiv erhalten ſei, habe ſich der Gechäftsgang gegen
die beiden Vormonate bedeutend gehobn. Eine allgemeine
Beſſerung werde davon abhängen, daß der bilſe Geldſtand erhaltenbleibe. Das werde zur Folge haben, daß der gen und Bau

markt die nötigen Mittel habe. Dann werde er Belebung der
Jnduſtrie von ſelbſt kommen. Zwar ſeiedie Preiſe noch immer

edrückt, aber es kämen ſchon wieder Aufträge, daß man von einer
Aufwärtsbewegung der Jnduſtrie fechen könne.

y. Die in Konkurs geratene Delitzſcherlktienbrauerei ging
zum Preiſe von 156 000 in den Beſitz einespypothekengläubigers
(Offenhauers Erben) über.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Aktiemſellſchaft für Glas
induſtrie vorm. Friedr. Siemens, Dresden, wide die Dividende auf
16 wie im Vorjahre, vorbehaltlich der Genehigung der auf den
12. Mai einzuberufenden Generalverſammlung, fgeſetzt.

y. Heldburg-Aktiengeſellſchaft. Wie verlatet, hat die Heldburg
Aktiengeſellſchaft im erſten Quartal des laufend Jahres einem um
ca. 225 000 C höheren Ueberſchuß gehabt als m gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Die Aktien der Geſellſchaft ſtieen an der Berliner
Montag-Börſe um etwa 3

y. Mecklenburgiſche Kaliſalzwerke Jeſſenz. Der Aufſichtsrat
beſchloß, für 1908 nach Abſchreibungen von 400 48 (390 380
eine Dividende von 4 (i. V. 8 zu verteen und mit Rückſicht
auf die ungeklärte Lage des Kaliſyndikats den Betag von 124 887 A.
(i. V. 45 384 AC) auf neue Rechnung vorzutragen

Zuckerberichte.
rWauee en (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 76 ohne Sack 8,35--8,50. Tenjenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 20,124 20,871.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,878 20,12.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,623.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20 656, 20,75B. Juli 20,956G 21,00B
Mai 20,756G, 20 80B Auguſt 21,056G, 21,10B.
Juni 20.,85G, 20,90B. Oktober Dezember 19.60G, 19,70B.

Tendenz ruhig.
Hamburg 6. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 20,70G. Juli 20.90G.
Mai 20,756G. Auguſt 21,05G.
Juni 20,80G. Qkt.Dez. 19,656G.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 6. April. ver Kaffee, good average Santos.

Mai 35 Dezember 32September 33 März 32 Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 6. April 1909,
Sofort: Hamburg 10,35 Magdeburg 10,55

April 1909: Hamburg 10,20 ACc., Magdeburg 10,70 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 M.
Tendenz: feſt.

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. April
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nad- An Nachfrage Angebotkrags III Heansa-Silberberg 2925 2975Adler Aktien 3490 362 Hattort-Vorz.-Attien 791 81Adler-Vorz.- Aktien 671290 68 ſeiäburg-Anien. 57 s JAdolfeglüdt, abgeni. Ant. 400 42 eldrangen l. 1175 1250

Aſeravderrhall 75600 7800 felärungen I 1090 1130Bruckdort-Nietlaben ermenrn ü. 1750 1800Beienrode 4850 5100 ambeldt 1350 1400Bismarcishall- Aktien 2452 25 jmmegnrode 3150 3250Borthe 12000 12250 lJohbannashall 3325 3260Contor. 6350 6500 Iudwigsball 68206990enun 190 220 r b volle 77 79arzdemong 5550 Peoeſſterdell -7 550Deuizche Kali- Aktien 99 2 101 Neu-Bleicherode-Att, 95 W 962
Derizchland 3300 3400 Pordbäozer Kali- Aktien 851 86
kiwigleit 5300 Braunkoblen 1200 1250Emiſienhall -7 Folhenderg 1500 1630Friedrichzhall-Aktien. 91 9320 Fachsen- Weimar 2525 2600
äiüäanf-Sonderz haun 16250 16700 FSaſzmünde 2400 2500
Groszherzog von Sochten 5800 I Mntried l. 3200 3275
Güntherihall 4000 4950 ſeſſigenroda 725 760Hanuer. Kali- Aktien 36 Feutenſa-Ak f. 1b0 154

Tendenz ziewlich fest.

wieder übernommen.

Leistungsfähigkeit

Mit dem heutigen Tage habe ich die seit 30 Jahren in meinem Besitz gewesene Firma

Fr. Naumann, Möbelfabrik
Ich bitte, das mir stets in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch meiner erneuten Tätig-

keit gütigst wieder zuwenden zu wollen und zeichne mit der Zusicherung strengster Reellität und größter
Hochachtungsvoll

Robert Naumann.



tos.

S Grosser Osterverkauf. S
Ausnahme- Preise fü r Kostüme, Mäntel, Paletots,

Blusen und Kostümröchke.
z Besonderer Gelegenheitskauf in Backſisch- und Kinderkleidern. zrzzz:

e. P.

Neue Sendungen in Weissen Cheviot-Kostümen u. -Tacken sind wieder eingetroffen.

a. Le I.Firchlichr Anyeigen von Hallr und Pororten.

Gründonnerstag und Karfreitag.
Zu U. L. Frauen: Gründonnerstag: Vorm. 9 Uhr: Beichte

und heil. Abendmahl; Archidiak. Grüneiſen. Karfreitag: Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt (Motette). Nach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr: Archidiak.
Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.

St. Ulrich: Gründonnerstag: Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.
Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl; Derſelbe. Kar-
freitag: Vorm. 549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der Mittel
ſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl, Derſelbe.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a): Karfreitag: Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteil. Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteil. Derſelbe.

St. Moritz: Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
(Kollekte für die Armen der Moritzgemeinde.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſtz Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Liturg.
Gottesdienſt Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Karfreitag:
Greiner.

Zu St. Georgen: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte
und Kommunſion; Paſtor Hellmann. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Witte. (Kirchenchor.) Nach der Predigt Beichte und Kom-
munion; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 1126 Uhr: Kinder-
gottesdienſt im der Schule am Böllbergerwege. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Unger. Nach der Predigt Beichte und Kommunion;
Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Karfreitag: Vorm. 854 Uhr; Paſtor
Witte.

Johannestirche: Gründonnerstag: Abends 8 Uhr: Beichte und
Feier des heil. Abendmahls; Paſtor Tiſcher. Karfreitag:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. (Chorgeſang.) Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.
Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe.

Bergmannstroſt: Karſfreitag: Nachm. 4 Uhr: Abendmahls-
feier; Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde)
Vorbereitung; Dompred. Liz.

Vorm. 89 Uhr: Oberprediger

Gründonnerstag: Abends 6 Uhr:
Lang. Karfreitag: Vorm.

10 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Kommunion;
Dompred. Liz. Lang. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Baumann.
Nach der Predigt Vorbereitung für die Oſterkommunion; Derſelbe.

Garniſonkirche: Gründonnerstag: Nachm. 5 Uhr: Beichte und
heil. Abendmahl für Familien Div.-Pfarrer Schneider. Kar-
freitag: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt. Nach der Predigt Beichte
und heil. Abendmahl für Familien; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Veſper;
Paſtor Wagner. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 3 Uhr:
Veſper; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Predigt und Abend-
mahl; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr: Predigt und Abendmahl; Paſtor Hübner.

St. Pauluskirche: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte
und Abendmahl; Paſtor v. Broecker. Abends 6 Uhr: Beichte und
Abendmahl; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Gründonnerstag: Abends 8 Uhr: Heil.
Abendmahl. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Nach
der Predigt heil. Abendmahl.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Karfreitag:
Vorm. 10 Uhr: Konf.-Rat Scharfe (Motette). Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Gründonnerstag: Vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Kunitz. Karfreitag:
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Gründonnerstag: Vorm.
8 Uhr: Hochamt. Abds. 716 Uhr: Sakramentsandacht. Karfreitag:
Vorm. 8 Uhr: Lit. Gottesdienſt. Abends 716 Uhr: Faſtenandacht
und Predigt. Karſonnabend: Früh 614 Uhr: Hl. Weihen. Vorm.
8 Uhr Hochamt. Abends 716 Uhr: Auferſtehungsfeier.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Gründonnerstag:
Vorm. 8 Uhr: Hochamt. Karfreitag: Vorm. 8 Uhr: Lit. Gottes-
dienſt. Karſonnabend: Vorm. 7 Uhr: Hochamt.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Gründonnerstag:
Vorm. 8 Uhr: Hochamt. Abends 716 Uhr: Sakramentsandacht.

Karfreitag: Vorm. 8 Uhr: Lit. Gottesdienft. Abends 7 Uhr:
Faſtenandacht. Karſonnabend: Früh 628 Uhr: Hl. Weihen.
Vorm. 8 Uhr: Hochamt. Abends 714 Uhr: Auferſtehungsfeier.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Karfreitag: Verſamm-
lung; verſchiedene Redner.

Trotha: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte und heil.
Abendmahl Paſtor Donath. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer D. Jenrich. Nach der Predigt Beichte und heil. Abend-
mahl; Derſelbe.

Diemitz: Karfreitag: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor
von Stockhauſen. (Kirchengeſangverein.) Abends 5 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Büſchdorf: Karfreitag: Vorm. 129 Uhr: Beichte;
Ullmann. Voryn. 9 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe x

Reideburg: Karfreitag: Vorm. 410 Uhr: Beichte; Konſ.Rat
Gutſchmidt. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Böllberg: Karfreitag: Nachm. 8 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer

Paſtor

Nitzſchke. Rach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe.

Wörmlitz: Gründonnerstag: Abends 6 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Pfarer Nitzſchke. Karfreitag: Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke. Nach der Predigt Beichte und

heiliges s 6 Uhr: Liturg. Gottes-endmahl; Derſelbe. Ab

dienſt; Derſelbe. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl; Derſelbe.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16, großer Saal: Karfreitag: Abends 8 Uhr:
s Hierzu iſt jeder herzlich eingeladen, der Eintritt
iſt frei.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Karfreitag: Nachm. 4 Uhr:
Geſangsgottesdienſt; Miſſionsſchüler Balzer- Hamburg. Abends
8 Uhr: Geſangsgottesdienſt und Evangeliſationsanſprache im
Saale des Diemitzer Schlößchen; Derſelbe. Freier Zutritt für
jedermann.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gemäß S 2 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 wird zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß durch Beſchluß des Bezirks-
ausſchuſſes zu Merſeburg vom 5. März 1909, Nr. B. A.
590/2055 die in der Gemarkung Nietleben belegenen Parzellen
Kartenblatt 3 Nr. 1071 von 6724 qm Größe, 108,/1 von
364 qm Größe, 111/17 von 356 qm Größe, 112,/11 von
148 qm Größe, zuſammen von 7592 qm Größe von dem Ge-
meindebezirk Nietleben abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk
der Stadt Halle a. S. vereinigt worden ſind.

Halle a. S., den 2. April 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. März bis 1. April 1909 ſind nach-

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Pelzkragen (Biber), 1 Rohrſtuhl, 1 braunes Portemonnaie
mit 3,42 Mk., 1 Portemonnaie mit 91 Pfg., 1 Damentaſche mit
Perlen beſtickt mit Portemonnaie mit 14,86 Mk., 1 Taſchentuch,
1 Portemonnaie mit 1,22 Mk., 1 Trauring, gez. L. W. 6. 5. 03,
(2,40 Mk. bar), 1 kleines braunes Portemonnaie mit 99 Pfg.
und einem Centimes, 1 grünes Damenportemonnaie mit 62 Pfg.
und 1 kleinen Schlüſſel, 1 Damenuhr mit langer goldener Kette
(Nr. 13 056), 1 braunes Notizbuch mit verſchiedenen Viſiten-
karten und 2 Photographien, 1 gelbes Gliederarmb and mit
Ametiſtſteinen, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 1.88 Mk. und einer
3-Pfg.-Marke, 100 Stück Briefmarken à 3 Pfg., 1 graue geſtreifte
Damenkleidertaille mit Broſche, 1 Brille mit blauem Geſtell im
Futteral.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 dunkelbraunes Portemonnaie mit ca. 5--6 Mk. Jnhalt,

1 ſchwarzer Damengürtel mit Stahlſternen beſetzt, 1 blau und
weißer Shawl, 1 goldener Ohrring mit 3 Steinen, 1 ſchwarzes
Herrenportemonnaie mit ca. 16 Mk., 1 goldene Damenuhr,
1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 6--7 Mk., einem Ppoſtſchein
über 42 Mk. und Rabattmarken, 1 goldene Broſche in Schwert-
form mit 3 Steinen, 1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit Porte-
monnaie, Taſchentuch und 2 Schlüſſel, 1 rotes Handtäſchchen mit
Portemonnaie mit 8--12 Mk., einer Handarbeit und Fingerhut,
1 goldene Broſche in Stabform, in der Mitte 2 Steine, 1 rot-
braunes Portemonnaie mit 2 20-Markſtücken und 8 Mk. in
Kurant, 1 goldener Ring mit dunkelrotem Stein, 1 Granatarm-
band, 1 goldener Ring mit kleinen Brillanten, 1 rotes Porte-
monnaie mit ca. 10--11 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarz-ſamtner Pom-
padour mit 1 Brille nebſt Futteral, 1 rotes Portemonnaie mit
3 Mk. und ſchwarzen Stecknadeln, 1 dunkelbraunes Porte-
monnaie mit ca. 18 Mk. und einigen Speiſemarken, 1 goldene
Damenuhr mit Monogramm M. P., 1 goldenes Haltskettchen
mit Medaillon (Herzform), 3 Stück Einhundertmark-Scheine,
1 dunkles Portemonnaie mit Patentverſchluß mit 4,90 Mk., ein
graugelb geſprickelter Sommerüberzieher mit ſeidenem Futter, ein
ſchwarzes Portemonnaie mit 9 Zehnmarkſtücken, 1 kleines dunkel-
braunes Handtäſchchen mit Portemonnaie mit 25 Pfg., 1 Kneifer,
1 Schlüſſel, 1 Döschen, 1 Poſtkarte, 1 braunes Portemonnaie mit
480——490 Mk. Jnhalt, 1 grünes Portemonnaie mit 1 Mk. Jnhalt,
1 Lorgnette.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1, II, Zimmer
Nr. 11 erteilt.

Halle a. S., den 1. April 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung,
Die Stadtverordneten Verſammlung hat nachbenannte

Bürger als Armenpfleger gewählt: 1. Herrn Kartoffelhändler
W. Müller, Große Brunnenſtraße 53, im 30. Bezirk, 2. Herrn
Fleiſchermeiſter Hermann Schmidt, Adolfſtraße 1a, in 24. Be
zirk, 3. Herrn Rentier M. Müller, Am Donnersberge 1, an
Stelle des verſtorbenen Herrn Maurerpoliers Hennig im 26. Be
zirk, und 4. Herrn Schloſſermeiſter Karl Rennert, Pfälzerſtraße
Nr. 20, im 6. Bezirk. Herr Kaufmann Jmmermann, Große
Ulrichſtraße 16, iſt auf ſeinen Antrag vom Amte eines Armen-
pflegers im 6. Bezirk entbunden.

Halle a. S., den 29. März 1909.
Die Armen-Direktion.

Bereohtigtolandw. Sohnule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 20. April. Reifezeugnis der Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).

Kl. VI-I, 1jähr. Kurſe Berechtigung zum einj.freiw.
Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen)
Kl. 3—1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen Abtlgu.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremip-

Oster- Eier
aus Schokolade und Marzipan

mit feinsten Füllungen
Oster-Attrapen

empfiehlt

Johannes Mitlacher, un
gegenüber dem Kaiser-Denkmal.

15614

Niecerhäuser Winzerverein, 6. m. u. H.
zu iederhausen a. V., Rheinland,

einem der bevorzugtesten Weinbauorte, empfiehlt seine nur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasche.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [1816

Der Vorstand

Vnentbehrlich
DCTHOMPSON'S

S S 8S SS
ec

Se truVes u

im Haushalt

Dr. Thompson“
SEIFENPULVER

T Paket S pa.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am lbilligſten bei [1837

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

kriedrich
Peilleke,

Möbel-Magazin,
Halle a. S.,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25,
empfiehlt

ſein ſtets großes
Lager

leuer Möbel
in allen Holz u. Stilarten,
mod. Salons, Herren,Speiſe,
Wohn-, Schlafzimmer, kompl
Küchen, elegante Büffetts,
Kredenz-,Schreibtiſche, Bücher

ſchränke, Vertikows, Zier-
ſchränke, Garnituren, Sofas
mit u. ohne Umbau, Steg-
und Ausziehtiſche, Trumeaux,
Spiegel mit u. ohne Schränk-
chen, Serviertiſche, Flur
toiletten uſw.

Da ich jetzt ein Kon-
kurswarenlager in nur
erſtklaſſigen Fabrikaten
erſtanden habe, ſo biete meiner
werten Kundſchaft ganz be
ſondere große Vorteile, und
bitte dieſe günſtige Gelegen
heit wahrzunehmen.

NB. Gekaufte Möbel werden
koſtenlos aufbewahrt. [5620

Kompottfrüchte!
Pflaumen, 2 Pfd.Doſe 60 Pf.
Stachelbeeren. 2 Pfd.Doſe 70 Pf.
Reineclauden, 2 Pfd.Doſe 95 Pf.
Apfelmus, 2 Pfd.Doſe 85 Pf. empf.

A. Trautwein,
Große Ulrichſtraße 31.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Gut ſtende K J ttsdauerhafte orſe h
von 1-8 Mk. empfiehlt 5580
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Stahmer&Wilms

Hamburg
För 50 Hans abons erh. Sie eioe
Dose ff. Kakes gr. u. fre, v. u. Vertrt

Düben Herrmann.
än. Mederl. Gutschow Barnieske.

leh empfehle:
2 Pfd.-Dose j. Schnittbohnen 32 Pfg.
2 j. Kohlrabi m.Grün. 35
2 Graunbkohnl 368
2 gew. Karotten 38
2 n SRnot 552 lLelpz. Allerlei 70
2 „Brechspargel,

ohne Köpfe, lang. Enden 70

Pfifferlinge 702 n
A. Trautwoein un

Bewährte Haarfärbemittel, Spe-
zialitäten billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Gebr. Pianinos,
vorzüglich erhalten, für nur

X 250. 300. 375. Mk. 2c.
X zu verk. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
9 Knuiſchwagen, neue moderneu. wenig

ebr. Kandauer, Phastons, Counpés,Zulſzier, zug u. Ponywagen, Dograrks,

nur Ia Fabrikate und Geſthirre.

x

H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.



Bank für Handel und Industrie, Darmstadt
AKtiva. Bilanz per 31. Dezember 1908.

5 9
I. Disponible Fonds: I. Aktien-Kapital1. Kasse, fremde Geldsorten und II. ReservenCoupons 37 243 528 III. Kreditoren:2. Weebselu. kurzfristige Schatz- 1. Kreditoren in laufender

anweisungen des Reichs und
der Bundesstaaten 147 287 818 67 2. Depositen-

Rechnung C 283 180 656,14

Passiva.
7

154 000
30 250 000

8. Zathabon bei Banken üunä 1 geldor 108 814 082,11 on oo4 o8825 4
Bankiers 25 714 165 072. Foports anà Landes 575 n a 1sa ba V. Aen es 88661 281 54

II. Eigene Wertpapiero J 47 778 245 19 2. Avale 17 201 40s, 9ö
III. Konsortialbeteiligungen 46 843 036 07 V. VUnerhobens Dividendea:IV. Dauernde Beteiligungen bei anderen von früheren Terminen 2720261

Bankinstituten und Bankfirmen 33 310 08956 VI. Reserve für die Mark Noten der
V. Debitoren in laufender Reohnung: früheren Bank für Süddeutsehland 108 0001. Bedeckte Kredite 209671 553 63 VII. Regulierungekonto Fiſiale Hannover 3 100 000

2. Nicht bedeckte Kredite 53 540 791 87]263 212 34550 VIII. Gewinn- und Verlust-Konto:

3. Aval-Kredite A. 17201 405, 96 Gewinnsaldo 9 896 679 35VI. Bank gebäude 11 245 04251
677 927 941175 877 927 94175

Gewinn und Verlust- Konto pro 1908.

Soll. 56. Geschä ſtsjahr. Haben.m wo 5 5 2I. Geschäfts-Unkosten: I. Zinsen, abzüglich der gezahlten 6 997 673 85Hanädlungsankosten (einschliess II. Provisionen, abzüglich der gezablten 5 578 162 58
lich der Tantièmen an den III. Gewinne aus Effekten 1 777 888 30Vorstand u, die re e 5 917 206 66 IV. Gewinne aus Flinanzoperationen 2 142 517 06

Steuern. 1047 898 14 V. Gewinne aus dauerndenßeteiligungenGratifikationen an dis Beamten nen Bankinetituten und 1723 825157
(Weihnachten, Absehluss), v. veannen-Gowione 713 710 04Ehbrengaben an Beamte, Zu- uten-Wendung an die PFergiowe- VII. Diverse Eingängo 19 696 88r h h g a VIII. Gewinn- Vortrag von 1907 344 980 46kasse u. für wobltätige Zwecke 1 257 60737] 8222 712 17

II. Abschreibung auf Immobilien und

Mohbilien 429 063 22III. Einlage in die „Besondere Reserve“ 750 900

IV. G inn- Saal. 9 896 67935
19 298 454 74 19 298 454 74Verwendung des Gewinnes: Gewinn-Saldo 9 896 679 351. Dividende pro 1908 von 6 9 240 000

2. Tantième des Aufsichtsrats 215 600
3. Gewinn- Vortrag 441 079 35 „xjgzcmm2

9896 67935 9 896 679 35Bank für Handel und industrie-
Wir wie hiermit zur Kenntnis, dass der Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1908

r die Aktien à MK. 1000 auf MK. 60.n. 250 25 71 pro AKtiefestgesetzt wurde. Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Gewinnanteilscheine Nr. 8 bezw.
Nr. 4 sofort
bei den Kassen unserer Niederlassungen in Darmstadt, Berlin (SehinKel-

platz 1--4), Frankfurt a. M., Cottous, Forst i. L., Frankſurt a. O.
Freiburg i. B., Giessen, Greiſswald, Guben, alle S..
Hannover, Lahr i. B., Landau i. PI., Leipzig, Neustadt a. H., Offenbach
a. M., Prenzlau, Quedlinburg, spremberg, Stargard i. P., Stettin und
Strass burg i. Els.

sowie in Braunschweig bei der Braunschweigischen Bank und Kreditanstalt
Aktien-Geselischaft.,

„Bremen der DBeutschen Nationalbank Kommandit-Gesell-schaſt auſ AKtienm,
Breslau der Breslauer DiskontorBanK,Lölmn den Herren sal. Opponheim jr. Co.,und dem A. schaaſffhausensehen Bankverein,
Dortmund der Deutschen MAationalbank, Kommandit-Gesell-

schaſft aur AKtien,
Dresden den Herren Alvert Kuntze Co-,
Hamburg „der Vereinsbank in Hamburg,und den Herren Joh. Berenberg, Gossler Co-,
Hannover den Herren EBphraim Aeyer Sohn,Heilbronn den Herren Kümelin Co.,

„AMKarlsruhe Herrn Velt L. Homburger,Königsberg i. Pr. der Osthank für andel und Gewerbe,
Mainz „den Herren schmitz, Heidelberger Co-,m Mannheim den Herren Wingenroth, soherr Co.,n München den Herren Merck, Finek Co.,

der Bayerischen Bank für Handel und Industrie,
und der Bayerischen HandelsbankK,

Nürnberg der VereinsbankK,und der Bayerischen Bank für Handel und Industrie,
Zweigniederlassung Nürnberg.

„Osnabrück „der Deutschen Vationalbank, Kommandit-Gesell-
sehaſt auf Aktien,

„Pfſorzheim „den Herren Fuld Co.,
IOoSsen der OstbankK für Handel und Gewerbe,„Rostoek der Vereinsbank i. Wismar, Hauptagentur Rostocek,
Stuttgart der Württembergischen Bankanstalt vorm. Plaum

Co.der Württembergisehen Vereinsbank
und der Kgl. Württembergischen HoſhbankK, G. m. b.Wismar der Vereinsbank in Wismar.Amsterdam, für die Niederlande, bei der Amsterdamsehen BankK,

Wien bei der Wechselstuben-AkKtien-Geselischaſt „Wereur“.Nach dem 30. April 1909 werden die Gewinnanteilscheine mur bei den Niederlassungen unserer
Bank ausbezahlt.

Zugleich geben wir bekannt, dass It. Verfügung Grosshberzoglichen Amtsgerichts Darmstadt I
vom 6. Februar 1909 bezüglich äer in Vorlust geratenen Aktien unseres Instituts à Mk. 1000
Nr. 129019/20 mit Dividendenscheinen pro 1906--1912 das Amortisationsverfahren eingeleitet ist.

Darmstadt, den 5. April 1909. (5611Bank für Handel und industrie
Pareus. Hedderich.

Restauration.
Ein zweiſt. Grundſtück, 15 Fenſter

Straßenfront, in welchem alkoholfr.
Getränke mit Erfolg hergeſtellt auch
Reſtauration ſeit 88 Jahren betrieben
ſoll mit Stallung, Kegelbahn und
Hausplan ſehr preiswert verkauft
werden. Anz. 3000 Mk. [1852
Herm. Lampe, Gutsbeſitzer,

Kleinmühlingen (Anh.).

8 Gartengrundſtüch,
57 Wer groß. Heidenähe,

eſtaurationszwecke,
Sanatorien, Luft- u. Sonnen-
bäder, zu verk. Gefl. Off. unt.

Fiter, Aſerſöſen Nndſonpſerekaufen wir enei nur gegen Bar a2z2hlung, b beſonders ſolche, die re

Parzellieren eignen. Wir haben auch ſtets Güter in eigener
ewirtſchaftung und offerieren ſolche zum Kauf und Tauſch. Ver

mittlern e Proviſion. [5571Baltiſche Landbank A.G.
Subdirektion Magdeburg, Königshofſtraße 12 I.

Stuteflügel,
Görs Kallmann, hervorragend ſchön im Ton, mit Herz-
ErardMechanik, nur kurze Zeit vermietet geweſen, wie neu,
ſtatt Mk. 1300 für Mk. 950 zu verkaufen. 5627

Albert Homann, am Riebeckplatz.

a Detail, Engros-
od. Fabrikationsgeſchäſt
mit 25 bis 50 Mille zu kaufen.
Beteiligung nicht ausgeſchloſſen.
Off. erb. unter B. L. 760 an
„Jnvalidendank“, Leipzig.

ZuchtviehAnktion.
Wegen Stall Ueberfüllung will

ich aus meinem vonimportierten Sſtfrig en bezw. Nachzucht derſelben 1 hoch. r bezw.
niedertragende a öffent
lich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern laſſen. Sämtliche Tiere

ſind vom w. g.gedeckt. Mein Stall ſteht ſeit
mehreren Jahren unter Kontrolle
der Landwirtſchaftskammer. Es
iſt ſomit den Herren Züchtern
Gelegenheit geboten, geſundes
Zuchtmaterial mit en Formen
und hervorragender Schwere zu
kaufen. Die Auktion findet

Mittwoch, den April,
vormittags 10 Uhr

im Gutshofe ſtatt. [1810
v. Hinckeldey,

Gut „Haus Berglinden“,
Naumburg a. S.

Glanz-Rappe, Hjähr., edelgez.,
1,80 gr., vornehm. Ext., eleganteGänge, abſol. truppen ufromm, auch unter Same und i
Selbſtf. g ßer beſ. Umſtände halb.

für 1700 Mk. zu verk. Off. unt.Z. e. 269 a die Exped. d. Ztg.

Brauner Wallach,
Fährig, Hannoverſches Halbblut,

S Exterieur, gut geritten,
truppenfronm, umſtändehalber
ſehr preiswert zu verkaufen.
Anfragen an Wachtmeiſter Rein-

Naumburg a. S. 1841

W Trakehner.
1 Paar prächtige Rappen,

Wallachen, großartige Gänger,
6—7 jähr., ca. 170 hoch, automobil-
fromm, reine Raſſepferde, vom
Selbſtbeſi er billig zu verkaufen
wegen Veränderun Näheres„üans 22“ petlagerndEichfeld, Poſt Ruroiſt-d:.

r Kutſchpferd,htieprigefür leichte ngrte paſſ., verkauft
Hermann Sohnappereſie,

Schlettau bei Löbejün.

re

j. b. ä6öo an Rudolf Mosse, Halle.

Verkaufe ein paar prima gute
sjährige Fuchs Dänen, langeSchweſfe, unter jeder Garantie.

Ein paar ältere Arbeitspferde
nehme in Tauſch, auch nehme ein
Reitpferd in Tauſch. [1822

C. Rommel,Kahlaiſcheſtraſtebenadng Sgaſiänner,
diesjährig e40 Siit Mutterſchafe,
deren Abnahme bis Ende a
erfolgen kann, verkauft RitterKleinGerſtewitz. Poſt Mola

Am Donnerstag,
auf dem Albert

4göller)t I Jauchenwagen. 1

Große Inventar Auktion

in Lettin.
den S. April 11 Uhr, vormittags ſollena ſchen Gute in Lettin wegen Wirtſchafts

aufgabe das geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und Vor
räte öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu mohehe
er verkauft werden, und zwarehr gute Pferde, 17 Stück Rindvieh

10 Schweine, 60 Hühner,
mehrere Ziegen 1 en 4 Ackerwagen darunter gute

Dreſchmaſchine mit Göpel,
ine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Graémäher, 1 Ringel-

walze, 1 dreiteilige Holzwalze, mehrere Ackerpflüge, Krümmer,
Eggen ſowie viele andere Wirtſchafts und Gebrauchsgegenſtände.

Das geſamte Jnventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande.
Außerdem werden ſchon von heute ab verkauft

50--50 uhren Stroh, mehrere Fuhren Heu,100 zentner Kartoffeln (alles Zentnerweiſe).
Kaufluſtige ſind ergebenſt eingeladen. Der Besitzer,

bald verkäuflich.
4 km von
850 Acker, 250 Wieſe, RReſt Park c.ſehr reichlich u. in beſtem Zuſtande;

musterhafte Landwirtschaft.
Anteil an Genoſſenſchafts-Brennerei und Zuckerfabrik.

Georg Wabner, Weinhandlung, Wohlan i. Schl.

Wegen Todesfall hochherrſchaftliches, ſehr ertragfähiges

Rittergut ün Schlesſen
Landſchaftl. ſehr ſchön gelegen, vornehmes Schloß,

ahnſtation Breslau Glogau. Größe 1140 Morgen,
Lebendes und totes r

desgl. die Gebäude. Ueberhaupt

m Pjanola

Ein Duysen Konzert- Pianino
mit neueſter Themodiſt-Einrichtung,
faſt neue Jnſtrumente, die ich gegen Lieferung

eines PianolaPianos mit in Zahlung genommen habe, gebe ich
zu äußerſt ermäßigten Preiſen, auch einzeln ab.

Für jedes Jnſtrument leiſte fünfjährige ſchriftliche Garantie.
Geehrte Reflektanten, welche dieſe ſelten günſtige Gelegenheit

benutzen wollen, bitte ich um baldige Beſichtigung.

B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.

beides

[5605

Abteilung Zucht-

D. Mehrere Paare flotte ſtarke

Wagenpferde,
gute Gebrauchstiere, für alle Zwecke paſſend,

billig verkäuflich.

liehcentrale Nagervienhoffriedriehsfelde- Berlin.

[5579und Magervieh.

hat begonnen.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambonlltet Stammſchäfere
vom Jahrgange 1908 aufgezogenengehörnten und hornloſen Zuchtböcke

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat A d. Meyme,
Schäfereidirektor, Wintersdorf (Sachſ.-Altenburg), ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann.
Benkendorf (Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn).

vermietet geweſene, tadellos,
für Mk.

arantie zu verkaufen.

Pianinos,
550, 475, 450, 400, 375 und 300 unter

Albert HoWmann, am Riebeckplatz.

wie neu, darunter erſtklaſſige

[5626

Die schönsten
Liünmcdenm

für Alleen, Parkanlagen,
Gemeindepflanzungen

us W. sind die grossblättrige Linde
und die Krimlinde. Wir empfehlen
davon Prachtstämme mit sehbönen
vollen Kronen in allen Stärken
und Preislagen. Vorrat viele
Tausend Kkerzengerader Stäümme;
desgleich. starke Alleebänme von
Ahorn, Eschen, Kastanien, Platanen,
Ulmen usw. Ferner prima
Apfel-Hochstämme
Apfel-Halbstämme

in den edelsten, ertragreichsten
Sorten. Andere Obsthäume in

allen Sorten.
Weinrehen,

beste grossbeerige frübe, auch
Topf- und Korbreben.
rossfrüehtige Pfrsich

Spaliere, Pyram. u. Hochstämme.
Rosenhochstämme u. Busehrosen

inimmerblübenden Prachtsorten.
Streng sortierte Auswahl des besten
Beerenobstes, der sohönsten Zier-
sträucher, der feinsten, reich-
blühendsten Gartenstauden und
viel andere. Unser Haupt verzeichnis

„Der Gartenfreund“,
ein schönes Werk mit vielen al

tischen Ratschlägen über Garten-
bau, Blamenpflege usw., steht
kostenfrei zu Diensten. [5411
Ed. Potnicke A Go., Baumsehulen

am. b. H. in Delitzsch Nr. 31.

Stecklinge
von Eckendorfer Futterrüben
gigen ſt G kaufen geſucht.
lngeb. mit Preis u. Z. ä. 268an die Exped. d. Zt. erbeten.

Fischverkauf
Donnerstag, den 8. April vor
mittags 10 Uhr kommen in
Gottenz eine große Partie
ſehr ſchöne 3- und 4 ſömmerige
Satzkarpfen zum Verkauf.

Die Ortsbehörde.

Jch ſuche größere, auch kleinere
Poſten
Auekerrübensamen-Steeklinge

unter Zuſicherung ſtrengſter Dis
kretion zu kaufen. Gefl. Offerten
ab Station unter Angabe des
Quantums und Preiſes erbeten.

Jch ſuche ferner
Zuckerrübenſamen

unter Einhaltung der Magdeburg.
Normen zu kaufen. Bemuſterte
Offerten baldigſt erwünſcht.
E. Hentscher, Halberſtadt.
T

Saatkartoffoln.
800 Ztr. Sas 2,30 Czempin,

Wohltmann 2,30 Altbayen,
Weltwunder 2,20 Driebitz,
Jmperator 2,30 Driebitz,
Richters Vor der Front

3,30 Pahrten,
frühe Roſen 2,30 Driebitz

offeriert ſo lange der Vorrat reicht

Georg Frühling,
1839]) Glogau, Telephon 78.
c

Neusilher, Kupfer,Alt. Iessing, Zim u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.
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